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Große polWche Aussprache im Reichstag .
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V . ?k. Berlin . 39. März.
Mit der 3. Lesung des Haushaltsplanes für

1828 hat heute der Schtmtzatt dieser Legjisbatiu -r-
perivde des Jieichstages lbegv-nnen. Da man an
den» Heistern « inseschlaHenen Eiltempo fosthätt , ist
die Nedezeit für jede Fraktion auf eine halbe
Stunde beschränkt worden, i'lnßer dem Etat sind
noch eine bieihe von Gesetzentwürfen zu erledi-
g«u> zu denen jede Fraktion insgesamt Drei¬
viertelstunden sprechen wird.

Stuf der Ministcrbauk haben der wieder-
genefene Reichskanzler Dr . Marx , der Jieichs-
airßennnnister Dr . Stresenrann , der ebenifallS
wiedcrhergcstellte RcichSinnenminister v . Keudell
und Rcichswehrminister Grüner Platz genom¬
men , um dem Abgesang Ser Parteien mit mehr
oder weniger Jntereffc zu lauschen- Noch ein¬
mal betreten die groben politische» 2lktenre die
parlamentarische Bühne . Man erwartet aller¬
dings keine großen Sensationen mehr von de>m
sterbenden Reichstag und weist, daß sämtliche
Reden im Grurrde genommen nur die Einlei¬
tung des Wahlkampfes sind. So waren
die Ausführungen des sozialdemokratischen Par¬
teivorsitzenden Wels die sozialdemokratische
Wahlrede, - di« man inr Laufe der nächsten
Wochen in den verschiedensten Bariationen noch
oft hören wird. Auch der öeutschnatronale Par¬
teiführer Graf Westarp verriet in seinen
Worten schon deutlich das Wahlsieber. Wenn
er auch betonte , daß die T -eutschnationalen für
eine friedliche Verständigung mit Frankreich
seien , so übte er doch eine für die größte Re¬
gierungspartei besonders ausfallend scharfe
Kritik an der außenpolitischen Füh¬
rung . Bei den innenpolitischen Fragen hob er
die rege Arbeit dieser Koalition hervor und
nahm die Kampfansage der Sozialdemokraten
unter denr stürmischen Beifall seiner Freunde
auf . Statt des erkrankten Fraktionsvorsitzenden
der Zentrum spartet von Guerard gab der Abg.
Stegerwald die Erklärung des Zentrums
ab . Er erkannte ebenfalls an , daß «ine Fülle
von Arbeit geleistet worden ist. Besonderes In¬
teresse erweckte seine Erklärung , daß er Dr .
Wirth immer eine Brücke gebaut habe , weil in
ihm Kräfte lebendig seien, die für Deutschlands
Selbstgeltung und den inneren Staatsaufbau
von fundamentaler Bedeutung seien . Der Frak-
timisvorsitzende der Deutschen Bolkspartei , der

Abg . Scholz , rühmte ebenfalls die Verdienste
der Koalition aus den verschiedensten politischen
Gebieten und erklärte , daß di« Deutsche Volks¬
part ei auch im neuen Reichstage bestrebt sein
werde , die Interessen des Staates »rnd des
Vaterlandes voranzustellen, wie eS ihrer
nationalen und liberalen Tradition entspreche.

Da eine Reihe von außenpolitischen Fragen
in der Debatte angeschnitten waren , nahm auch
der Rcichsaußenminister Dr . Strese -
mann noch einmal >das Wort . Frisch und
lebendig wandte er sich, nachdem er «inen Ge¬
setzentwurf über die Waffenalnss .ubr nach Ehina
angekündigt hatte, gegen die Kritik des deutsch -
nationalen Parteiführers . Dr . Stresemann be¬
tonte erneut den Willen Dcntschlands
zu einer Verständigungspolitik , be¬
kannte sich nach wie vor zur Locarno- und zur
Volke rbunöspotitik . Die Aussühnniigen Dr .
Siresemanns wurde» vom ganzen Hause mit
großem Interesse und wiederho-ltem Beifall bei
seinen Parteisrcundeu und der Ntiltc ausgenom¬
men . stiaäi Tr . Stresemann kamen noch weitere
Fraktivnsredner zu Worte.

Wenn vvn allen Fraktionen die Redezeit voll
ausgenützt wirb , so könnte der noch vorliegende
Beratungsstofs in etwa zwölf Stunden erledigt
sein . Man nimmt demgemäß an . daß die par¬
lamentarischen Arbeiten am Freitag nach -
wiitag zu Ende gehen werden. Der
Reichörat wird sich dann noch kurz mit den er¬
ledigten Gesehcntwürseu beschäftigen, um noch
zu einigen Meinungsverschiedenheiten dcS
Reichstages und SieichSrateS über den Etat
Stellung zu nehmen . Es handelt sich hier vor
allem um den Panzerkreuzer A. Lehnt der
Reichsrat auch morgen wieder den Bau des
Panzerkreuzers A ab , so ist im Reichstag eine
ncnc Slbstimmung noch vor der Sluflösung not¬
wendig . 2lüex auch utcr diesen Umständen be¬
steht die Sluösicht , daß die Auflösung des Reichs
tages am Freitag abend erfolgen wird.

Das Anllösnngsdckrct für den Reichstag
ist in seinen Grundzügen fertiggcstcllt. Es be
darf nur noch der Unterschrift des Neichsprä
sidenten , die wahrscheinlich morgen vormittag
erfolgen wirb . Reichskanzler Dr . Marx , der
bisher in die Debatte nicht eingegrisfen hat
und auch voraussichtlich nicht eingrcifcn wird,
hat die Absicht , im Anschluß an die Verlesung
des Auflösungsdekrets, bas gleichzeitig die Be¬
kanntgabe des Wahltermins am 20. Mai ent¬
hält , einige Worte an den scheidenden Reichstag
zu richten .
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Beschluß des Lerwaltungsrats.
WTB. Berlin . 20 . März.

Vom 26 . bis 28. März 1928 tagte der Sei «
w aktung srat der Deutsche» Reichsbahn --
gesellschast i» Berlin . Wie auch bei den vorige»
Sitziungcn sta«d die sinanzielle Lage im
Vordergrund der Beratungen . Der Ausgleich
der Ausgabcit dnrch die Einnahmen macht iml-
mer größere Schwierigkeiten. Die Einnah¬
men aus den Tonnenkilanicter sind durch Ta¬
rifermäßigungen von 5,08 Pfg. im Jahr « 1824
auf 4,44 Pfg . im Jahre 1927 zurückgegangen .
Bei einem allgemeinen Preisindex von 150 Pro¬
zent gegen 1913 betragen heute bei der Reichs-
Hehn die Einnahmen für den Personenkilometer
nur 123 Prozent und für den Güierionnenkrlo-
meter nur 132 Prozent der Einnahmen von 1913.

Tie Belastung der Gesellschaft dagegen ist
seit Beginn des Geschäftsjahres 1827 um 575
Millio>nen Reichsmark gestiegen, wovon ans Re-
Parationszahfungen 110 Millionen , aus Divi¬
dende auf Vorzugsaktien 15 Millionen und auf
Löhne und Gehälter 450 Millioncu Reichsmark
entfallen. Die Erhöhung der Ausgaben des
Personals beträgt nach der neuen Gehalts - und
Lohnregelung für die Beamten 184 Prozent , für
die Arbeiter pro Arbeitsstund>e 200 Prozent der
Sätze von 1913. Dazu kommt die außerordent¬
liche Betastung der Reichsbahn mit Ruhegehäl
tern , die von 114 Millionen in 1913 aus 500 Mit
lioncn Mark in 1927 gestiegen sind .

Nur die günstige Verkehrseniwicklung seit
Mitte 1925 und die feit Ende 1927 durchgesührte
Einschränkung der Aufwendungen für Unterhalt
und Verbesserungder Anlagen unter ein ans die
Dauer erträgliches Piaß haben es ermöglicht .

bisher von einer Tariferhöhung abzufohen . Di«
jetzige Drosselung der Unterhaltungs - und Ber -
besierungs«usg,aben kann jedoch ohne dauernde
Schädigung des Unternehmens nur noch für
kurze Zeit beibehatten werden. Eine w e s e u 1
liche Vermehrung der Einnahmen ist
also jetzt nicht mehr M vermeiden. Der Ver¬
waltungsrat hat deshalb in voller Würdigung
der Folgen es im Einvernehmen mit der Haupt¬
verwaltung

für seine Pflicht gehalten , eine Tariferhöhung
zu bcschlictzcn , die eine jährliche Mehrein¬
nahme von 250 Millionen Reichsmark er¬

geben soll ,
wobei der Güterverkehr etwa zwei Drittel und
der Personenverkehr etwa ein Drittel zu tragen
hat

Wie der „Lokalanzetger̂ hört , steht man in
Regierungskreisen der Slbsicht der Reichsbahn
Verwaltung, durch Tariferhöhungen neue Ein
nahmequcllcn zu schassen , zum mindesten sehr
skeptisch gegenüber. Es ist noch keineswegs
als sicher anzusprechcn , daß das Vcrkchrsminl-
sterium bzw . das Reichskabinett sich mit diesem
Plan bes Verwaltungsrates einverstanden er¬
klären wird, denn man hegt begreiflicherweise
die Besorgnis , daß eine solche Tariferhöhung ,
auch wenn sie sich nur aus 5 Prozent belaufen
sollte, eine allgemeine Teuerungswelle im Ge¬
folge haben könnte . Infolgedessen wird dieser
Beschluß des Verwaltungsratcs im Kabinett
sehr genau nachgcprnft werden und man wird
möglicherweise vor einer Zustimmung zu die¬
sem Beschluß der sticichsbahnbircktion nahe -
lcgen , den Versuch zu machen, aus andere Weise,
z . B . durch Einschränkung der Kapitaliiiveitic-
rung , sich die benötigten Mittel zu verschaffen.

Bon
H. E. Bunrman -London .

Das Dominion Neuseeland spielt innerhalb
des britischen Imperiums eine eigenartige
Rolle, nicht wegen seiner staatsrechtlichen Stel¬
lung , die derjenigen der anderen Dominien
gleicht, sondern wegen seiner ,/Reichssreudig -
keit" . Neuseeland ist nämlich „englischer" als
die anderen Reichsglieöer, Canaöa nicht ausge¬
nommen, ja, man möchte sagen , vst englischer
als das Dtutterland , mit dem es sich nicht nur
durch die Abstammung seiner weißen Bewohner,
sondern vielleicht auch durch die Eigenart seiner
Juselnatur vornehmlich verwandt fühlt . Des¬
halb hat es auch mit ganz besonderem Eijer die
Gelegenheit ergriffen, Kolonialpolitik zu trei¬
ben , als ihm durch den Versailler Vertrag das
Mandat über die deutschen Samoa -Inseln er -
teilt hat. Allerdings zeigte es sich hierin nicht
so glücklich wie das Mutterland , vielleicht weil
manche früher geübte Kolonialmethvdcn im
zwanzigsten Jahrhundert denn doch nicht meür
angewandt werden können , vielleicht auch, weil
ihln die überlegene Ruhe Zllbions fehlte . Je -
denfcAls kann darüber kein Zweifel bestehen,
daß Neuseeland sich in Samoa unerwarteten
Schwierigkeiten gegenüber sieht.

e-eitdem im Dezember 1920 die Inseln durch
den Völkerbund Neuseeland übergeben wurden,
sind die Verhältniffe immer schlechter geworden,
und das , obwohl zwei Kreuzer, die „Dnnedin"
und die „Diomede" ihre Geschütze auf die Haupt¬
stadt Apia gerichtet halten , um etwaige Unruhen
im Beginn unterdrücken zu können . Alle hier
einlaufenden Berichte meiden , daß die Einge¬
borenen in ihrer halb-passiven Resistenz fort¬
fahren. Zu tatsächlichen Gewaltakten ist es bis¬
her nicht gekomnren , aber täglich wächst die
offene und vckdeckte Insubordination , und in
amtlichen Kreisen steht man die .Lage entschieden
als kritisch an . Das Bedenkliche an der Lage ist,
daß sich diese Mißstimmung der Eingeborenen
nicht nur gegenüber einzelnen besonders un¬
beliebten Persönlichkeiten äußert , sondern allge¬
mein den Behörden, ja in gewissem Maße der
ganzen weißen Rasse gilt. Sv sind Beleidigun¬
gen weißer Frauen an der Tagesordnung , wäh¬
rend 5lülmere den patroullicrendcil Matrosen
zurufen , sie sollten doch schießen oder die Kreu¬
zer alS „Vogelscheuchen" verhöhnen.

In gewissem Widerspruch hierzu steht die Tat¬
sache, daß nicht nur die Königliche Kommission ,
die die Verhältnisse Samvas untersuchte , das
Verhalten Neuseelands völlig rechtfertigte , son¬
dern daß auch der Mandatsausschuß des Völker¬
bunds verschiedentlich Neuseeland zu seinen
Leistungen für Samoa beglückwünschte. Skun
muß man allerdings anerkennen, daß Skensec -
land sich ein Mandat hat etwas kosten lassen.
ES ist viel für die Erziehung und die Gesund¬
heit der Eingeborenen getan worden. Während
früher die Bevölkerung abnahm, zeigt sie heute
eine Zunahme . Augenblicklich beträgt die Be¬
völkerung etwa 36 000 Eingeborene, die fast alle
christlichen Glaubens sind , und 2000 Europäer
und Mischlinge .

In den maßgebenden Kreisen herrscht Un¬
einigkeit darüber , waS eigentlich die Ursache der
Unstimmigkeiten ist . Selbst über die Veranlas¬
sung der letzten Unruhen ist man sich nicht einig.
Unzweifelhaft verlangt die „Blau", die Liga der
Eingeborenen, Slutonvmie und verwirft die
Kontrolle des Völkerbunds oder Neuseelands.
Man ist eben nicht so überaus dankbar für all«
Errungenschaften der Zivilisation , und was die
„Bürde des weißen Mannes " betrifft , so ist man
gern bereit , sie ihm abzunehmen und selbst für'

sich zu sorgen . Man hat denn auch die Läden
der Weißen und alle „weißen Waren" bonkot-
tiert . Die Mau -Polizet übernahm die Straßen¬
aufsicht und sorgte , mit Knüppeln bewaffnet, für
Ruhe und Ordnung . Vierhundert dieser Poli¬
zisten wurden verhaftet, später aber wieder frei¬
gelassen, was dann als Zeichen der Schwäche
gedeutet wurde. Allerdings dürften die Einge-
borenen nicht lange solch demonstrative Kund¬
gebungen fortsetzen können , da sie wegen Man¬
gel an Nahrungsmitteln gezwungen sein dürss
ten , bald in ihre Dörfer zurückzukehren , wes¬
halb nur ein Ausschuß die Idee des Wider¬
stands 'Hochhalten dürfte.

Eine gewisse Ilnterstützuna erwarten die Sa -
moaner übrigens von seiten der neuseeländischen
Arbeiterpartei . Diese , die zwanzig der achtzig
Mitglieder des Parlaments stellt, benutzt die
samoanischen Schwierigkeiten für ihre Opposi¬
tion gegen die Regiernngspolitik , und ihre Ne¬
ben sind als Flugschrift in samoanischer Sprache
erschienen und vvn den Samoanern eifrig ge¬
lesen worden. Skun wollen die Samoaner ihre
Sache auch in England vertreten , und einer
ihrer Führer , Mr . Nelson , ein durch seine»
Reichtum sehr einflußreicher Mischling , begibt
sich nach London , um für die Slutonvmie der In -
seln zu wirken. ^ - -
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Der Wiederaufbau - er deutschen
Handelsflotte.

WTB. Zürich . 29 . März.
Am Mittwoch abend sprach hier auf Einladungder Züricher Volkswirtschaftlichen Gesellschaftvor einer großen Zuhörerschaft , unter her sich

auch der deutsche Gesandte in Bern , Dr . AdolfMüller , befand , Reichskanzler a . D . Dr .Cuno über die deutsche Handclsschissahrt im
Rahmen des Wiederaufbaues der Weltwirtschaft .Er schilderte , wie die deutsche Schiffahrt nachdem Kriege wieder aus dem Nichts entstandenund unter den denkbar ungünstigsten Umständenin verhältnismäßig wenigen Jahren im Zukam .
menwirken und unter Einsetzung aller verfüg¬baren Kräfte zu einer Handelsflotte heranwuchs,di« bereits wieder ein beachtenswerterKaktor in der Weltwirtschaft sei . NachBeendigung der auf den Werften liegenden Neu»
bauten werde - je deutsche Handelsflotte wieder
nahezu 4 Millionen B .R .T . umfassen gegen 5,4Bruttoregistertonnen vor dem Kriege . An den
Wiederaufbau reihe sich die Konzentration der
verschiedenen Linien und die Rationalisierung .Tie heute wieder erlangte Bedeutung der .Han¬
delsflotte Deutschlands ergebe sich hauptsächlichaus den zahlreichen Neuerungen , ivelche im In¬
teresse der höchstmöglichen Wirtschaftlichkeit - er
einzelnen Schiffe berücksichtigt werden könnten ,
so daß Deutschland in dieser Hinsicht anderen
Staaten vieles voraus habe . Deutschlands Han¬
delsschiffahrt sei gegenwärtig wieder derart reor¬
ganisiert, daß ihre Linien aufs neue beginnen
könnten , den ganzen Erdball zu umspannen und
alle nur irgendwie in Frage kommenden .Han¬
delsplätze zu umfassen.

Weiterer Rückgang der Arbeits¬
losigkeit.

WTB. Berlin , 29 . Marz .
Auch in der ersten Märzhälfte ist die Arbeits¬

losigkeit nur in dem gleichen geringen Umfange
zurückgeangen , wie in den vorhergehenden Wo¬
chen ; dies dürfte in der Hauptsache auf die kalte
Witterung zurückzuführen sein, die bis Mitte
März « ngehalten hat. In der Arbeitslosenver¬
sicherung betrug die Zahl der Hauptnnter -
stützungsempfänger am 15. März 1928 rund
1200000 gegenüber 1387 500 zu Anfang des Mo¬
nats ; sie hat also um rund 37 500 oder um 8 Pro¬
zent abgenommcn. Ter Rückgang machte bei den
männlichen Arbeitslosen 3,3 Proz . , bei den weib¬
lichen dagegen nur 1,1 Proz . ans . Die Krisen¬
fürsorge zeigte für den gleichen Zeitraum nur
einen geringen Rückgang von 1,2 Proz . rrund
fci2 300 Hauptuntcrstützungscmpfänger am 15 .
März gegenüber 215 000 am 1 . März 1928) . Tie
Zahl der Notstandsarbeiter hat in dem Berichts¬
zeitraum wieder um 4,5 Proz . zugenommen und
betrug am 15. März insgesamt rund 70 900 . Da¬
von entfielen auf Personen, die in der Arbeits¬
losenversicherung unterstützt worden sind , 53800,
auf solche aus der Krifenfürsorgr 17 000.

Schweres Eisenbahnunglück .
21 Personen verletzt .

WTB. Frankfurt a. M ., 39, März.
Ti « ReichsbahndirektionFrankfurt a . M. teilt

mit : Heut« vormiftag 4.51 Uhr fuhr tm Bahn¬
hof Eppertshausen an der Strecke Offenbach—
Dieburg infolge falscher Weichenstellnng der von
Offenbach kommende Personen»«« Nr . 3600 auf
den im Bahnhof Eppertshausen stehenden Per¬
sonenzug Nr . 3905, der von Dieburg nach Of¬
fenbach fährt, auf. Es Erden 31 Personen

verletzt , darunter drei schwer . Unter den
Schwerverletzten befindet sich ein Lokomotiv¬
führer. Die Schwerverletzten wurden irrs
Krankenhaus gebracht, di« Leichtverletzten konn¬
ten ihren Weg fortsetzen. Ein Personenwagen
entgleiste . Der Verkehr wird durch Umstergen
aufrecht erhalten . Alle- Nähere muß die sofort
«ingeleitete Untersuchung ergeben .

Graf Bernstorff wieder in Berlin.
WTB. Berlin , 29. März .

Der Führer der deutschen AbrüstungSdele -
gation, Graf Bernstorft, ist heute vormfttag vonGenf nach Berlin zurückgekchrt .

iK

Siudentenstreik in Madrid.
WTB. Madrid , 39 . März .

Das Rektorat der Universität Madrid gibt be¬
kannt, daß gestern der größere Teil der Stu¬
denten den Vorlesungen fern geblieben ist und
daß deshalb der Disziplinarrat der Universität
beschlosie » hat , den gesamten V o r -
lesungsbetrieb auf fünf Tage ein -
z u st e l l e n . Zum Ausgleich wird das normale
Semester um fünf Tage verlängert werden. Der
Disziplinarrat wird eine Untersuchung anstellen ,um die Urheber der Bewegung zu ermitteln und
sie dann unnachsichtig zu bestrafen .

NtiiWlimdi Ruht auf Abliittmis.
Strefemann über das Abrüstungsproblem.

WTB. Berlin , 28. März.Der Verein der ausländischen Presse veran¬staltete gestern sein Jabresdankett , an dem zahl¬reiche Vertreter des diplomatischen Korps» fürdie deutsche Reichsregierung Minister Dr . Strese -mann, General Gröuer , v . Kendell und Schiele ,Vertreter der preußischen StaatSregierung ,RcichStagSprästdent Lobe, die Führer der großenReichSragSfraklionen und zahlreiche prominenteVertreter von Kunst , Wissenschaft »nd Wirtschaftteilnahmen.
Der Vorsitzende des Vereins der ausländischenPresse , P . L o ch n e r sAffociated Preß ) , begrüßtedie Erschienenen und führte u . a . ans , in keiner

.Hauptstadt der Welt seien die Nachrichtenbürosund maßgebenden Zeitungen jeder Nation sozahlreich vertreten wie in Berlin , was einen be¬redten Beweis darstellc für das große Interesseder ganzen Welt an dem WiederaufstiegDeutsch¬lands , das ein überaus wichtiger Faktor in derinternationalen Verständigungspolitik sei und
dessen loyale , ja führende Mitarbeit an den Be¬
strebungen des Friedens keine Zeitung von Rangignorieren könnte .

Hieraus wies Nuntius P a c e l l i auf die großeBedeutung der Zcirungeu hin , die eine größereMachtfülle besitzen , als sie mancher Königsthronsein eigen nannte . In der vordersten Linie der
gewaltigen Probleme, deren glückliche Lösungvon der ziclbewußten Mitarbeit der Presse ab-
hängc , stehe der geistige Kampf um den Friedenund die Abwehr der ihn bedrohenden Gefahren.Die durch den Krieg und seine Folgen den Völ¬
kern geschlagenen seelischen Wunden würden sich
erst an dem Tag vollkomnien schließen, an demdie Parole des Friedens einmütig und machtvollaus den Spalten der Bcltpresie ertöne.

Stach den Ausführungen des Nrmtius Pacelli
sprach

Reichsanßenministcr Dr . Stresemau«
zunächst von einer Antithese zwischenSkepsis und
Vertrauen gegenüber den Ereignissen der letzten
Zeit und stellte unter den großen Friedensfragen
die der Abrüstung in den . Vordergrund . Er
wolle die Auffassung des deutschen Volkes zu die¬
ser Frage klarlegen. Der Minister wies zunächst
die in der Anslandspresse verschiedentlich znm
Ansdruck gekommene Anffasiung zurück, daß es
Deutschland nicht darauf ankomme , die allge¬
meine Abrüstung zu erreichen , sondern daß es
bewußt auf einen Mißerfolg hinarbeite, um dar¬
aus für sich das Recht zur freien Rüstung her-
zulciten. Wenn irgendwelche maßgebenden Stel¬
len des Auslandes wirklich an solche Hinter¬
gedanken Deutschlands glauben sollten , so bestehe
das einfachste Mittel , sie zuschanden zu machen.

darin , die allgemeine Abrüstung ernstlich in An¬
griff z,r nehmen . Deutschland wünscht nichts
mehr , als die ihm unterschobene Ansicht auf dies«
Weise vereitelt zu sehe » . Es wird böswilligerKombination nicht gelingen, die Weltöfsentlich -
keit darüber hlnwegzutäuschen , wo die ivahren
Ursachen der schwierigen Situation liegen , die
jetzt durch den Stand der Abrüslungsfrage ge¬
schaffen wurde . üLenn ich auch zugebe , daß Pro¬
bleme von dieser Tragweite nicht von heute auf
morgen gelöst werden können , so kann doch heute
nicht mehr von einem heute auf morgen gespro¬
chen werden , um so weniger, als Deutschland
nicht eine sofortige totale Abrüstung aller Staa -
te» gefordert hat , sondern sich mit dem Gedanken
der graduellen und etappenweisen Lösung durch¬
aus cinverstailden erklärt hat . Daß aber für die
Erreichung einer ersten Etappe die realen poli¬
tischen Voraussetzungen heute schon in vollem
Umfange gegeben sind , ist meine volle Ueberzeu -
gung.

Der Minister zitierte dann das Schlutzproto -
koll von Locarno vom 16. Oktober 1928, das sagt,
daß die Vertrüge von Locarno eine moralische
Entspannung zwischen den Nationen herbeizu-
führcn geeignet seien , und indem sie Friede» und
Sicherheit Europas sichern , das geeignete Mittel
sein werde » , in ivirksamer Weise die in Artikel 8
der Völkerbundssatzungenvorgesehenen Entwasf-
nnng zu beschleunigen , und daß die an ihm be¬
teiligten Regierungen '

sich verpflichten , an den
vom Völkerbund bereits aufgenommenen Arbei¬
ten hinsichtlich der Entwaffnung aufrichtig nüt-
zuarbeiten und die Verwirklichung der Entwaif-
nuiig in einer allgemeinen Verständigung anzu-
strcben . Minister Strcsemann stellte die Frage ,
ob cs einen Mangel an realpolitischem Sinn be¬
deute , ivenn er fcststelle ,

haß die nn Schlußprotokoll von Locarno
uiedergcschricbenen feierlichen Worte heute
nach VA Jahren hinsichtlich der allgemeinen

Abrüstung «och jeder Realisierung eutbchrte« .
Jahr für Jahr , so fährt der Minister fort, haben
die in der Bölkerbundsversammlung vereinigten
Staaten einstimmig sestgestellt, daß die Abrüstung
die wichtigste Aufgabe des Völkerbundes fei , und
baß die heute gegebenen Sicherheiten eine genü¬
gende Basis für einen ersten Schritt zur Ab¬
rüstung darstellen . Trotzdem scheinen wir von
der Erreichung des Zieles heute weiter denn je
entfernt zu sein . Das ist um so schlimmer , als
inzwischen das Sicherhcitskomiteezu Ergebnissen
gelangt ist , die auch von denjenigen, die Forde¬
rungen zusätzlicher Sicherheit stellen, anerkannt
werden . Der Minister weigert sich trotz dieser
Situation mit aller Entschiedenheit , von keinem

endgültigen Versuch des Vökkerblcnd
Abrüstungsfrage zu sprechen, einfa« ^7
weil der Völkerbund in dieser Ira «
nicht versagen darf . Ich muß heut« 0»

^
dce ich in der letzten Bölkerbundsve
tm September vorigen Jahres «ncsgr
Hab«, wiederholen, daß „ rifck*

der Völkerbund hier vor eiuer 6*"1*
Pflicht

steht , deren Mißachtung zu SU# '
führen müßte. Es ist vergeblich,
lichkcit des deutschen Anspruches aut
Abrüstung zu bestreiten, die in den Er¬
klär zum Ausdruck gekommen und pp ,flCnii0 ‘
antwortlichen Staatsmännern der ® ®^ rd^
stehenden Mächte wiederholt «'»erkanm .
ist. Wenn heute davon gesprochen 'mro- M »
keinen politischen, sondern nur einen rav ,tV̂ g
Anspruch hätten, so liegt darin et«« A 0 t»
des Grundgedankens des Völkerbund ^
stärkste Fundamente die Anerkennung d ^ ,h.
seitigen moralischen Verpflichtung d« r 7

Was ist in der Abrüstuugsfrage jes»
Das Wort haben jetzt die Regierungen Iie{,t J ‘e
tärisch führenden Staaten . Auf chne ^ Ar-
Verantwortung und aus sie richtet
Wartung der Völker . Ich gebe der
Hoffnung Ausdruck , daß diese Erlvartun»
wiederum enttäuscht werden, und da«

( in(I »»
auf der nächsten Völkerbnndsveria.mim

„ Kid* »
einer Situation gegenüber sehen , die »'

jc 11«
geklärt ist, um dem Völkerbund ko ^ j,,c
effektive Entschlüsse zu ecstatten . - c rr »y
ses Zweifels und der Enttäuschung ,̂ . 1
Hoffnung und Vertrauen gesprEA oui
richtet sich mein Blick in erster VW-
groß« mächtige Volk der Vereinigten ^ ^ »0
von Amerika . Ich begrüße cs , d«?
des Weltfriedens, der Gedanke der
. * " ' t den europäischen Staaten » ^ t

einer Initiative «efW ,
te Freigabe des deutschen '«/

eni Entschluß , ü««r nicht nur niakrri »
berührt, sondern den alten Gedanken e
Charta internationalen ZiisamMkittca „ iti®
Wiederaufleben bringt , daß die 0 tc»-
leiden solle» , wenn die Staaten Krieg . ^ d>

Schließlich gibt mir Hofsnuirg ?
st

Verhandlungen in Zukunft nicht n«tg«
( AM

beit werden, die Rede , die der »>
sterpräsideiit in Bordeaux gehalten ' "A
nach dem mir nun vorliegenden i -j ® iyegc >»"
manches enthält, wo ich mich in
befinde , aber auch Worte, denen tch
znstimmen kan» . „Was gebt uns iĴ . ßrtert
die Vergangenheit an ?" Diesen cfifio
Herrn P 0 incarö kann ich "
wie denen, daß alle leiden unter den
Krieges, daß es keinen glücklichen >- >« Ae,»" ,
glücklichen Besiegten , keinen . fLi*jiut4A
l«n gibt, und daß man durch die ^ r« ''
intellektuellem und moralischem E« ®

stcrS«"
kommen könne aus den Leiden der . ipcr̂
heit. Wenn diese Gedanken
wenn auf der Grundlage dieser ® eALß &cit T*
getreten wird an die Lösung
bleme aus moralischem und auch ®

^ 6eflt $6*
Uchem Gebiete , dann werden wir uns Kofi
nähern, das der Herr NunttuS '« ^ Kt ^
des Augustinus znm Anödruck ^ tttct «« *
Worte, die ich in anderer derston . „<,mentl
Kollegen Briand gehört habe, f
nach außen wohl heldenhaft
Krieg und Ruhm rinzutreten , daß >oP j
ist , für den Frieden zu kämpfen, ^
Kampf für Sen Frieden Sas^

Groß ^ ^
h >v^

gung mct
dort zu
grüße die

sich durchsetzen wird
Menschheit .

Trenchcoat für Damen u. Herren 53.50 BZ.
” 66.- 11- Rud . Hugo DletHfS

Schule.
Von

Ludwig Finckh iGaienhofe» ).
In einem Kreise gebildeter Lllenschen , der sich

aus Eltern verschiedener Verufsstände und neu¬
zeitlich gesinnten Lehrern zusammensetzte , wurde
sestaestellt, daß wir in Deutschland zugleich an
einer Uoberbewertnng der rohen Kraft und an
einer Ueberbildung leiden , und daß daö
wachsende Verlangen des Staates , auch für die
einfachsten männlichen und weiblichen Berufe
daS Abitur zu verlangen , verderblich sei. Auf
Universitäten, die überfüllt sind , werden von
Jünglingen und Mädchen kostbare Jahre ver¬
bracht , mit dem Ergebnis , daß sic nach bestande¬
nem Examen fürs praktische Leben « »brauchbar
geworben sind . Die Industrie , der Kaufmann,
der Architekt , der schöpferische Mensch könne mit
dieser von Wissenschaft vollgepfropslen Jugend
nichts ansangen, ivenn sie nicht imstande sei ,
noch einmal umzulernen nnd zu vergessen.
Viel lieber greise man auf unverbrauchte, un¬
verbildete, vom Leben aufgeschlossene Menschen
zurück. Mädchen vor allem , die einen der All¬
gemeinheit dienenden Berus ausfüllen sollen ,
müßten statt einer übersteigerten Wissenschaft
Ausbildung ihrer natürlichen Fähigkeiten be¬
kommen . Der Hochschnlbetrieb werde über¬
schätzt.

.Das würde mit meinen eigenen Erfahrungen
üvereinstimmcn. Neun Zehntel dessen , waS ich
auf der Schule , und erschreckend viel von dem ,
was ich auf der Hochschule gelernt habe , war im
späieren Leben überflüssig , Ballast, und ick
hätte besser getan, statt dessen zu wandern , zu
ruhen, in der Sonne zu liegen , als mir
senschaft in den Kopf hineinstvpscn zu lauen.

Aus diesem Wege bleiben wir in der Weit
zurück. Der Engländer verschmäht die bloße
Lehrweisüeit; er würde eine Vorlesung, die
nicht in dichtester Form eine Kernkenntnis gäbe,
abschüttcln . Man höre urteilsfähige Lehrer und
Studenten über die Vergeudung von Zeit , Geld
und Kraft aus Schulen und Hochschnlcu . Cs
gibt rühmliche Ausnahmen. Gerade sie würden
hier zn Raß» ziehen sein.

Das Verlangen des Abiturs für die meisten
höheren weiblichen Berufe bedeutet ein
Hinausschrauben der Buchwcisheit zum Schaden
der seelischen und körperlichen Gesundheit und
kann nicht zum Segen des Volkes ausfallcn.
Warum werden hierüber nicht die Slerzte ge¬
fragt ? Stichhaltige sittliche und erzieherische
Gründe sind dafür nicht anzuführen , nur ma¬
terielle, die aus ein ungewolltes, aber unab¬
wendbares Ergebnis hiiiauslausen : die Ver¬
hinderung einer gesunden Entwicklung der
Frau . Die überbildete Frau kommt nicht zur
Ehe , ist nach Aufbruch ihres Vermögens un¬
zulänglich versorgt, vereinsamt, welkt und stirbt
frühzeitig ab . Geistig hochstehende Frauen , ver¬
ständnisvolle Männer , die Anteil nehmen an
der fruchtbaren Ausschließung unseres Volkes ,
sehen mit schwerer Sorge ans diese neneste Ent¬
wicklung unserer staatlichen Erziehung.

Theaier und Musik.
Wiener Uraussührung.

In der „Komödie " spielte die „Literarische Ge¬
sellschaft "

, eine gesellschaftlich sehr abgeschlossene
Vereinigung zur Pflege seiner , sonst vom all¬
täglichen Bübiicnbetrieb ausgeschlossener Werke
hohen kitustlerischen Range» Hofmann -
t h a l 's merkwürdigen Erstling „G e st e r »".
Vor fast dreißig Jahren ist dieses unerhört sar-
benprächtigc nnd gedankenschwere Gedicht unter
dem Decknamen Loris iTheophil Morren ) aus
dem Büchermarkt erschienen, von Kennern wie
Schnitzler nnd Bahr allsogkeich mit Jubel be¬
grüßt . Der blntjuiiac Gymnasiast , der es ver¬
saßt hatte , ward nach Lüftuna seines bürger¬
lichen 'Namens über Nacht eine Berühmtheit .
In „Gestern " waltet eine Beherrschung der
Form , eine Meisterschaft der Milieu - und Cha -
rakterzcichnnng , ein Reichtum an Lebens - und
Aeltweisheir , der zn ehrfürchtigem Staunen
zwingt. Dabei ist die diinne Handlung de§
Aktes aanz aus der Sinnesart des seligen
Iung -Wicil geholt . Der überfeinerte Jüngling
Andrea glanSt, dem „Gestern " nicht verfalle '.»,
dem „Heute " und „Morgen" aste,,, z „ aetan zn
sei » . 'Aber eine flüchtige , übrigens recht sorglos
begründete Untreue seiner Geliebten Arlctte

belehrt ihn darüber , baß dieses verhöhnte Ge¬
stern dennoch eine auch für seinesgleichen nu -
iibersteigliche Macht darstelle . Hofmannsthal
hat die Ausführung dieses seltsamen Erstlings
nie zugegeben , ja ausdrücklich für unmöglich er¬
klärt . Die Frage bleibt offen , denn die „Lite -
rarisäic Gesellschaft" begnügte sich damit, das
Gedicht mit verteilten Rollen von Damen nnd
Herren in Abendtoilette auf der Bühne vorlesen
zu lassen. Täfelchen über den Köpfen zeigten
die Personen der Dichtung an . Wenn das Werk
selbst in solcher Andeutung nachhaltig wirkte,
so spricht das für die ihr innewohnende an¬
gestammte Kraft. Oskar Bendiener.

Kunst und Wissenschaft.
Professor Dr. E . Müller f .

Tie Chemisch - technische Prüsungs - »nd Ver¬
suchsanstalt an der Technischen Hochschule Karls ,
ruhe hat einen schweren Verlust erlitten . Ein
unerwarteter , schneller Tod hat den Oberregie¬
rungschemiker , Professor Dr . Eberhard Müller ,aus der Arbeit hinwcggerufen. Geboren 1861,als Sohn des verstorbenen BczirköarzteS Mül¬
ler zu Triberg , absolvierte er nach dem Besuch
der Realschule Wimpfen das Studium der
Pharmazie und legte an der Technischen Hoch¬
schule zu Karlsruhe im Sommersemester 1890
die Staatsprüfung als Apotheker mit gutem Er¬
folg ab . Im Jahre 1891 erwarb er die Slpv «
theke zu Wiesloch als Eigentum. Da ihn jedoch
diese Tätigkeit nicht befriedigte , widmete er sich
dem Studium der technischen Chemie . Nach
Promotion 1897 an der Universität in Basel
war er 3 Jahre Assistent der Chemisch - technischen
Prüsungs - und Bersuchsanstalt. 'Hierauf führte
Müller von 1900—1003 eine eigene Unter-
suchnngsstation in Karlsruhe , die er im Herbst
1903 wieder auflöstc , um im rheiiusch-wcst-
sülischcn Industriegebiet auf das Hochofenwcrk
der Georgsmarienhütte bei Osnabrück als Ko¬
kerei - Betriebsleiter zu wirken .

Als nach dem Tobe des Professor - Haaß im
Jahre 1905 die Chemisch - technische Prüfnngs -
n » d Versucksonstglt eine neue Organisation er-
l' ielt . winde eine besondere feuernngstechnische
Abteilung an ihr geschaffen, die Dr . Müller

0 ert <
I 1906 als etatmäßige AmtssteÜe t
! wurde. Bei der Leitung *>1^ " J 00 tfittek i<

men ihm sein- Vorbildung als » P
öct n? tfit

iter seine Studien auf dein ^ " . « kcnnc ,
und insbesondere der technische» xx in> ; c | t
seine praktischen Erfahrungen , o geia? "

«>'
nisch-westfülischen Industneaebic

^
5

hatte, in hohem Maße 3 « !*° ” ? '
fruchtbare Arbeit leisten kon „ausgezeichneten praktischen siw «,esc>u - '

.7 „er '
er seine Arbeit stets auf ,

älA*ftij
konzentrieren und unnötiges
meiden . Als reise geläuterte , j„
mar er bedingungslos , „ z«nnann
gleichmäßiger Freundlichkect
gegenkommend und hilfsbereit. ^
1917 wurde der Tahingcschicden -:

(ft)I et
nung seiner Verdienste zum jff*
und im Jahre 1924 ihm » ' « Aut Bc u ici
„Obcrrcqierungschemiker" »erli M Areb
leben reißt eine tiefe «»* * „ <&« » i,r^ c<
Angehörigen der Chemisch - ttäMO fier"'
und Versuchsanstalt, die bett>^ >i
waren und den Verlust aufriai >

^ hen ^
Tein Andenken wird immer n

*
Tie

Verleihung der Ehreudotiorw«rdc. Abteil » ^
Nische Hochschule bat auf
für Maschinenwesen dem Ge» p
Heinrich Lanz A .-G-. Dipl .-Kna -

»„ .„.g " 0
ling in Mannheim , >» .
hervorragenden Verdienste & . « ilt ^ 0 *
größten badischen Maschmenfa 5'

„hglbec
Zeit die Würde eines Dr . 3 »g- ®

7,„xbe am »gi»
liehen . Dieselbe Auszeichnmtg
trag der Abteilung für d ^ "!r»enGielen , Direktor der Deutsthe" -
in Bernburg , in Anerkennulig
ordentlichen Verdienste iiw ore 27^ » '
wirtschaftliche Entwicklung d" zel
industrie zuteil. Die Verleibt
doktvrwürde an de » ^ t ®d . ilt 3ii, c

uttb
Friedrick , K 11 cf lt cf in Heidelb er „i | ctst " Dr¬
illing seiner wisiensclnistltchcn - „ - » . ^ st,-c>i
organisatorischen Verbic>cste
fach, sowie der vorbildlichen
Mitarbeit an der praktnchen^

-
Studierenden ist bereits bekannr .
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Landes durch diese unsinnige Tat gerettet hatte,
England in bezug auf Reichtum hinter Spanien
nicht zurückstehen mutzte, so ernannte sie ihn
zum Ritter mit der Begründung , daß er ritter¬
lich für den Ruhm seines Vaterlandes eingetre¬
ten sei . Und diese Auszeichnung war schließlich

Als übermütige Studenten haben wir dann
und wann das Lied gesungen vom Doktor Eisen -
bart , der die Leute kuriert hat nach seiner Art ,
zwiewelewick la bum ! Seine Methoden waren
etwas gewaltsam und sind heute mehr ober we¬
niger veraltet . Was die nachfolgenden Skizzen
bringen , ist auch nicht neuesten Datums , paßt
sich aber immerhin der Moderne besser an , wie
der geneigte Leser zugeben wird.

*

Der alte Gulath mußte aus den Zinsen leben
und war infolgedessen sparsam und knickerig.
Seine bessere Hälfte war schlecht zuwe« auf de»
Füßen und behauptete , sie hätte die Gicht. AlS
die Sache sich verschlimmerte , mußte man schließ¬
lich den Doktor holen . Dieser betrachtete und
betastete die angeschwollenen Untertanen und
kan, zu dem Schluß : „Da läßt sich vorläufig
nicht viel sagen . Es kann an deu Knochen, an
den Piuskeln , an den Arterien , an den Venen,
an den Nerven oder noch tiefer liegen . Jeden¬
falls aber darf die Patientin nicht den lieben
langen Tag aus dem kalten Äüchenbvden stehen.
Die Steinplatten müssen durch einen Dielen-
boüen ersetzt werden ! " — „Wozu wir kein Geld
haben ", ergänzte Gulath diesen Satz. — „Tann
legen Sie einen Lattenrost, der vom Herd bis
zum Wasserstein am Fenster reicht ! "

^ Daraufhin
schüttelte der Alte sein graues Haupt und
sprach : „Herr Doktor : , wäre es nicht einfacher ,
ebensogut und billiger, wenn ich meiner Frau
ein Paar Holzschuhe kaufe , Elsässer Dchisfle ans
einem Stück Buchenholz , aus >ielegt mit Hasen¬
schwänzchen'? " — „Auch recht !" , sagte der Dok¬
tor , der sich heimlich schämte, daß er nicht selbst
auf diesen genialen Gedanken gekommen mar.

*

Freund Z . , der nach dem siebziger Krieg Leh¬
rer in Straßburg wurde, besuchte mich auf der
Durchreise . Er war stockheiser und sah autz wie
die Leute , denen man keinen Groschen mehr für
ihr Leben gibt.

„Kennst du dich aus in Langenbrücken : ich soll
dorthin '? " — „ Ich weiß bloß , daß nördlich von
Bruchsal ein Mineralhad dieses NameuS liegt.
Wie geht 's dir denn ?" — „Schlecht genug, wie
du sichst . Professor ,K -, die bekannte Autorität ,
hat mich pach allen Kanten ausgeklopft, anS-
gehorcht und ausgesragt . Dann hat er kurz
und bündig verordnet : Sie nehmen zwölf Wo- ^
chen Urlaub , reisen nach Langenbrücken . trinken
Schweselwasser und essen , was in Sie hinein- ,
geht . Wenn Sie nach Straßburg zurückkommen ,
jagen Sie Ihre Schwiegermutter zum Haus
hinaus und nehmen den Dienst wieder ans !"

das einzige , was ihm von seinem Reichtum ge¬
blieben war . Er verlor sein Vermögen, weder
durch schlechte Geschäfte noch durch Lchisfsuntcr-
gang, er verlor es, weil er cs auch später ver¬
trank , Freilich dann ohne Perlenzusatz.

B . v . Sch .

Das Rezept war offenbar gut. Als ich meinen
Freund wieder zu Gesicht bekam , sah er aus
wie das Leben statt wie das Leiden Christi und
konnte singen wie ein Kanarienvogel . Er hat
dann noch viele Jahre gelebt ünd eine Verbes¬
serung an der Nähmaschine erfunden, die ihm
sechshundert Mark einbrachtc .

*

Tie Nudel-Nanue hatte sich wieder eiumal
mit ihrem Mann herumgezankl und dabei der¬
art geschrien, daß sich der Unterkiefer ausrenkte
und der Mund sperroffcnweit stehen blieb .

Nachdem der Mann sich au diesem neuartigen
Schauspiel eine Weile ergötzt hatte, lief er zum
nächsten Arzt , dem Pülverledoktor . Diesem
Homöopathen war der Fall oifenbar neu . Er
verschrieb Opodeldok zum Einrciben »nd setzte
Vesikatvrien hinter die beiden Ohren . Als diese
Mittel versagten, holte man einen Chirurgen .
Dieser Jünger der Heilkunst fühlte zunächst an
dem Unterkieser herum und dann versetzte er
der Ranne unversehens einen derben Schlag
ins Genick . Dabei schnappte der Unterkiefer
wieder ein und die Operation war erledigt.

Ter Nudel-Sepp war erstaunt und sagte :
„Das hätte ich auch besorgen können . Man
sollte den Kindern schon in der Schule das
Gröbste der Medizinerei beibringcn."

*

Ter Aporheler G . war wie manche seines- Be¬
rufes ein Original , wenn er auch nicht wie sein
Meersburger Kollege den Sommergästen ein
Kasperltheater vorzuführen wußte.

In der Apotheke erscheint ein Bauer vom
Lande . Er wünscht ein Mittel gegen den Rheu¬
matismus : er bringt den rechten Arm nimmer
in die Höhe . „Wo haben Tic das Rezent ? " Er
bat keines . Wegen so etwas geht man nicht zum
Doktor. Der Apotheker liest ja alle Rezepte
und weiß so gut wie der Doktor , was gut ist.

„Ich darf meinen Brotgebern nicht ins Hand¬
werk psnschen : aber ich weiß ein Hausmittel ,
das schon geholfen haben soll . Lassen Sie sich
vom Dorsbarbier die Haare aus der Achselhöhle
mcgrasiercn!" Ter Bauer bedankt sich , da die¬
ser Rat nichts kostet und befolgt denselben .

Als sich »ierzebu Tage später beide zufällig
begegnen , fragt der Apotheker , ob sein Mittel
geholfen . „Wie man's nimmt" , sagte der
Bauer , „seit mich die Stoppeln unterm Arm
kitzeln , bringe ich ihn nicht mehr herunter ."

Theaterkuriositäien .
Bon Max Bauer .

Konrad Ekhof erhielt als Darsteller und Direk¬
tor des Gothaer Hostheaters ei» Monatsgehalt
von 48 Talern und jährlich fl Klafter Holz . Aller¬
dings hatte er auch die Berechtigung, Bier zu
brauen .

Karl Maria von Weber führte als Hofkapell - .
Meister in Dresden den Taktstvck ein . Bis dahin
hatte der Dirigent am Klavier gesessen und bei
schwierigen Stellen mit der Hand den Takt an¬
gedeutet.

Am 3 . Januar i83fl wurde, wie die „Wiener
Allgemeine Theatcrzcitung" vom gleichen Tage
meldet , im Hoftheater in Gotha ein Trauerspiel
gegeben , das in Briefen abgefaßt war . 26 Per¬
sonen traten auf und lasen einander ihre Briefe
vor.

Heinrich Laube gelang cs erst iur Jahre IRfl,
die Aufführung der „Räuber " im Wiener Burg¬
theater gegen die Zensur durchzusetzen.

Im Amsterdam wurde im Jahre 1839 Schillers
„Teil" als Ballett gegeben . Zum Schluß tanzte
Wilhelm Tell ein Solo .

Shakespeares „Romeo >lnd Julia " und Kleists
„Prinz von Homburg" sielen 1821 bei ihren Et'st-
aufführungen im Wiener Bnrgtheater gründlich
durch.

Die Tragödin Häudcl-Schütz verließ zur Zeit
ihres höchsten Glanzes im Anfang des Ifl . Jahr¬
hunderts die Bühne , um Hebamme zu werden .

Goethe sagte einst zu ihr : „Tie möge sich nie¬
mals gegen einen Rezensenten verteidigen! auch
wenn er behaupten wollte , sic hätte einen silber¬
nen Löffel gestohlen ."

In Linz a . D . wurde 1836 „Faust" wegen „sei¬
ner vielen Anstößigkeiten " verboten.

Am K>. Mai 1838 fand Friedrich Wilhelm III .
bei der Erstaufführung des „Faust" in« Berliner
Kgl . Schauspielhaus das Flohlied so unanständig,
daß weitere Ausführungen des Dramas unter¬
bleiben mußten.

Das Pech öes Polizisten .
Aang Oucn - tsing war jung und ehrgeizig .

Ueberdies war er Schutzmann im Chapci -Vier-
tel, wie man erklärend hinzufügen muß . Denn
nur einem Polizisten kann so etwas zustoßen
wie das , was dem jungen Bang geschah . Bang
wollte alles besonders gut und schnell machen.
Am zweiten Tag seiner ruhinreichen Polizisten¬
laufbahn begegnete ihm auf seinem Streifzug
ein Hausierer, der ihm vertraulich mitteilte , daß
in der Paoshan-Straße Rilinmer 184 eine Bande
Kommunisten eine verbotene Versammlung ab-
hielte . Bang glaubte, daß sein großer Polizisten-
moment gekommen sei , und schritt zur Tat .

Tie Paoshan-Straße lag allerdings nicht ge¬
nau in seinem Revier , aber das machte ihm
keine großen Sorgen . Er überrumpelte den Or »
ganz allein, so , wie er war , ergriff eine Anzahl
Papiere und verhaftete zwei Männer . Beide
brachte er zur Polizeistation . Hier berichtete er
mit Stolz , daß er ein Kommunistenuest ausgc-
hoben habe , und erwartete wohl insgeheim, daß
man ihn für seine kübne Tat belokncü und be¬
fördern würde. Im Geist sah er sich mit einer
Medaille geschmückt , mit einer Prämie beschenkt,
zum Offizier befördert. Denn das ist der
Traum aller Polizisten.

Was aber geschah dem jungen und ehrgeizigen
Bang in Wirklichkeit ?

Man nahm ihm seine Polizistenabzcichcn ab .
Er mußte seine Uniform ausziehen.

Allerlei Rezepte und Kuren.
Bon

Franz SaleS Meyer t .
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Die Fensterflügel

fchwankte Peter Eamp. Jetzt

ihn nicht jemand gehindert haben würde. Ein
gutgekleideter Herr im steifen, schwarzen Hut
stand da unerwartet neben dem Turnende » ,
klopfte ihm anerkennend auf die Schulter und
äußerte : „Na ja .

"
Peter Camp ließ sich falleu . „Was «st denn ?"

rief er unwirsch , „wo kommen Sie her ! ?"
Der Fremde schob den Hut mit einem Knipser

des Zeigefingers in den Nacken . „Das steht hier
nicht zur Debatte," und in Peter Camps große
Augen ein Lächeln tauchend : ^wollten ein biß¬
chen einsteigen ? .

„Das ist meine eigene Wohniiiig . Was tun
Sie hier ? Dies ist mein Cürrten ! Ich habe so-
micso keine Zeit !" Percr Camp , noch immer auf
dem Sprung , stand vorgebeugt und fixierte den
neuen Mann .

„Teufel , Teufel," sagte der , „das ist eine pein¬
liche Sache . Für so eine Geschichte muß man
viel Zeit haben . Ich warte hier schon eine gute
halbe Stunde ."

Peter Camp erstarrte fassnngslos. War düs
eine Erklärung ? „Was wollen Sie denn ?"
fragte er vollkommen ratlos , „sahen Sie mich
nicht aus dem Haus kommen ?"

„Doch, aber das war zwecklos, mein Lieber .
Ich habe bereits vor Ihnen natürlich sestgestellt,
daß die Flurtür verschloffen ist .

"
„Was glauben Sie denn , Herr ! !"
„Religion ist eine Privatangelegenheit ." Der

Mann unter de», steifen Hut behielt sein Lächeln
bei . Und plötzlich sang er , jawohl er sang.
„Machen wir znsamme »r eine Firma auf . . .

"
kam ein uralter Schlager, Er hakte eine schöne
Stimme : Peter Camp war so erschüttert, daß er
diese nebensächliche Feststellung machte. Aber
dann raffte er sich auf. Er ivar nicht umsonst
aktives Mitglied des Boxklubs „Ter Sports¬
mann"

. Er hob die geballte Faust. „Eins "
, sagte

er , „verschwinden Sie ! zwei . . ."
Der gutgekleidete Herr schlug sich auf den stei¬

fen Hut und setzte ihn solcherart fester , „drei "
zählte er selber weiter und hieb einen Geraden
auf Peter Camps Deckung, ließ sofort einen
linke» Hrnken folgen und hiitie den glatten Er¬

folg , daß Peter Camp zunächst den Hut und
gleich darauf das Gleichgewicht verlor . Nicht
aber den Mut . Er riß sich zusammen und lan¬
dete in prourptcr Revanche einen Magenschlag .
Der Kampf ging hin und her. Bloße Fäuste sind
schreckliche Wassen . Peter Camp besaß bereits
links an der Stirn , dort, wo sein Scheitel mün¬
dete , einen yornarttgcn Auftrieb : der fremde ,
Mtgekleidete Herr konnte die Linke nur noch
zum Abdcckcu benutzen : er hatte sich am harten
Schädel des Gegners den Daumen a »sgere» kt .

Plötzlich waren beide Brust an Brust — clinch
— wer trennte hier , wo cs keinen Ringrichter
gab . . .

Der Schntzman » , schivarz und verhängt, über¬
stieg das Eisengitter. Er gab seinen Beobach-
tuirgSpostcn ans, „Rteinc Herren," sagte er und
riß die Verklammerten auseinander , schlüpfte
zwischen beiden hindurch , wie es die Regel erfor¬
derte , „meine Herren , was geht hier vor ?"

Ter fremde Herr erblaßte. Peter Camp rang
nach Luft und Worten . Ta sagte der Herr im
steiseu Hui, und er schob seine Kopfbedecknng
wieder mit einem Fingerschnipser in die legere
Position nach rückivärts: „Ich versuche mit allen
mir zu Gebote stehenden Mitteln , diesen Mann
zu verhindern , in das osfene Fenster einzustei -
gen .

"
Peter Camp fuhr hoch. „Es ist meine Woh¬

nung. Ich habe ein stlecht, den ungewohiilicheii
Eingang des Fensters zu wäblen. Es ist auch
mein Garten !"

„Wenn es Ihre Wohnung ist," sagte der Schutz¬
mann zweifelnd .

„Natürttch ! Ich kann das leicht beweisen .
Folgen Sie mir bitte Herr Wachtmeister , ich
schließe auf . Svivieso will ich hinein , ich habe
auf dem Schreibtisch meine Uhr vergessen.

" Pe¬
ter Camp stieg über das Gitter , der Polizist tat
es ihm resolut nach .

Der fremde Herr im steifen Hut zögerte . „Es
tollte mich srcncn, " meinte er , „aber seien Sie
vorsichtig, Herr Wachtmeister , vielleicht will der
Bruder in den Keller cntivischcn . , ." Der Be¬

amte nickte . Er lockerte den Gummistab. Die
Haustür schlug hinter den beiden zu,

Ta geschah das Sonderbare . Wir wissen be¬
reits von des gutgckleidetcn Herrn boxerischen
Onalitäten , jetzt konnte man erfahren , daß er
auch ein nngleich besserer Turner alh Peter
Camp war . Sein Klimmzug gelang im Bruch¬
teil einer Sekunde : ungeachtet des lädierten
Daumens war er im Nu auf dem Fenstersims
und ließ sich j „ das Zimmer gleiten.

Ties war zwciscllos das Eßzimmer : ein
Schreibttsch stand ivahrschciulich dort nebenan,
lvo die Ehaiselonguc , der Bücherschrank durch die
offene Schiebetür sahen . . . goldgelb, ein klei¬
ner Nebemnonü leuchtete die Taschenuhr . Der
fremde Herr tat einen Griff , und der Mond er¬
losch, ivar nicht mehr vorhanden.

Im Augenblick, als die Schlüssel im Flur
gegen das Schloß knackten , stand der Herr wie¬
der vorm offenen Fenster. Er »entahm voll
tiefer Befriedigung das Geräusch der sich öffnen¬
den Korridortür : dann sprang er mit vvrgebeug -
ten Knien in den Ciarteii . ?lls in der Wohnung
das Licht aufslammtc, bog er bereits um die
Straßenecke . Er zog die iieuerwvrbenc Taschen- ,
uhr und ließ den Teckel springe » . Sie ging gc-
nan und wies 8 Uhr 13 .

Bor der Gongulir im Eßzimmer stand Petcr ^
Camp : er durchwühlte seine Kleidung. .Hatte er
seine Uhr denn etwa doch bei sich . . .

Ter Schutzmann lächelte milde , „Nur Rul»e ,
Herr Camp, " empfahl er a» . Er ging durch die
beiden Borderränmc und trat an das offene
Fenster . „Der Herr hat sich entfernt," stellte er
fest.

Peter Eamp sah wimmernd die Wanduhr an :
sie war ne» und wies die doppelte Reihe Zahlen.
„Ich komme zu spät," jammerte er. Gefühllos
hallte ein Gongschlag durch den Raum . 20 Uhr 13 .
Da sagt« Peter Cainp in l>artem Trotz gegen sich
selbst : ,F)ch gehe hier nicht eher heraus , bis ich
die Uhr gesunden habe . Ich bin doch kein
Schmachsinniger !" Tie Pfeilrichtung seines Schei¬
tels wies ans das Horn an der Stirn : cs schim¬
merte in einem dezcni lila Ton.

/
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Politische Aussprache im stttbrudeu Reichstag .

V.D.Z . Berlin . 29 . März .
Zunächst wiri» ohne Aussprache Las Gesetz

über Schußwaffen mii Munition in dritter Le¬
sung angenommen und als Termin des Inkraft¬
tretens der 1. Oktober 1928 bestimmt . Es folgt
die 2. Beratung des Gesetzentwurfes zur Aen -
derung des Tabaksteuergesetzes . Die Vorlage
wird nach den Ausschußvorschlägen in 2 . Bera¬
tung angenommen. Tic 3. Beratung wird auf
Freitag vertagt . Hierauf wird in die 3. B c r a-
tung des Etats für 1928 eingetreten.

»lbg. Wels (Soz .s
geht auf die Tätigkeit des letzten Kabinetts ein .
Nur durch die Unterstützung der Reaktionäre
des Zentrums sei es den Reaktionären der
Deutschnationalen gelungen, die Macht der
Reichsregierung an sich zu reißen . Die deutsche
Republik habe Schutz für ihre Lebensinteressen
nur gefunden bei der Sozialdemokratie und bei
der republikanischen Regierung Preußens . Die
an die neue Regierung geknüpften Erwartungen
seien enttäuscht , die beim Regierungsantritt fcst-
gelegten Richtlinien nicht eingehalten worden.
Noch nie sei eine Regierung so jammervoll ge¬
endet wie die Regierung Marx -Schiele-v . Keu»
bell. Für Ministersitze Hütten die Deutschnativ -
ualen ihre augenblickliche Ueberzeugung ver¬
kauft . Seit der Beteiligung der Deutschnatio -
nalen an der Bürgerblockregierung habe die
Außenpolitik nicht den geringsten Erfolg gehabt .
Dr . Stresemanu habe die in Locarno und
Thoiry angeknüpften Fäden nicht weiterspinnen
können . Er sei von Genf immer mit leeren
Händen zurückgekommcn und habe dennoch
Bertrauenskundgebungen der Deutschnatio¬
nalen erhalten . Die schlimmsten Demütigungen
habe Deutschland gerade unter einer Regierung
erfahren , in der vier dentschnationale Minister
saßen . Die Befreiung Deutschlands könne nicht
mit den Deutschnationalen, sondern nur gegen
sie durchgesetzt werden.

Adg. Graf Westarp lDntl .)
bezeichnet es als einen einzigartigen Borgang
iu der Geschichte der bisherigen 17 republikani¬
schen Regierungen , daß nach formeller Lösung
der Koalition die Regierung im Amte geblieben
ist und in verhältnismäßig kurzer Zeit noch eine
Fülle nützlicher und praktischer Arbeit vollenden
konnte . Die Maßnahmen für die Landwirtschaft
seien von nicht zu unterschätzender Bedeutung.
Die Vollendung des Arbeitsprogramms sei eine
neue Bestätigung dafür , daß nur eine Verbin¬
dung der Minister mit den Deutschnationalen,
nicht eine solche mit der Sozialdemokratie feste
Regierunasverüältniffe und fruchtbringendeAr¬
beit gewährleisten kann . Auf weiten Gebieten
haben wir den nach unserer Ansicht erreichbaren
Fortschritt nicht durchsetzen können , weil wir
nicht allein die Mehrheit haben . Das gilt be¬
sonders für die auswärtige Politik .
Auch wir wünschen die friedliche Verständigung
mit Frankreich. Sie muß aber wirklich gegen¬
seitig sein. Diesem Ziele sind wir bis heute
nicht näher gekommen . Die Räumung des
Rheinlanöes ist nicht erfolgt , die Fragen der
Abrüstung, des Schutzes der Minderheiten sind
nicht gelöst. Wo ist «.in durchschlagender Erfolg
im Kampf gegen die Schuldlüge? Wir billigen
die Haltung des deutschen Vertreters auf der
Abrüstungskonferenz und werden mit allem
Nachdruck daran arbeiten , daß im September
eine deutsche Regierung vorhanden ist . die den
Ankünüiaungen des Grafen Bernstorsf die Tal
folgen läßt . Tie Erfahrungen der letzten Mo¬
nate der Außenpolitik müssen eine Mahnung
sein , endlich Illusionen und Selbsttäuschungen
aufzugebcn .

Der Redner bespricht dann die innere Po¬
litik . Für den Steuerdruck sei die jetzige 3ic -
gierung nicht verantwortlich. Sie habe ihn im
Gegenteil stark gemindert. Der Redner ver¬
weist weiter auf die sozialpolitischen
Leistungen der Regierung . Weitere Erfolge der
Regierung sinddasKriegSschädenschlnßgesetz u . die
Besoldungsreform. Es mar auch die erste Re¬
gierung , die daß Schulgesetz in Angriff genom¬
men hat . Koalitions - und parteipolitische Rück¬
sichten haben de» Entwurf zum Scheitern ge¬
bracht . In der Wahlbcwegung wird die Re-
formbcdjjrfttgkeit der Weimarer Verfassung
eine hervorragende Rolle spielen . Der absoluten
Herrschaft von den Wahlen und der Volksgunst
abhängiger Parteien muß eine unabhängige
Regterungsgewalt und eine organisch aus der
Wirtschaft herauswachsende wahre Vertretung
des Volkes zur Seite gestellt werden. Dem
Gedanken persönlicher Führung und Verant¬
wortung muß wieder Geltung verschafft werden.

Während der Rede des Abg . Westarp erhielt
Abg . Schreck lSoz .j wegen beleidigender Zurufe
vom Präsidenten Löbc zwei Ordnungsrufe .

Abg. Dr . Stcgcrwald sZtr .f
erkennt an, daß von der Regierung in den letz¬
ten Jahren eine Fülle von Arbeit geleistet wor¬
den sei . Die zerrüttete deutsche Wirtschaft habe
sich ihren Platz in der Weltwirtschaft wieder er¬
rungen . Den in der Inflationszeit zermürb¬
ten Gehalts - und Lohnempfängern sei wenig¬
stens die Lcbensmöglichkeit wieder gegeben
worden. Die Daivesgesetzgebunq sei die Vor¬
aussetzung gewesen für die Wiederankurbelung
der Wirtschaft und für die Steuersenkung , die
fortgesetzt werben müsse . Tic sozialpolitischen
Fortschritte gegenüber der Vorkriegszeit seien
nicht zu verkennen. Deutschland habe heute die
beste Sozialversicherung der Welt. lWiderspruch
bei den Kommunisten. ) Wenn Sie fnach links)
wüßten, wie vor dem Kriege die Rechtslage der
Arbeiter war , dann würden Sie die erzielten
Fortschritte nicht ableirgnen . Ilnscr Volk muß
Distanz gewinnen zu der Entwicklung seit 13
Jahren . Wir müssen verhüten , daß durch hie
Verfolgung wirtschaftlicher Spczialinteresscn

eine allgemeine VolksverdrossenheitPlatz greift,
zum Schaden aller Gruppen unseres Volkes .Dr . Wirth hat in den letzten Jahren vielfach am
falschen Platz und manchmal auch in falscher
Front gekämpft . Wenn er die politischen Auf¬
gaben mit seinen engeren politischen Freunden
im einzelnen bespricht, wenn er in Zentrums¬
versammlungen redet, in der Zentrnmspresie
schreibt, wenn er mit der christlichen Arbeit¬
nehmerschaft engere Fühlung nimmt, dann wird
er dem deutschen Volk größere Dienste leisten
als in den letzten Jahren . Der Redner erklärt
zum Schluß , daß die Sozialdemokratie ein poli¬
tischer Faktor sei , an dem man bei der Verwal¬
tung des neuen Staates nicht Vorbeigehen
könne .

Abg. Dr . Scholz sD . Bp .)
führt aus , das Notprogramm könne nur der
Anfang eines großen Hilfswerkes für die Land¬
wirtschaft sein . Die Grundlinien der Strese-
mannschen Außenpolitik seien jetzt Gemeingut
des deutschen Volkes geworden , auch der
Deutschnationalen, im Gegensatz zu ihrer frühe¬
ren Haltung . Dem Grafen Bernstorfs gebühre
Dank für seine energische und kluge Haltung
als Unterhändler in Genf . jBeifall. ) Das
Ziel des Einheitsstaates müsse allmählich er¬
reicht werden. Bismarck könne nicht als Kron¬
zeuge für den ewigen Bestand der bundesstaat¬
lichen Verfassung angerusen -werden. Von Bis¬
marck sollte man aber auch lernen , baß bei der
Errichtung des Einheitsstaates die süddeutschen
Länder mit der nötigen Vorsicht behandelt wer¬
den müssen. Die künstliche finanzielle Aufrecht¬
erhaltung an sich lebensunfähiger Staatsglieder
müsse aüfhören, dann werde der Weg zum Ein¬
heitsstaat leichter sein. Die sozialpolitische Ar¬
beit der letzten Regierung sei anzuerkennen, es
dürfe aber nicht vergessen werben, daß die
Grundlage jeder Sozialpolitik eine gesunde
Wirtschaftspolitik sei . (Beifall.)

Oer Landtag fordert Reichszufchüsse
Der Haushaltsausschuß hatte die Absicht , heute

und morgen die noch ausgesetztcn Positionenbeim Unterrichtsministerium und Finanzmini¬
sterium zu beraten, sich daun zu vertagen, um
nach Ostern den zurzeit noch im Staatsministe¬rium liegerrden Personal etat zu beraten.
Diese Absicht konnte nicht durchgcführt werden ,weil, wie der Vorsitzende erklärte, die Koa¬
litionsparteien mit der Durchberatung noch nicht
fertig seien. Seitens der Deutschen Volksparteiwurde gegen diese Art der Geschäftsbehandlung
Widerspruch erhoben , durch Mehrheitsbeschlußwurde aber nach kurzen Beratungen im Sinne
des Borsitzenden die Abstimmung bis nachOstern vertagt.

Beraten wurde zunächst der Voranschlag
d c s R c ch n u n g ö h o f e s , der in seinen einzel¬nen Positionen keine wesentliche Beanstandung
erfuhr. Sodann ivurdcn einzelne ansgcsctzte
Positionen bei dem Voranschlag des Unterrichts¬
ministeriums beraten . Ter Etat des Kultus ,
also insbesondere die Dotationen , bleiben auchweiter unentschieden . Ein Antrag Tr . Führ , der
80 000 Mark für größere bauliche Herstellungen
am akademischen K rankenhaus in
Heidelberg streichen will , wird mit 8 gegen
8 Stimmen und bei 2 Enthaltungen abgelchnt.
Die Anforderung ist also aiAenommen.Bei der Un iver sit ät Fr ' e i b urg handelte
es sich um zwei Fragen . Bei der letzten Bera¬
tung war seitens des Zentrums beanstandet wor¬
den , daß bei den Einnahmen der staatliche An¬
teil an den Kollcgiengeldern nicht eingesetzt war
und der Minister hatte damals den Standpunkt
vertreten , daß diese Gelder wie bisher in eine
sogenannte Kollegicngclderkasse fließen müßten,aus welcher unter anderem die Kollegiengelder¬
garantie bestritten werden innsse und tm übri¬
gen zu anderen Zwecken der Universität verwen¬
det werde . Nunmehr legte die Regierung auf
Grund inziuischen stattgefundener Beratungen
der Regierungsparteien eine Abänderung des
Voranschlages vgr. Danach werden diese Unter-
richtsgclder als Einnahmen in bas Budget ein¬
gestellt und zwar bei der Universität Heidelberg
68 009 Mark , bei Freiburg 73 000 Mark und bei
der Technischen Hochschule Karlsruhe 40 000 M.
Dieselben Anträge erscheinen dann als Aus¬
gaben mit der Bemerkung, daß daraus die den
Hochschulprofessoren zugchcuüen Unterrichtsgeld-
garantieu bestritten werden . Soweit darüber
hinaus noch Mittel verfügbar bleiben, können
andere persönliche und sachliche Hochschnlaus-
gaben daraus bestritten werden .

In einem gewissen Zusammenhang damit
wurde die Frage der Errichtung eines
Gebäudes bei der neuen Sports¬
anlage der Universität Freiburg für
An- und Auskleide - , Badezwecke , sowie für eine
Turnhalle gebracht . Auch darüber war schon
früher eingehend verhandelt worden. Tie neue
Sportanlage ist fertig, aber ohne Gebäulichkeiten
unbenutzbar. Seitens des Senats und der Stu¬
dentenschaft war in Eingaben dringend gebeten
worden , die dazu erforderlichen Mittel in Höhe
von 234 000 Mark zu bewilligen .

Ans Grund der inzwischen gepflogenen Ver¬
handlungen legte der Berichterstatter folgenden
Antrag vor :

„Es wird beantragt , das oben stehende Gesuch
der Regierung in dem Sinne empfehlend zu
überweisen , daß zunächst auf den Ausbau der
geplanten Turnhalle verzichtet und nur das Kal¬
ler - und Erdgeschoß als Tcilprojekt erstellt wird,

Reichsaußenminister Dr . Stresemarrn:
Ich möchte einen Gesetzentwurf ankündigen,

aus dessen Erledigung durch diesen Reichstag
wir Gewicht legen . Es handelt sich um ein ge¬
setzliches Verbot des Waffenhandels nach China.
Wir sind bereit, an der bevorstehenden inter¬
nationalen Regelung dieser Frage mitzuwirken,
wollen aber schon vorher das angekündigte Ge¬
setz verabschieden . Es ist nicht zutreffend, daß
Deutschland einer der hauptsächlichsten Waffen¬
lieferanten Chinas sei . Die in China einge¬
führten Waffen sind meist nicht deutschen Ur¬
sprungs , sondern durch Deutschland als Transit¬
land gekommen .

Das Fiasko der deutschen Außenpolitik sei
allgemein anerkannt . Es muß aus dem Munde
eines Führers der größten Regierungspartei
eine solche Erklärung seltsam anmuten. (Lebh.
Zustimmung.) Er hat die Haltung der
Deutschnationalen in der Regie¬
rung damit erklärt , daß sich die Deutschnatio¬
nalen gewissermaßen in einer Zwangslage be-
fnuden hätten. Er sagte , die Dcutschnationa-
len hätten sich mit dem Locaruovertrag und dem
Eintritt in den Völkerbund abfindcn müssen :
aber das bedeute keine nachträgliche Billigung
dieser beiden Tatsachen . Bei der Uebernahme
der Regierung hat aber Reichskanzler Marx ge¬
sagt , daß auf gemeinsamen Beschluß aller Re¬
gierungsparteien die bisherige Außenpolitik
fortgesetzt werden soll . Wenn Sie ( zu den
Deutschnationalen) meinen, daß die Methoden
der Außenpolitik in dieser Regierungspolitik
nicht richtig waren , was haben Sie denn getan,
nm diese Methoden zu ändern ? lSehr gut.)
Graf Westarp sagte : Die Deutschnationalen hät¬
ten in der Koalition nicht die Mehrheit gehabt .
Ich hatte auch nicht die Mehrheit. Es wäre doch
ihre Aufgabe gewesen , dem Reichsaußenminister
richtigere Wege zu weisen und eine aanz andere
Außenpolitik zu inaugurieren . ( Sehr wahr.)

baß die Mittel zur Herstellung dieses Baues ,
soweit sie nicht aus dem Grenzland -Fonds ent¬
nommen werden können , im Wege der Kapital¬
aufnahme aufgebracht werden, wobei die Zinsen
bis zum Betrag von 12 000 Mark aus der Unter-
richtsgelöerkasse , bis zum Betrag von 9000 M.
aus Budgetmitteln entnommen werden sollen.

Dabei erwartet der Landtag, daß der Unter¬
richtsminister unverzüglich in Verhandlungen
mit der Stadt Freiburg tritt , um eine namhafte
Beteiligung der Stadt an den Ausbringungs-
kosten im Hinblick ans die durch die Kündigung
der bisherigen Sportsanlage geschaffene Notlage
der Universität zu erreichen . Die dadurch frei-
werdenden Zinsbeträge sollen an dem aus Bud¬
getmitteln zur Beifügung gestellten Betrag eiiv-
gespart werden .

Weiter wird beantragt , in den ordentlichen
Etat des Unterrichtsministeriums unter 60 A in
Ausgabe einzustellcn 9090 Mark zur teilweisen
Verzinsung der für die Errichtung einer Sports¬
anlage auszubringendeu Schuldzinsen . Dieser
Betrag soll nur verausgabt werden , wenn die
Stadt Freiburg sich finanziell an den Ausbrin-
gnngskostcu beteiligt."

Ter Ausschuß hatte bei den früheren Bera¬
tungen angesichts der die Kräfte des Landes
übersteigenden Kosten von drei Hochschulen be¬
schlossen , an das Reich wegen einer Beihilfe
für diL Hochschulen heranzutreten . Tie
heute

einstimmig genehmigte Entschließung aller
Parteien

lautet :
„Ter Badische Landtag weist aus die Tatsache

hin , daß sämtliche deutschen Hochschule » in For¬
schung und Lehre im G e s a m t i n t e r e s se
Deutschlands arbeiten . Mit der Einheitlich¬
keit dieser deutschen Aufgabe steht die Ungleich¬
heit der Verteilung der Hochschullasten aus die
Länder nicht im Einklang. Während einzelne
Länder keine oder im Verhältnis zu ihrer Größe
keine ungewöhnlich große Zahl von Hochschulen
besitzen , sind andere , vorab Baden, aus histori¬
schen Gründen mit unverhältnismäßig hohen
Hochschnlausgabcn belastet . Für die Hochschulen
bestehen überdies wichtige deutsche Grenzlands -
aufgaben. Der Landtag ersucht die Regierung,
bei der Reichsregierung unter Darlegung die¬
ser Tatsachen mit dem Antrag vorstellig zu wer¬
den , das Reich möge die bestehenden Ungleich¬
heiten durch ReichSzuschüsie und auf dem Wege
des Finanzausgleiches ausgleichcn ."

Bei dem Gumnasieu wird über einen An¬
trag auf Strich von 100 000 Mark von den an¬
geforderten 140 000 Btark für Stellvertretung
und Tienstaushilfe abgestimmt . Hier war näm¬
lich gegenüber dem letzten Voranschlag mit
28 500 Mark eine Erhöhung um 111500 M . an-
gefordert. Der vvlksparteiliche Antrag auf
Strich wurde mit 13 Stimmen gegen 7 Stimmen
angenommen. — Die weiteren Beratungen wer¬
den biS auf Dienstag , den 17 . April vertagt.

Stahlhelm und Reichstagsmahlen.
Ter Stahlhelm , L . B . Buben , hat in seiner

letzten Führer Versammlung beschlossen , sich au
den Parteikämpscn für die ReichStagswahlen
nicht zu beteiligen . Er wird dagegen seine ganze
Kraft dafür cinsctzen , daß alle vaterlandslicben-
dcn Mänucr und Frauen ihre Wahlpflicht aus -
üben .

Badens SoMulausgaben .
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, .| n jem
e^I *4ität6njert teilt uns mit:
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« tttit» 2atf) Rintheim und Hagsscld

der j„, ise ka b e l trat an der Stelle,
M üanai^ lgcn Jahre die Stromversorgung
i»,dsch , rvau abgezweigt werden mußte, ein'

liUng r5lil . Dadurch war die Stromvcr -
^ " Rintheim und Hagöseld ( am Mon¬

tag) von 18 Uhr ab unterbrochen. Die Aus*
besserungsarbeiten wurden in der Nacht burch-
gesührt, so daß am anderen Morgen um 1N,30
Uhr die Stromversorgung der genannten Orte
wieder ausgenommen werden konnte . Der Bau
einer zweiten Stromzusührung ist zurzeit im
Gange, so daß in Zukunft bei Versagen einer
Leitung die Stromversorgung durch die andere
Leitung aufrecht erhalten werden kann.

Sondcrzüge von Kassel nach Baden . Auf dem
Verbandstag deS Bcrkehrsoerbandes für Hessen
und Waldeck machte der Vertreter der Reichs¬
bahndirektion Kassel die Mitteilung , daß die
Reichsbahndirektion Kassel in diesem Jahre ver¬
schiedene mehrtägige Fahrten aus führen wird.
Geplant sind u . a . Sonderzüge von Kassel aus
nach Konstanz und dem Bodensee . bo .

Die Hindenbnra -Gedenkmünze auch in Gold .
Von der vom Bayerischen Hauptmünzamt
herausgegebenen Hindenburg - Gedenkmünze
wurden bisher 10(1000 Stück abgesetzt, aus deren
Erlös der Hindenburg-Spende 80 000 M zu-
flosscn . Tie Ausprägung der Gedenkmünze
läuft noch kurze Zeit . In diesen Tagen gelangt
die Gedenkmünze in Gold 900 fein zur Ausgabe.
Der Preis wird sich einschließlich des an die
Hindenburg-Spende abzufübrenden Anteils auf
100 Ji stellen . Ausgabestellen der Hindenbnrg-
Gedenkmttnze sind die meisten Sparkaffcn,
Banken usw.

Südfunk . Nach längerer Pause findet heute ,
Freitag , abend 8 Uhr wieder eine Rundfunk¬
übertragung einer künstlerischen Darbietung
von der Karlsruher ResprcchnngSstclle ans statt .
Konzertmeister Josef P e i s ch e r . der bekannt¬
lich seit Beginn deS Tchulsahrcs dem Lehr¬
körper des Badischen Konservatoriums für Mu¬
sik angehürt, veranstaltet einen Violinabcnd.
Am Flügel begleitet ihn Franz Holze , ein
Meisterschülcr der Anstalt. Es gelangen Werke
von Beethoven, Nardini , Brahms und Kreisler
zum Bortrag .

Wellentausch deutscher Sender . Durch die
Inbetriebnahme des neuen Rundfunksenders in
Gleiwih am 30. März wird ein Wellentausch
verschiedener deutscher Sender erforderlich.
Gleiwitz erhält die Einzelwelle von Königsberg

(Pr .) 329,7 m, Königsberg ( Pr .) die Welle 303 m
( bisher Nürnberg ) , Nürnberg die Welle 241,9 m
bisher Münster (Westfalen ) und Münster die
Gemeinschaftswelle von Gleiwitz 280 m.

Nene Briefmarken mit dem Bilde der deut¬
schen Reichspräsidenten . Der Reichspräsident
hat die Ausgabe von Briefmarken mit dem
Bilde der deutschen Reichspräsidenten geneh¬
migt. Die neuen Briefmarken , von denen die
Marke zu 15 das Bild des Reichspräsidenten
von Hindenburg, die Marke zu 8 ^ das Bild
des verstorbenen Reichspräsidenten Friedrich
Ebert tragen wird , erscheinen voraussichtlich am
1 . Juni d . I .

Die Turmbergbahn ist wieder in Betrieb .
Näheres in der Anzeige .

Auswanbernbe Kinder . Daß selbst kleine
Kinder allein die Reise nach Uebersee antretcn ,
ist eine in den Hafenstädten bekannte Erschei¬
nung. So sorglos diese oft unter den sich häu¬
fenden Eindrücken ihre Straße ziehen , so schwe¬
ren HerzcnS denken in der Regel die Eltern an
ihr so vielen Gefahren ausgesctztcs Kind . Da ist
es sehr wichtig , zu wissen, daß diesen Kindern
die Auswanberermission in Hamburg (Ranten -
bergstr. 11 ) und in Bremen lGcorgstraßc 22)
eine» besonderen Schutz gewährt. Wiederholt
hat die Auswanderermisiion dafür Sorge ge¬
tragen . daß solche Kinder wohlbehalten an das
Ziel ihrer Reise gelangten. Ihr Kcttendicnst
der Fürsorge sollte in solchen Fällen immer in
Anspruch genommen werden.

Eine Vertreter -Tagung der Hambvra-
Amcrika-Linic. In den Tagen des 22. und 23.
März ös . IS . fand in Hamburg eine Zusammen¬
kunft süddeutscher Passagcvertreter der Ham -
burg-Amcrî a -Linie statt , die von einer Anzahl
Hauptvertreter und Vertreter der Gesellschaft
aus Baden und Bauern besucht war . Die Ta¬
gung , die eine regere Fühlungnahme zwischen
der Verwaltung und ihren Vertretern im
Binnenlande bezweckte , bot ihren Teilnehmern
Gelegenheit, Einblick in die großzügigen Vcr-
hältniffc des wichtigsten dcuischcn Ucbcrscchafens
und besonders in die Pasiageeinrichtnngen der
Hambnrg- Amcrlka -Linie zu gewinnen. Unter
den zahlreichen Besichtigungen , die zu diesem
Zweck veranstaltet wurden , fand die der umsang¬
reichen Anlagen des UcbcrseehcimL Hapag . die
vor allem dem Auswanderer vorzügliche Unter¬

kunft biS zum Tage der Abfahrt seines SchiffcS
gewähren, besonderes Jnteresie . Auf einer
Fahrt mit dem 21 000 B .R.T . großen, im Nord¬
amerika-Dienst verkehrenden Dampfer »Ham¬
burgs nach Cuxhaven lernten die Gäste einen
der größten Ozeandampfer der Hapag. den weit-
verzweigten Betrieb und das Leben an Bor¬
näher kennen . Auch der Vertreter von Karls¬
ruhe , Herr H. Bierbrobt , Inh . der Firma
E. P . Hieke, Zig.-Jmp ., nahm an der Tagung
teil.

Zwei besonders preiswerte Orientreisen wer¬
den im April und Mai dieses JahreS mit dem
15 000 Tons groben Doppelschrauben -Dampfer
„Polonia " der Baltic -Amerika-Linie unternom¬
men . Beide Reisen zeichnen sich durch hervor¬
ragend interessante Fahrpläne aus : Tunis ,
Malta , Athen , Smyrna und Konstantinopel
werden auf beiden Touren besucht : und während
die kürzere, erste Reise außerdem noch Gelegen,
heit gibt , Südtunesien und Tripolitanien zu be¬
suchen . führt die zweite bis nach Syrien , Palä¬
stina , Aegypten , für welche Länder ein neun-
tägiger Aufenthalt vorgesehen ist. — Die Reise
bietet sogar Gelegenheit, außer Kairo und Jeru¬
salem auch Galiläa und daö rein orientalische
Damaskus kennen zu lernen : auch der Insel
Cypern wird ein Besuch abgestattet . — Die erste
Reise dauert 15 Tage , beginnt am 16 . April in
Monte Carlo und endet am 1 . Mai in Venedig .
Die zweite Reise beginnt am 3 . Mai in Vene¬
dig urid endet am 27 . Mai in Marseille , dauert
also 25 Tage. Wer sich für diese beiden hoch¬
interessanten OricNtreisen interessiert, lasse sich
von der Generalvertretung der Baltic -Amerika-
Linie , dem Mittclmcer -Rcisebüro in Berlin ,
W . 8, Maucrstratzc 2 oder Hamburg 36 . Espla¬
nade 22, einen ausführlichen Prospekt kostensrci
zuscndcn . (Siche die Anzeige in der Wandcr-
bcilagc .)

Frühlingstage im Badncrland . In Früh -
lingsstimmung führt auch das Märzheft der vom
Badischen Verkehröverband herausgcgebenen
Zeitschrift „B a d n e r l a n d - S ch w a r z w a l d".
Tie schönen Bilder wecken wiederum die Rcise -
und Wanderlust. Ein inhaltsreicher Tcxttcil
bringt lesenswerte Landschaftsschilderungcn und
allgemein interessierende Aufsätze. Auch das be¬
liebte Preisausschreiben „Wer kennt die badische
Heimat?" fehlt nicht. Probenummern gibt di«
Badenia A . -G . Karlsruhe kostenlos ab .
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Länger , stärker , kraftvoller
denn je — dev neue Chevrolet mit
sicherer Vierradbremse übertrifft: sich selbst

Große Zufuhren

BiriseSaeFfche
in besonders schöner Qualität

CRtlliOll imAuB8Ä30^
Holl. Schellfische . Cabliau , Fischfi et ,
Grün .Heringe , Stockfische . Rotzungen ,

Seezungen . Hei .butt , Zander
Reichen . Nordsa m , Rheinsatm
Lebende und gek Hummer
Malta - Kartoffetn , Matjesfilet

Leben-frlMs MmlglMel
Brüssler Poularden , Hahnen , Hühner ,

Tauben , 1928er Gänse und Enten

Hans Kissel
10 Hosen 4 Mark !
Ihr Garten srewinnt durch Anpflanzung unserer
Rosen « Wir liefern nnr

kräftige Pflansen
Busdirosan : lOStückin 10Sorten RMk . 4.—,25Stllck

in 10 Sort. RMk . 9. —, 25 St . in 23 Sort . RMk . 10.—
Kletterrosen in verschiedenen Sorten : 1 Stuck

RMk . 0.50, 10 Stück RMk . 5.40
Hodistammroseni . v .S . . 75-100cm Kronenhühe, I St.

RMk . 1.75, 10 Stück RMk . 1# —, 100- 140 cm 1 Stück
RMk . 2. - , 10 Stück RMk . 18.—

Tranerrosen 160—200 cm : 1 Stück RMk . 4 —,
10 Stück RMk . 38 —

Balkon - und Topfrosen : 1 Stück RMk . 0.00,
10 Stück RMk . 5.4 1

Jede Pflanze wird pflanzfertlg mit Namen - und
Farbenbezeidinung geliefert . Versand nur gegen
Nachnahme . Garantie für gnto Ankunft . Beste
Pflanzzelt . Je früher, desto besser ! Illustrierter
Hauptkatalog über Rosen , Obstbüume , Johannis¬
beeren usw . mit Kulturanwelsungen gratis .

F . Panltea G . ni . b . Baumschule »,
Elmshorn . Königsplatz 133

In der Bachstrahe , nächste ütähe . von
Rtchard -Wagner-Plad . ist eine sehr schöne

VILLA
mit Garten , e Zimmern und allem » om -
sort. sofort beziehbar , verkäuflich . Anfrage
nur (ertöfer Selbstreflektanten unter Nr.
6191 ins Tagblattbüro erbeten.

wiiiiimiiiiimimiiiiiiiiiiimiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiih
a0s

^ Uchsv° lle Herr findet für Frühjahr und Übergang kein zweckmäßigeres E

Kennen Sie ihn ?
Er wird Ihnen aelsllen ! ^

__ ^
Er wird Ihnen gefallen

^ *berê
as*e,,ast <>ff wird in West of England in den bedeutendsten Spinnereien und =

Sl8en , i
‘
p
n reinster Schurwolle allerleinster Sorte hergestellt . Diese ganz erstklas - =
a*n imprägnierten Stoffe werden in extrafeiner Verarbeitung geschneidert . “

Das Ergebnis ist der tadellos passende weltstädtische .
■Ö9 a _ , der „ internationale “ Mantel des anspruchsvollen Herrn . _c üten Sie auch , hier meine niedriffozi Preise ] =

135 .- 150 .- 165 - =
^ n . HUGO DIETRICH |

Kaiserstraße 179 a . E
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Jeder Chevrolet hat ein Jahr Garantie — Bequeme Zahlungsbedingungen

Groß , stark und
sparsam im Betrieb,
erheblich herab*
gesetzte Preise

D ie Modelle für 1928 — auf
einer Prüfungsstrecke von

4 500 000 km erprobt — sind we¬
sentlich verbessert , noch schöner ,
stärker , handlicher , bequemer
und sicherer geworden .

Noch kraftvoller der
berühmte Chevrolet - Motor
mit Aluminiumkolben , thermo »
statischer Kühlung , stärkerem
Anzugsvermögen und vielen

raffinierten technischen Einzel¬
heiten ; pfeilgeschwind auf der
Landstraße , vorzüglich geeignet
als Bergsteiger .
Die neue , sichere Vierrad¬
bremse läßt auch den neuen
Chevrolet augenblicklich an *

Ermäßigte Preise
Touring , 5 Sitzer |. . M 3725
Coach, 5 Sitzer . 4250
Sedan, 5 Sitzer . 4625
ImperiaULandau Sedan . . 4920
Sport.Coup£, 4 Sitze . . . . 4650
Vj*t»LieferwagensChassis. . 2895
D/r -t- I-astwagen-Ghassis . . 3795
Preise ab Berlin, 5 Reifen bei Personenwagen.
Ferner fahrbereite S&nelULiefern und Lastwagen
auf ChevrolebChassls. Auskunft und Beratung

durch unsere Banaler .

halten . Er schießt aus dichtem
Verkehr blitzschnell vor . Hand *
lieh , beweglich gehorcht die
kugelgelagerte Lenkung der
leisesten Berührung .

Noch geräumiger , noch
bequemer ist die farbig leuch »
tende Bisher »Karosserie . Sie ist
noch länger geworden , der Auf »
bau und Kühler z . B . bei der
Coach um volle 20 cm . Jetzt
ist noch mehr Raum für fünf
Erwachsene und viel Platz zum
Ausstrecken der Füße .

Eine kurze Probefahrt zeigt am
besten , in wie reichem Maße
dieser neue Chevrolet verwöhn¬
ten Ansprüchen genügt .

C H EVROLET
GENERAL MOTORS G. M . B. H„ BERLIN . BORSIGWALDE

Autorisierter General Motors . Händler für Chevrolet

Mittelbadische Automobil G. m . b. H . , Karlsruhe, Kaiserallee 62. Telephon 6649.

fflr sfimflidie Berufe
auch für Lehrlinge — in nur an¬
erkannt erstklassigen Qualitäten

offeriert preiswert
Weinfraub 52 Kronenstraße 52

Telephon Nr . 3747



Sette 6 Karlrtmhor Freitag , » e« 30 . März IMS

Forderung des Wohnungsbaues
durch die Sparkassen .

Mau schreibt untz: Bei den Ermfttluugctt
Ler Reichsbehörden über die im Jahre 1927 dem
Wohnungsbau zur Verfügung zu stellenden
Mittel haben die Sparkassen unter vor¬
sichtiger Schätzung des zu erwartenden Eiu-
lagenzuwachses ihre Krcdithilse auf 309 Mil¬
lionen Rm. angegeben , während die Hypothe¬
kenbanken 690 Millionen bestimmt in Aussicht
stellten . Nachdem die Spareinlagen sich im
Laufe des Jahres 1927 um mehr als VA Mil¬
liarden Rm . erhöht haben , konnten die Spar¬
kassen über die ursprünglich zugesagte Betei¬
ligung am Wohnungsbau weit hinausgehen,- siehaben im vergangenen Jahre nach vorläufigen
Schätzungen nicht 890 Millionen , sondern an¬
nähernd 699 Millionen zur Finanzie¬
rung von Wohnungsbauten ausgewen¬det. Die Hypothekenbanken konnten nur einen
kleinen Teil der in Aussicht genommenen 690
Millionen realisieren.Es besteht somit kein Zweifel, das! die Spar¬
kassen die wichtigsten Kreditgeber für Wvhn -
bauzweckc sind,- daß sie es auch bleiben werden,verbürgen ihre bisherigen Leistungen . Die
Sparkassen dienen dabei an erster Stelle den
Svarerschichten selbst, sodann aber auch den Ge¬
werbekreisen , die durch den Wohnungsbau Be¬
schäftigung finden und ferner der Gemeinde
und der Gesamtheit, indem sie die Grundlage zubesseren Lebensbedingungen und gefunden Fa -
milienverhältnissen von Hunderttausenden deut¬
scher Menschen schassen .

Für das Baujahr 1928 rechnet man wie¬der mit 300 Millionen Rm . Sparkassenmittcln,-
außerdem werden dann voraussichtlich noch
ISO Millionen Rm . von den Bersicherungsträ-
gern , 89 Millionen Rm . von den öffentlichenund zirka 190 Millionen Rm . von den privaten
Hypothekenbanken ausgebracht . Die Schätzungbleibt hinter der im vergangenen Jahre fürden Wohnungsbau tatsächlich aufgewcndetenSumme zurück, weil die Verhältnisse des Kapi¬talmarktes einen stark optimistisch ausgestellten
Voranschlag nicht rechtfertigen. Trotz 5er be¬
stehenden Schwierigkeiten hoffen aber die
öffentlichen Sparkassen, daß sie nicht nur das
zu halten in der Lag« sein werden, was sie
versprochen haben , sondern auch darüber hin¬aus wie im vergangenen Jahre noch beträcht¬
liche Mittel zur Förderung des Wohnungs¬baues bereitstellen könn«n.

„Caritas -Opferwoche".
In dieser Woche veranstaltet der Earitasver -band in den katholischen Pfarrgemeinden vonKarlsruhe mit behördlicher Genehmigung eine

Haussammlung der Liebesarbeit d« r hiesigen
katholischen karitativen Organisatio¬nen . Dazu schreibt man uns : Der Gedanke der
„Earitas -Opferwoche " in d« r Pafsionsz« rt wurde
schon in den beiden letzten Jahren von den hie¬
sigen Katholiken mit viel Verständnis ausgenom¬men. Er will dazu mithelfen, in einer Zeit kras¬ser Ichsucht und liebloser Opferscheu den Geistder Opferliebe für die Brüder zu wecken . Nichtdie klingende Münze allein , die in die Opfer¬
büchse fällt, ist es, was diese Opferwoche will,sondern bas persönlich« , wenn auch noch so kleineOpfer des einen für den andern , das Verzichtenaus irgend einen Genuß , aber nicht um des Mr -
zichtens willen, sondern um dadurch frei zu wer¬den für eine helfende Liebestat und um das Er¬sparte opfern zn können für die notleidendenBrüder . Es kann wohl keine Zeit des Jahres
besser geeignet sein, Verständnis für diese Ge¬
danken zu wecken als die Passionszeit, in der im
Mittelpunkt des christlichen Denkens jenes Opfer
steht, das der Welt Erlösung brachte . Ob wirder ersehnten Erlösung unserer heutigen armen
Zeit nicht näher kommen können , wenn rechtweite Kreise den idealen, urchristlichen Gedanke »
dieser „Opferwoche" erfassen ?

Unfälle . Gestern mittag gegen 1 Uhr wurde
eine verheiratete Frau an der Bahnpost von
einem Personenwagen angesahreu. Sie mußte
durch die Rettungswache in ein hiesiges Kran¬
kenhaus überführt werden, wo verschiedene Ver¬
letzungen festgestellt wurden . Ter Unfall ist um
so bedauerlicher, als der Mann der Verunglück¬ten 100 Proz . kriegsbeschädigt ist . — Gestern nach¬
mittag 3 Uhr stürzte auf der Kaiser - , Ecke Wald -
stratze, ein Postkutscher infolge Schevens des
Pferdes von seinem Wagen. Er zog sich durchden Sturz eine schwere Verletzung zu und mußte
durch die herbeigerufene Rettungswache nach
dem Städt . Krankenhaus verbracht werden. —
Eine 43 Jahre alte Ehefrau , die nach dem Ver¬
lagen des Rüppurrer Omnibusses hinter diesem
die Ettlingcrstraße überschreiten wollte , wurde
von einem aus entgegenkommender Richtung
daherfahrendcn Auto erfaßt. Sie erlitt dabei
Verletzungen am Unterarm und am rechten Un¬
terschenkel und wurde in das Krankenhaus ge¬
bracht . Dieser Unfall zeigt wieder einmal , wie
gefährlich es ist , nach dem Verlassen eines Autos
oder einer Straßenbahn hinter dem Wagen
die Straße zu überqueren , weil in die¬
sen Fällen jede Uebersicht fehlt .

Zimmerbrand . In einem Hause in der Häu-
delstraße entstand gestern nachmittag gegen
:> Uhr ein Zimmerbrand . Die herbeigerufene
Feuerwehr konnte den Brand in viertelstün¬
diger Tätigkeit löschen .

GtandeSbuch.SsuSzüge
Todesfälle und Beerdiguusszeiteu. 27. März : Her¬

mann. alt 1 Jahr 2 Tage . Vater Hermann Rein -
heckel , Vorarbeiter. Beerdigung am AI. März, 3 .30
Uhr . — SS . März: Richard Roe . Oberftnanzinipcktor .
ledig , alt 6t Jahre . Beerdigung in Mosbach . Elisabeth
B e b n ck « , .alt 57 Jäh re . Ehefrau, von Teilen Behnckc .
Malermeister. Beerdigung am 31 .

'März. 2 Uhr . Fried¬
rich Drehm . Ehemann , Rechnungedirektor a . D . alt
71 Jahre . Beerdigung am 30 . März, 4 Uhr . — 28,' März:
Josef Heiler , Ehemann , Weichenwärter a . T . , alt
58 Jahre . Beerdigung am 31. Mär », 1.30 Uhr .

Die Mitgliederversammlungder Biirgergesellschaft de«
Südftadt, di« am Samstag abend im »Alten Kloster-
brau" in der Schützenstraß« stattfand , hatte sich eines so
starken Besuches zu erfreuen , daß dt« großen Neben-
läle des Klosterbräus sich fast alö zu klein erwiesen .Das ist « in gutes Zeichen für das Ausammeugehörig -
keitsgesiihl und den Kameradschaftsgeist in der Bürger-
gesellschast der S-ildstadt, die in diesem Jahre ihr 40jäh-
riges Bestehen feiern kann . In Verhinderungdes ersten
Borsibenden Kögele begrüßte der »weite Vorsibend«
Bindschädel die Erschienenen auf das Herzlichste .
In einem gut ausgearbeiteten Bericht entwarf Schrift¬
führer August Schwall ein interessantes Bild von
der Tätigkeit des Bürgeroereins in den 40 Jahren sei¬
nes Bestehens . Er konnte dabei mit Befriedigung sest-
stellen . daß der Biirgervereiu der Südftadt von der
Gründung an bis beute immer bestrebt war. di« In¬
teressen der Sirdstadi zu fördern und der Allgemeinheit
zu dienen . Besondere Anerkennung widmete er den
Männern , die im Vorstand des Vereins ihre ganzeKraft eingesetzt haben für Verbesserungen der südstädtt-
scheu Verhältnisse . Den unterhaltenden Teil d« S Abends
leitete Herr Rudi S ch in i t t h « n n e r , der selbst im
Verlause des Abends einig« ernste und heitere Ge¬
dichte vortrug irnö als Ansager seinem Humor im Zü¬
gel schießen ließ . Herr Spieß , als Violinspieler nie
als Musiklchrer -bekannt , hafte aus lernen Schülern « in
Quintett bezw. Sextett zusamine »gesetzt , das mit dein
Vortrag der Ouvertüre aus deui »Freischütz " und ande¬
ren musikalischen Meisterwerken den- Beiveis seiner Lei»
stungsfähigkeft erbrachte , Fräulein Lotte H o l z s ch u h,
sie schon loiedcrüolt Veranstaltungen des Berei-ns mir
ihrer hübsche » Singstimm « verschönt hatte , fand mit
einigen schelmische» Liedern wohlverdienten Beifall,
Auch Herr Hebt eng . der »Walter Stolzing" der
Karlsruher Fulderei, erzielte mit seinem strahlendenTenor allgemeine Anerkennung . Herr und Frau Kö¬
gele . die erst in spater Stunde erscheinen konnten ,erfreuten die Anwesenden mit Liedern zum Bauio.Eine schöne Bereicherung erhielt der iliiierbalteiide Teil
durch ein Licderkranzauartett . das durch seine
wiederholten Mitwirkungen in der Bürgergesellschaft
von den Süüstädilern besonders hoch geschätzt wird. Be¬
sonderen Tank verdient sich Herr Karl Hvlzschuhsr .
durch seine Miiimrkung am kleinen Bcchstcin - FIügel ,

Schützcngrscllschast Karlsruhe E . B , gearüudct >721 .
Die in diesen Tagen abgehalten « ordentliche Mitglieder »
verfammliing war gut besucht und nahm einen glatten
Verlauf. Nach kurzer Begrüßung gedachte Oberschützen»
meister Zcumcr in warmen Nachrufen der im a>b-
gelaufcnen (Yeschäftsiahr verstorbenen Mitglieder , deren
Andenken in üblicher Weise durch Erheben von den
Plätzen geehrt wnrde , Ten Jahresbericht erstattet«
erster Schützeniucister Stern war » , besten Ausfüh¬
rungen einen umfassenden Ueberblick über die schieß,
svortlichcn und gesellschaftlichen Veranstaltungen des
Jahres 1027 boten . Besonders wurde auch der schönen
Erfolge beim 18 . Deutschen Bundes-schießcii in München
gedacht . Ter von Schatzmeister Karl A m a n n unter¬
breitete Kassenbericht ergab wiederum ein Bild miister-

Ote deutschen Kriegergräber in
Frankreich .

Ter Lichtbildervortrag „Die deutschen Krie¬
gergräber in Frankreich "

, den der Zentral -
verband Deutsch e t >At riegsbeschädig -
t e r und K i ic .ger hinte rb l ic benc r im
„Palmengarten " veranstaltet hatte , war stark be¬
sucht. Ter Vortragende , Kaufmann Bernhard
Holz , verstand cs in ausgezeichneter Weise, die
Zuhörer zu felseln. Man merkte , hier sprichtein alter Frontsoldat , der mit dabei war und
selbst mehrmals für das Vaterland geblutet bat .Er führte in Wort und Bild die Zuhörer im
Geiste an die Stätten , die jedem Dentschen heilig
sein sollen und au denen deutscher Heldenmutund besonders der der badischen Regimenter im
lsellstcn Lichte erstrahlte. Eine eingehende Schil¬
derung widmete der Vortragende den deutschen
Kricgcrfriedhöfen, deren Besichtigung der eigent¬
liche Zweck der Reise war , die Herr Holz unt
noch einigen Herren im Aufträge der Kamerad¬
schaft 109 unternommen hat. Tie Reise ging von
Metz über Verdun , Reims , Lens zur Lorrctto.Im Bilde sah man bei Verdun das eigenartige
Ehrenmal , das Frankreich seinen Helden errich¬tet hat, einer Jägerformation , die in dem Augen¬
blick von deutschem Artftleriefciier vollständig
verschüttet wurde, als sic zum Sturm angctretenwar . Noch viele Bajonette ragen aus der Erde,und über dieser grausigen Stätte wölbt sich der
Monumentalbau . Man iah den großen deutschen
Kriegersricdhos Fricourt , auf dem 11099 Tap¬
fere ruhen , davon einige Tausend in einem Mas¬
sengrab : ferner den Friedhof von Lens mit sei¬nen 16 090 Kriegergräbern , für den die Kamerad¬
schaft 199 die Patenschaft übernommen hat, , und
den riesigen Friedhof von Lvretto mit seinen
32 909 Gräbern : Stätten der Ergriffenheit .

Tie Vorführung der Lichtbilder hatte der stets
hilfsbereite Ingenieur D o l l e t s ch e ck über¬
nommen. -Herzlicher Dank für das Gcseliene
und Hlehörte wurde beiden Herren am Schlüssedes fast zweistündigen Vortrages von dem Vor¬
sitzenden der Ortsgruppe , Kamerad« ,, Moser ,ausgesprochen .

Es ist eine dankenswerte Aufgabe , an dieStätten zu führen, die nie vergessen werden soll¬ten und die neben dem 'Ruhm der Krieger allch
die grausigen Folgen eines Krieges zeigen .

Neues vom !?ilm
Di« Residenz-Lichtspiele sWaldstrgß « ) »eigen im neuenProgramm den schwedischen Grotzsitm »Ter ' scharlach¬

rote Buchstabe"
, acht Kapitel aus der angelsächsischenSitten ge schschte . In diesem Film wird ein« englischePuritaner -Kolonie gezeigt, bi« nach eigenen Geietzrnlebt und deren Weltanschauung letzter . tragtichcr Grundaller Schicksale ist . Ein Priester ringt zwischen Lieheund Pflicht um das Heil seines Herzens , um die in¬nere Freiheit seiner Seele . Liftan Gish ergreift durch

ihre mit Worten schiver zu beschreibende . überaus «ewinnende und ergreifende Art ihres Spieles. Auch
photographisch ist der Film eine einzig-artige Meister ,
lcistung . — Im Beiprogramm der Lehrftlm „Ein Be¬
such in der größten Moioreniabrik T -K .W ." Die in¬
teressante Blld -ioochenscha-ll mit Aufnahmen »om Startdes neuesten- Oze -anfticgers Hauptmann Köhl beschließtdas Programm.

gülftgen Geschäftsgebarens . Entlastung und Neuwah¬
len in den Verwaltungsrat erfolgten einstimmig , ebenst»
die Annahme des Voranschlages für 1028. Dankbar
zeigte sich Li« Versammlung für die Bekanntgabe der
Stellungnahme des VerivaltungSvateS zu de» Umbau -
abüchten im Schützenhaus und über di« Neuuerpachtnng
des WrrtschaftsbetrieLes ! m Schützenhaus . Herr Bütt¬
ner hob di« Verdienst« d« S Oberfchützenuieifiers beson¬
ders hervor , sprach Liesen und jenen Mitarbeitern im
Berwaltirngsrat de» Dank der Versammlung aus und
stellte fest, daß unter solch glänzender Führung der Ge¬
sellschaft der bisherige Weg »iveifellos auch fernerhin
vorwärts und aufwärts führe .

Der Motorsport ktud Karlsruhe «. « . lA.D .A- C. ) be¬
teilig ie sich zum Auftakt der Svortsaisou 1S28 an der
von der Sportgemeinschaft Mittelbaden am 2*5. März
veranstalteten Anfahrt. Die Karlsruher Ortsgruppe
sammelt sich in Oppenau, von nn» die Teilnehmer,
14 Motorräber und 17 Wagen mit insgesamt 72 Per¬
sonen, geschlossen nach bem Endziel Lierbach fuhren .
Im Gasthaus »nr Taub« in Lierbach fand ein gemein¬sames Mittagessen , zu dem ein« von dem Automobil¬
klub Baden-Baden mitgebracht« Jazz-Kapelle aufspielt« ,statt . Vertreten ivaren di« Ortsgruppen Labr , Ofsen-
burg. Bühl . Baden-Baden. Rastatt und Karlsruhe .Es konnte frstgestellt werden , daß der Motorsportklub
Karlsruhe, wie schon oft bei Veranstaltungen innerhalb
des Gaues 13 des A .D .A .E . , die stärkste Beteiligung
ausivies . Älach einer Begrüßungsansprache des Bor-
sstzenben des Automobilklubs Baden-Baden , Herru
K e v v l « r , wurden verschiedene Mitgliederehrungen
von Direktor K och vom Automobilklub Lahr und des
Rechtsanwalts Dr . Karl W a e r i 6 e r vom Motorsport¬
klub Karlsruhe vorgenommen . Der Motorfportklub
Karlsruhe trat die Heimfahrt in bester Stimmung über
Allerheiligen —Ottenhofen an . Es sei darauf btngewie-
sen . daß der Mvlorspvrtklub Karlsruhe für das Jahr
1028 ein reichhaltiges Sportprogramm zusammengestellt
hat . Jedem Mitglied ist Gelegenheit gegeben, sich im
Laufe des Jahres ein echt silbernes Likörservie« her-
auszufahren . Außerdem können bei einzelnen Son¬
derwertungen Ehrenpreis « errungen werben . Ter Mo -
tvrsporiklub Karlsruhe hat sich auch in feinem Sport¬
programm in den Dienst der Allgemeinheit durch Ver¬
anstaltung einer Schwerkriegsbeschädigte » -
fahrt und einer Information - fährt für Rich¬
terbeamte gestellt.

Dressnrkurs sür Hunde . Dem Tressurkurs. der von
dem Verein f ü r P o I i- z e i - und Schutzbünde
Karlsruhe am Sonntag, den 2.5. ds . Mts . , begon¬
nen wurde , ist großes Interesse entgcgengebracht wor¬
den . io -daß 25 Hunde vorgemerkt werden konnten . Nach
einleitenden Worten des ersten Vorsttzenden und des
ersten Dresfur -warts ivurde iosvrt mit der Arbeit be¬
gonnen , die Dienstags und Freitags abends und
Sonntags früh fortgesetzt wird. Bereits im Juni oder
Juli ds . IS . sollen di« Vvrprüsunen staitfinden . Tie
Geschäftsstelle des Vereins hat Friseurmeister Elos ,Karl-Fnctrichstraße, inne.

Deranstaliunae «.
Kaffee Bauer . Klavicrviriiuoic Karl Kunze wird

leine zahlreichen Freunde rm heutigen Irr ftaglv »zeit
mit einigen Soli von Schubert und Ehopin eiäreuen .
lSiehe die Anzeige.)

Geschäftliche Mitteilungen.
Di« Kaiitrftraß«, unterhalb des Marktplatzes , belebt

sich immer mehr und mehr. Tr« Läden werden teils
neu umaebaut . teils sind neue Geschäfte eingezogen.
Ganz beihnders fällt das wirklich erst ! lässige Gardinen»
Svezia -l - Geschäft Gebr . Kaul, zwischen Adler - und Kro-
nenstraß « , a» i . Tie tatsächlich vorbildlich geschmackvoll
dekorier ! : » Schauscnster verdienen völlig die allgemein«
Deivunder -nng . Ter Jntcrcstent kann sich auf Grund
der »Slusla«en über jede Preislage und Icde neuzeitliche
?lrl bequem orientieren . Es ist deshalb eine Bestchti -
dung dieses Geschäftes nur zu emvfelilen.

Tie letzte » Laie. Am 5 . Avril ftndet im alten Rat-
hauStaat in Mannheim die Ziehung der »Großen Wert -
lotterre der Nalurfteund« und A . I . Baien " statt . Diese
Lotterie ist zioar schon so bekannt nnd cingsführt . daß
sich eigentlich icdes Wort darüber erübrigt. Trotzdem sei
hiermit nachmals auf die großen Gewrnnchanecn hin-
g: wiesen. Bei einem Lospreis von 50 Pfg. kann man
entweder ein« komplette Füiifzimmrr-Ernrichtung oder
« ine 7/24 P .S . Opel-Luxus-Limousine gewinnen .
Außerdem gelangen zur Ausspielung clne Drcizlmmer -
Einrichinng , «in Feurich -Piano . ein fahrfcrtlges Wan¬
derer -Motorrad. «in Faltboot . 20 Fahrräder, 90 Photo »
apparate, 20 Sprechmaichinen , 004 Gutscheine von 800
Mark, 300 Mark, 150 Mark usio . Insgesamt 0075 Ge¬
winne im Werte von 50 000 Mark. Bietet dem Glück
die Hai-d? Kauft Los« der Naturfreunds und A .J .-Lot-
teri« bei den im heuttgen Inserat genannten Firmen.

Ausdauer und Zuocrlässtgkeit moderner Kraftwageu .
Die Zeit , als man beim Sluiofahren ständig mit der
Möglichkeit der viel gesürchieten Panne rechnen mußt« ,
ist beut« endgültig vorbei . Welch hohen Grad der Zu-
verläftigkeit heut« gute Automobile erreichen, geht ». B.aus de » verschiedenen Ausdauer- Rekorden hervor , di«
in Amerika die Studebaker Wagen ausgestellt haben .
Aber auch rem piakttsche Ergebnisse mit diesen herr¬
lichen Modellen vevdienen zittert zu werden . So haben
z. B . iiinerhabb der letzten ' Jahre mehr als 1000 Eigen¬tümer von Studebaker Wage» Strecken ziolseben 160 000
und 800 000 Kilometer pro Wagen zurückgelegt. Di«
Betriebssicherheit und Ausdauer der Studebaker Wa¬
gen tst in Slmerika sprichwörtlich.

Illustriert « Roma«-W«U. Eine allwöchentlich er¬
scheinende Romanzeitung sür Hans und Familie .
Herausgeber : E . F . v . Schlichtegroll , Leipzig . Ver¬
lag von Ewald u . Eo . Nachf., Leipzig . Preis - proStummer 25 Psg . — Ein neues FarniUcnblatt, das
alle . Aussicht hat , in weitesten Kreisen Anklang zufinden! ES tritt mit seiner ersten Nummer soebenauf den Plan , deren geschmackvoller Umschlag sofortsür das Ganze cinninimt, und dessen Inhalt in guterAuswahl das bringt , was dem Publikum gefällt . Es
gelangen zunächst in dem Blatt zum Abdruck : »Schick -
sallsivcllcn ", ein Roman von H . Courths -Malci ,
„Liebe und Trompetenklong" von Paul Hain und
der Roman »Warum quälst du mich ?" von Leni Beh¬rendt. Die verössentlichten Romane schmücken von
ersten deutschen Jllnsträtorcn , wie Carl Zopf und G .Kirchbach geliesertc Original -Illustrationen , die zurBelebung des Ganzen wesentlich heilragen. Auch
sonst noch finden wir ganz- und halbseitige Bilder indem neuen Blatt , die mit Geschmack und Sorgfaltausgcwählt sind und die ihm wirklich zur Zierde ge¬reichen . — Der heutigen Gesamtauflage liegt ein
Prospekt der Firma Alfred Wagner, Dessau , Kleist-
straßc 0, bei , die Bestelluugcn aus die „IllustrierteRoman- Welt " jederzeit entgegcnnimmt.

. . . „
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treffens belegt iverden. Von den gestern gestar¬
teten 11» Teilnehmern sind 16 ausgeschiedeu.
Weitere Strafpunkte wurden über 11 Fahrer
verhängt .

Sportnemgkeiten in Kürze.
Frank Moody , der demnächst mit Gipsy Da¬

niels um die Britische HalbschwcrgewichtS-
mcisterschaft kämpft , wird ebenfalls bei den
Frankfurter Boxkämpfen am 31 . Mürz
(Daniels -Breitenstrütcr usw.) als Gast er¬
scheinen .

. *
Cilly Aussem gewann beim Turnier in Ean-

nes das Damcn -Ginzel -Endspiel gegen Frau
Corbsre leicht 6 :3 , 6 :0 . Froitzheim setzte sich
bis zur Schlußrunde durch, trat dann aber gegen
den Franzosen Cochet nicht an.

*
Der FC . 93 Hanau nimmt an Stelle der

Frankierter Eintracht, die wegen Urlaubs¬
schwierigkeiten absagen mußte, am internationa¬
len Oster-Fußball -Tnrnier in Luxemburg teil.

Fufjball .
F .C. Phönix «ege» « . s. R . Fürth . Na» dem F .C.

Skürnberg und der Spicl -vereinigung Fürth wird nun
auch der Tabellendritte des spielstärksten fMdeutschen
Bezirkes , der B . f . R . Fürth , am nächsten Tonnigg sich
im Wildparkstadiou dein Karlsruher Publikuin verstel¬
len . B . f . R . Fürth , der in Bauern mit zu den besten

Vereinen zählt , hat während der Bezirksspiele sowohl
Nürnberg als auch Fürth Punkte abgenommen . Auch
in den Spielen um die Süddeutsche Meisterschaft schnitt
er anfangs gut ab , ging dann allerdings infolge Ber -
letzüng einrger Spieler in seiner Spiel stärke etwas zu¬
rück . Am nächsten Sonntag wird nnn Fürth wieder
mit seiner vollständigen , kampfkräftigen Mannschaft an »
treten . Aufstellung und Spielerkritik wird noch er¬
folgen.

Die 1. Fußballmannschaft der Lportvereiniguug
Gelb -Rot , die , sich aus Angehörigen des 1. tBad .t Grc-
nadier -BatarllonS , 1t . Fnf .-Reg . lMeimgen ) mfam -
mensctzt . ^in Baden . In der Seit vom 1. bis 9 . April
geht der langersehnt « Wunsch der 1. Fußballmannschaft
der badischen Grenadiere aus Meinigen in Erfüllung ,
ihren Sport in badischen Städten vorführen zn können.
Di« Spieler , alles badische Landeskinder , gehören den
beiden Traditionskompagnien des „Le«bgrenadier -!>iegi-
inents 109" an . Die Militär -Sportvereinigung Gelb -
Not , auch in ihrem Namen das Zusammengehörigkeits¬
gefühl zur badischen Heimat betonend , gehört dem
D .F .B . an und spielt in der Ligaklasse des B .M .B .V.
Gelb -Rot ist Pokalmeister von Weftthüringen : ein gro¬
ßer Teil ferner Spieler wirkt bei den repräsentativen
Spielen des Gaues regelmäßig mit . Di« Soldaten wer- ,
den bestrebt sein, gegen dir heimischen Verein« gut ab-
Mschneiden. Gelb -Rot spielt wie folgt : am 1. Slprtl ge¬
gen 1. F .C. Mühlburg : am 8 . April gegen F .C. Ger¬
mania Durlach : am 9 . April gegen 1, F .C. Pforzheim .

Schwimmen.
Tie « roß« Rbcinstafsel der Deutsche» Turuerschaft von

Basel bis Köln , di« anläßlich des Deutschen Turnfestes
zum 21» »trag gelaugt , findet in allen beteiligten Krei¬

sen begeistert« Aufnahme und Mitarbeit . Da di« « u-
zelnen Kreisschimmmer über ihre Strecke völlige Frei¬
heit in ber Vorbereitung bähen , kann man bestimmt an¬
nehmen , daß aus den einzelnen Nebenflüssen von der
ersten Möglichkeit, die Schwimm staffel einzusetzen, Ge¬
brauch gemacht ivtrd . So meldet der Kreis 11 , Schwa¬
ben, daß er den ganzen Neckar von Tchwekningen bis
Mannheim , 297 Kilometer , in Verbindung mit dem
Kreis 10 , Baden , durchschwimmen will . Für den
Kreis 11 bleibt die Ti : ecke von Schwenningen bis
Wimpfen mit 196 Kilometer . während di« restlichen
102 Kilometer , von Wimpfen bis Mannheim . der Kreis
Baden übernimmt , -Ter 9. Kreis . Mittelrhein , hat be¬
sondere Obmänner für die Vorbereitung auf den Ne¬
benflüssen Main , Lahn , Nabe und Mosel eingesetzt .

Automobilsport .
A .D .A .C.-Lrtsgruppengrüudung in Bruchsal . Am

38. März wnrde in Bruchsal ein« Ortsgruppe des
A .D .A . C. gegründet . Außer den alten A .D .A .C .-Mit -
gkiedern schlossen sich über 10 neue Mitglieder der ,
Ortsgruppe an , so baß bereits bei der Gründung die
neu« Ortsgruppe , die sich den Namen „Bruchfaler
Automobil -Klnb iA .D . A .C .f beilegte , rund hl) Mitglie¬
der zählt . Nach der starken Beteiligung ist bestimmt da-
nnt zu rechnen, daß noch viele , die bei der GründungS -
versammluna verhindert waren , dem Klub beitrete«
iverden. In den Vorstand witrden gewählt : Kaufmann
Karl Fritz H i b v , Bruchsal , Dr . K « t t » c r , Kirrlach,
Fabrikant Heinrich Hcttmannsperger , Bruchsal, _
Direktor Heuser , Rhcinsheim . Möbelfabrikant Hch .
Baumaun . Bruchsal , Tr , H e v p , Odenheim , Dr ,
Mai , Bruchsal ,

'

5TATT KARTEN !

Gestern abend ist nach kurzer Krankheit unerwartet meine herzens-
gute Frau, unsere treubesorgte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Elisabeth Behncke
geb . Schumacher

101 58 . Lebensjahr sanft entschlafen.

KARLSRUHE , den 29, März 1928 .
Vorhoizstrasse 30 II.

In tiefster Trauer :
Detlev Behncke , Malermeister
Dora Wagner , geb . Behncke
Erwin Behncke
Lisa Harzer , geb . Behncke
Curt Behncke

Hildegard Behncke
Dr . Wilhelm Wagner
Erwin Harzer
Hedy Bindschädel
und 2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 31 . März , nachmittags 2 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt.
_ Das Seelenamt findet' am Montag , den 2 . April , vormittags 97* Uhr , in
»t Stefan statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

^
Infolge Aufgabe meinet Geschäftes —

v *ranstalte ich einen reell durchgeführten

igtal -Ausverkauf
^,' ,ihre^ gL

*n Lagers — größtenteils eigenes Fabrikat — und
um raschest zu räumen , auf meine bekannt nieder

gehaltenen Preise noch

90 % Kuban
e. Zum Verkauf kommen :
*Us 5^ j, en' Tuchhosen, Zwirnhosen, Sporthosen
gr*t » y 7' Manchester, Arbeits - Anzüge (.blau Fisch-
u> Sonuner - n. Lodenjoppen, Anzügech . Preislagen , Windjacken n . Regenmäntel ,

»ämtliche Stücke in allen Größen
l|lv*rjĉ >

e
j5rweise : Manchester u. Cord in div. Farben, StoHe

essins und Qualitäten, Blantuch und Futterstoffe
lt*Bkaniabkomjnen der Bad . Beamtenbsak angeschlossen

O lllAhoV Hech . Berufs-
VVCUCl klelderfabrik

Karlsruhe / Schützenstraße 36

0e»
fciT **• *■■ ui

' ••«. p
m

!,
: S.8o „
^ « aus ,

292

Zsraelit. Semeinde .
Hauvtsnnaaoac
Kronenltraßc ,

Freitag , ^30 . Mürz :
Sabbatanfang 6 .45 U .

« amStag , 81 . März :
Morgengoitcsdst . 9 H .
Barmizwahseicr . Nach-
mittagsgoitesdst . 3 .80,
Labbalausgang 7.35.

Werktags :
Morgengottesdst . 7 IX.
AbendgotteSdst. 6.15.

Montag , den 2. April ,
abends 8.80 Uhr , im
Gemeindehaus Vor¬
trag :
abend " „Der Seder »

IsraelHischeGemeinde
Der Bortrag „Der

Sederabend " findet
erst Montag , 2. Slvril ,
abends 8 30 Ubr , im
Gemeindehaus statt,

Stadtrubbinat .

Sommer-
prossen

au » in den hartnäckigsten
Füllen werden in einigen

Tagen
unter Garantie

d . das echte unschädliche
TeintverschünerungS »

mittel . » enu »" Stärke
B <gefetzlich geschützt )

beseitigt
KeineSchälkur . Pr . 2 .75 -4«

Nur zu haben bei :
Droa . Carl Roth . Hcr .
renftr 26 28, Westenb-
Trog . Ado « « »rchen -
daner , Kaiser -Ällec «>5 :
Enael -Droa , Avoth . H.
Reichard . Werdcrvl ai ,
Droaeric Tb . Wal »,

lollystraße , 7 u . Kaiser -
raße 245

zur öuat
(Böhms allersrüh . Gelbe )
bat abzugeben

Gniovcrwaliuvg
Tcheiüeubardt

bei Karlsruhe .

Den

GsfchiD. bammle
51 Kronfrsli . 51

Ich schenke Sn ^en
bis 1 . April 1928

einen urythm oJtr
»sc k nmp «' bei Ka «if c ’ith

Fahrrades , Kohlen - oder Gasherdes ,
Nähmaschine oder Grammophons
bei 8 Mk . Anzahlung und kleinen Raten .
Gebrauch 'e Gegonständo und samt). Ersatzle]]e
staunend billig.
Kunzmann , Zahringerstrasss 4b.

IDorum Großmutter
Sunlicht Seife schdhl

Grossmuttcr kennt den wahren Wert wohl -

gepflegter Hauswäsche . Sie hat sie sorg¬
lich behandelt , all die Jahre hindurch . Voll
reifer Erfahrung sagt sie : .Seit 30 Jahren
verwende ich nur die gute reine Sunlicht
Seife ; sie hat mir stets die Arbeit erleichtert ,
schäumt prächtig und gibt eine köstliche blü¬
tenreine Wäsche . Auch für midi selbst ver¬
wende ich nichts anderes “

Nehmen Sie Sunlicht Seife auch für alle
anderen Reinigungszwecke in Haus und
Küche , ihre Reinheit und Ergiebigkeit macht
sie für alles geeignet .

Doppelstück 40 Pfg . ; grosser Würfel 35 Pfg .

Sutcftfen Äe ttocfi
üor der aro^ eu TBädcfte

?

3*
nic&t
meAr.

fiaßeJa eine«Miele* !
jn den einschlägigen Geschäften zu hoben .
Auf Wunsch bequeme Ratenzahlungen.

Mielewerke A .G., Gütersloh ftv.

Geschätts - flufgabe
und Empfehlung

Dem verehrliclicn Publikum von Karlsruhe ,unser<*n Freunden und Gönnern zur gefälligen
Kenntnisnahme , daß wir am Sonntag, den
1. April d , 3„ den Wirtsehaftsbetrleb im
SehUtzenhaua abgeben und das

Restaurant zum Löwenrachen
in Karlsruhe . Kaiserpassage , übernehmen .Wir danken allen denen, -die uns die Jahre
hindurch in unserem Betrieb unterstützten und
bitten das Wohlwollen und Vertrauen auch
auf unser neues Unternehmen übertragen zu
wollen . Wir werden unser Bestes bieten, um
unseren verehrl. Gästen in jeder Weise gerecht
zu werden. Um geneigten Zuspruch bitten
OTTO FUTTERER UND FRAU

Wir geben hiermit dem verehrlichen Publikum
von Karlsruhe bekannt , daß wir ab 1 . April
den Wirtscha (tsbetrieb im

SCHUTZEN rtAUS KARLSRUHE
übernehmen. Füx das uns bisher eutze^en*
gebrachte Wohlwollen und Vertrauen danken
wir bestens und bitten dasselbe auch auf
unser neues Unternehmen übertragen ';u wol¬
len . Wir werden bestrebt sein , unseren ver¬
ehrten Gästen das Beste zu bieten und bitten
um geneigten Zuspruch.
EMIL WAGNER UND FRAU

N .B . : Wogen der Gesehäftsiibergabe bleibt
der Bel rieb am Freitag und Samstag ge¬
schlossen . Eröffnung Sonntag , den 1. April.
Das Kestaurant Löwenraclieu bleibt wegen
Renovierung bis auf weiteres geschlossen. Die
Eröffnung wird noch besonders bekannt ge¬
geben .
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Grnefflbenfeurergescfifcßfe aus unseren *0agen . I Von Grnst {Klein.
(5) (Nachdruck verboten .)
„Die Oelkonzeffionen sind für die Houston -

Gesellschaft runde fünfundsechzig Millionen Dol¬
lar wert. Die valerische Waffen - und Dkuni-
tionsfabrik erhält für ihr« Vermittlung zwei
Millionen Dollar und hat außerdem bereits ein«
Anleihe von vier Millionen Dollar zu dem ge¬
ringen Zinsfuß von fünfeinhalb Prozent erhal¬
ten . Wenn mein Mittel , das ich vorschlage, sich
als erfolgreich herausstellt, so stecken di« Houston -
Gesellschaft und die valerische Waffen- und Muni¬
tionsfabrik einen Gewinn von über fünfund¬
vierzig Millionen ein . Es ist daher nicht mehr
als recht und billig, daß ich eine Million Dollar
für das Gelingen und Durchführen meines Pla¬
nes erhalte."

Ferriuo und Reilles waren so starr , daß sie
Leide nichts zu sagen wußten. Selbst Brooks
Walpole blieb der Atem weg - . Aber
der Mann begann ihm zu imponieren.

„Wir müssen doch wohl erst Ihre Idee ken¬
nen !"

„Darf ich ein Schriftstück aufsetzen? " fragte
Marfeldt .

Das scharfe Ohr des Diplomaten glaubte unter
der harmlosen Frage die Rasierklinge boshafter
Ironie zu hören « „Bitte !"

Herbert Marfeldt nahm ein Blatt Papier mit
dem Namen der Firma , schrieb einige Zeilen
daraus und hielt sie dem Gesandten hin .

Der las :
Baleria , den 3 . März 1927.

Die Endesunterfertigten bestätigen .Herrn Her¬
bert Marfeldt das folgende Abkommen :

Herr Marfeldt übernimmt die Durchführung
aller der Schritte, die notwendig sind, um die
Verleihung der Oelkonzeffionen an die Houston
Company Neuyork, U .S .A. zu erreichen . Es
wird ihm hierbei von den -Unterzeichneten volle
Handlungsfreiheit gegeben , mit der alleinigen
Einschränkung , daß seine Bemühungen keinen
Krieg zwischen der Regierung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika und der Regierung
der Republik Valerien herbeisühren dürfen. Bei
Abschluß dieses Uebereinkommens werben Herrn
Herbert Marfeldt zweihunderltausend Dollar
ausbezahlt : weitere achthunderttaufend sind fällig
am Tage - der Unterzeichnung des Konzessions-

Vertrages Mischen der valerische« Regierung
und der Houston Company."

„Und wer soll das unterzeichnen ? Ich viel¬
leicht?" fragte der Gesandt«.

Herbert Marfeldt gestattete sich den Luxus
eines ganz schwachen Lächelns . Wie ein heller
Schatten huschte es über das frische , rosige Leut¬
nantsgesicht .

„Exzellenz , ich würde nicht verdienen« daß Sie
mir eine Minute lang zuhören, wenn ich dem
Gesandten der Vereinigten Staaten zumuten
wollte , ein solches Schriftstück zu unterschreiben .
Herr Fcrrino sowie Herr Rcillcs werden unter -
zeicönen und - "

„Und ?"
„Mrs . Houston .

"
„Das ist ja alles Blödsinn!" schrie Reilles .

„Sie sind gewiß ein sehr tüchtiger junger Mann ,
Herr Marfeldt , aber es wäre doch besser - "

„Herr Neilles," unterbrach ihn der Diplomat,
„wir sind bis jetzt mit allen unseren Hilfsmitteln
nicht zu Rande gekommen « Ich zweifle nichtdaran , daß die Houston-Gesellschaft diese Million
Dollar zahlt, wenn sie ihre Konzessionen be¬
kommt . Dürfte ich Sie ersuchen, Mrs . Houston
für einen Moment hierher zu bitten?"

Reilles schluckte seine Wut hinunter , zuckte die
Achseln und ging hinaus . Nach wenigen Minu¬
ten erschien er init der Dame, die eine Million
unterschreiben sollte.

Lucy sah entzückend aus . Trug eine Vormit -
tagsioilette von hellblauem CrSpc de Chine , die
wundervoll zu ihren Haaren paßte. Machte allen
Herren eine charmante Verbeugung und setzte sich
so in den ihr diensteifrig hingeftellten Fauteuil ,daß alle sich gleicherweise arr dem Anblick ihrer
entzückenden schlanken Beine erfreuen konnten .Ferrinos Bullenbcißergesicht begann sich prompt
aufzuhellen. Er machte sogar den Versuch,freundlich zu lächeln.

Der Gesandte erklärte , um rvas es sich han¬
delte . Jetzt erst sah sich Mrs . Houston den be¬
brillten jungen Mann an , der in bescheidener
Diensthaltung hinter dem Schreibtisch stand . Hm,der wollt« - ?

„Das soll ich unterzeichnen ?"
„Nachdem wir die Idee des Herrn Marfeldtgehört und ihr zugestimmt haben .

"
„Nun dann, Mr . Mar — wie ? — Marfeldt,ich dank« — laffen Sie hören !" flötete Mrs Lucy, ' '

ließ sich von Reilles eine Zigarette anzünden,tat so, als ob sie den allzu indiskreten Rock über
die Knie herunterziehen wollte und — lehnte sich
mit halbgeschlosienen Augen in dem Fauteuil
zurück.

Marfeldt begann:
„Im Jahre 1872 entriß unter einem nichtigen

Vorwände die Republik Oxera Valerien die bei¬
den Provinzen Sonora und Arauchito . Vale¬
rien , damals durch innerpolittsche Kämpfe in sei¬
ner Wehrhaftigkeit gelähmt, mußte sich den Raub
gefallen laffen . Eine Periode von fünfzig Jah¬
ren des Friedens hat allerdings das Gefühl der
Demütigung und die Lust nach Revanche in dem
valerischen Volke vergessen laffen. Doch glaube
ich , daß bei dem Nationalstolz, den jeder Bale-
rianer mit in die Wiege bekommt , es ein Leich¬
tes wäre, diese Gefühle wieder zu erwecken.
Man braucht nur einen äußeren Anlaß und die
Stimmung schafft sich von selbst - "

„Ja , dieser äußere Anlaß !" warf Reillestein .
„Dieser äußere Anlaß ist da, Herr Reilles.Seien Sie unbesorgt! Wenn Sie dieses Schrift¬

stück unterschrieben haben , wirb er sofort in Er¬
scheinung treten . Ich glaube, wir werden Vale¬
rien übrigens einen sehr guten Dienst erweisen ,wenn wir es zum Krieg « gegen Oxera drängen,vor allen Dingen der valerischen Waffen - und
Munitionsfabrik , nicht wahr?"

„Krieg ! Um Gottes willen! Dazu würde
meine Regierung nie ihre Einwilligung geben !"
rief der Gesandte .

„Ach Gott - Krieg !" lächelte Herr Marfeldt
und machte sein harmlosestes Gesicht . „Wenn
man ihn ohne Gasbomben und Propagandabüros
führt , ist er eine ganz honorige Angelegenheit.
Doch — es muß ja gar nicht zum Krieg« kom¬
men : es genügt, daß die Kriegsgefahr entsteht ,und daß die Bereinigten Staaten , ob gerufen
ober nicht gerufen, als unparteiische Schiedsrich¬
ter intervenieren . Eben um ihre hehre Mission
des Friedens zu erfüllen und den Krieg zu ver¬
hüten ! Die Aufgabe der Regierung zu Washing¬
ton , Exzellenz , wird es dann sein, den Schieds¬
spruch so zu fällen , daß Oxera zumindest eine der
im Jahre 1872 geraubten Provinzen wieder zu-
rückerstattet . Wenn sich die valerische Regierung
für diesen Schiedsspruch dadurch revanchiert, daß
sie die Oelfelderkonzeffionen von Pamlunas
einer nordamerikanischen Gesellschaft übergibt,
so wird kein Mensch im Lande etwas dagegen
einzuwcndcn haben — im Gegenteil, man wird
den Präsidenten Ayalas als einen großen
Staatsmann feiern, der für ein verhältnismäßig
geringes Opfer — dem Lande ein« blühende
Provinz zurückbringt."

Einen Moment lang schauten sich die Zuhörer
überrascht an. Ein verwegener Plan !

Dann sagte Mrs . Lucy Houston : „Geben Sie
her , ich unterschreibe !"

V.
Herbert Marfeldt faltete sorgfältig den Schecküber ziveihunderttausend Dollar zusammen , tat' ihü mit den, Vertrag kn seine Brieftasche , steckte

UNd 0**^

,Aiti*'

diese ein , knöpft« sein Jackett zu
Telephon:

„Nummer zwölf , bitte .
"

Die Geheimnummer des Kriegswinytt ^
"Was zum Teufel - ?" sing ReUl^

dider die anderen fuhren alle auf rhu
er ganz erschrocken schwieg .

Marfeldt bekam sein« Verbindung .
Herrn Major Narvaoz !"

Der Adjutant des Äriegsministers! ^ zßer.
staunen der Zuhörerschaft wurde immer » ^
Dieser unscheinbare , harmlose Deutffv Ach
augenscheinlich sehr genau, was er wost" . ^
Lucy Houston betrachtet« ihn mit torM«
rem Interesse.

Die Unterhaltung am Telephon
„Dort Major marvvui, . - me ^ m

Meine Komplimente, Herr Major r"
sp>M

iilwr Mo 4rfi filnfi * 4m KlUb Mit

Narvoaz ?̂ .
über die ich kürzlich im Klub vmi
ist jetzt soweit . Könnte mich Scrne ^^tzljt!

er den anderen fast unheimlich
was war das für ein Kerl?

der Herr Kriegsminister, für einige « ri
empfangen ? Jawohl , ich werde
Major . — Mix «x so dastanb , mit dem
am Dhr , gleichgültig , apathisch Mit

Ja Jüt
_
il<t

wenn
Gcheck?"

Marfeldt gestattete sich wieder einmal
tenen Luxus eines Lächelns .

„Er wird nicht nein sagen

Ter Major kam prompt mit einem ^
.-Sehr wohl, ich bin in zehn Minuten

_ Marfeldt hängte ab, verbeugte WL
Houston und ging zur Türe . "Die
mir zur Durchführung unseres klein
brauchen , ist General Ruyler , der Krieg» ^
von Valerien . Wie die Herrschaften

w *6
fiürt haben , wird er mich jetzt empfaE ^Mh
bitte , mich für eine halbe Stunde
Ligen." . . jjnJ

"Halt , Marfeldt," winkt« Ferrino
* ntt er nein sagt, was geschieht dann

de- s- l'

. /n^neial
. , . nein sage« . -Hat em fle«

schon einmal nein gesagt , wenn stm in J (lv -
legenhcttgeboten hat, mit dem -Säbel sü

. r uitJ
Eine letzte Verbeugung mit Hackens

^ '*

fort war er . e
„Sagen Sie um Gottes willen bloß

eie diesen interessanten Gentleman &&
Mrs . Houston die beiden Direktoren jß
r ' sihen Waffen - und Munitionsfabrik ^
rrrair ist man eigentlich an solche »em ^ «p
ge » leitens des männlichen Geschlecht
wohnt. Ihr seid durchschnittlich so
zierte Geschöpfe, daß man die Augen afl<-

reißt , wenn man einer Slusnahme 0°"
Sel begegnet ." ^

"Mr . Marfeldt kann sich allerdings a» ^
nahm« von der Regel schon sehen lasic »-
Ser Gesandte .
. — .. . . _ (Fortsetzung

f"

Jeder Dame zum Frühling 11 mSAtiP
ein schöner Mantel , ein elegantes Kostüm und ein apartes Kleid W^ Wi _ ^durch . die ß -rossauswahi und bekannte Preisniedriakeit von Kaiserni raume 209 .

FÜR OSTERN
der elegante u.
sehr preiswerte

Beachten Sie unser
Schaufenster Lammstraße

HUT
Prima WollhQfe

ln feschen Formen , alle Straßeüfarben Q QAund jede Kopfweite vorr&tig . . 4 .90

flaarhflfe
feine Modefarben , die beliebten Bonlde- M QA"

. » .80 • tfflfand Flaonrsnd-Formen

Für Ostern '
empfiehlt

iiiiiimiiiiiimiiimiiiiiiiimiiimiiimiiiiiiiiinii
in Gold- und Silb6rwareo
Taschen - und ArmbanduhrenEBbesteche

,03 Chr. Ftönhle
Goldschmied

Karlsruhe, Haisarpassaoi

NappaHandsdiuhe
für Damen , Herren und Kinder

kauft man am besten im
Handschuhspezialhaus

H D M E D vormals
■ Dwl/FIEK L. Oehl Nachf .

Kaiserstraße 112

Sofortige Gewinn -Auszahlung! Salon-
bar ohne Abzag bei 5 Losbriai - Lotterien Flügel
B , ‘üb Weltmarke , zu gün .

stigen Zahlunas -Be -
von Mil ■ dingung. zu verkaufen

zu je 60 Pfg 11 8t . 6 M. a . 1. — M., 11 8t . 10 M.. auch
gemischt. Porto 20 Pfennig . Im Verh&Hnia kommen Ehr. Slöhrauf ca. 10 Lotbrlcfe 1 Gewinn Bianolabr »

C V II B M C D Mannheim, O 7. 11 , I Pos sehpekkonto
<• ■ “ B B’S E K f u . alle LosverKaulssteiien | 17 U43 Karlsruhe

Karlsrnb - Ritierstr.
Nr . 80

Gardinen / Stores i Betidecken
- ------- Madras - Vorhänge ----- ---
Tülle I Voile Streifenstoffe

finden Sie
ln unvergleichlicher Auswahl

and jeder Preislage bei

Paul Schulz
Einzalverkaui von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

Waldstr . 33, gegenüber dem Colosseum.

Spezinl -BettenMft
offeriert Metallbetten . Matratzen . Vatentrötte ,Unterbetten » Federbetten uiw . in jeder Preis ,läge billig und gut. Bis Ostern 10 »^ Rabatt
Gottfried Kiettentzeimer . Markgrafenstraße B2

EmmniKkr
OUtr - Änfftc

in au?erleeenen Qualitäten wieder eingetroffen .ßM . 4.80 , 4. — , 8,60 , 2.80, 2.40

Emmericher Waren - Expeditior
Kalserstrafie 153, gegenüber der Post

WlMlMiWkWil
Snb

*ie Sonne lacht, Freude siebt ms Hers. ^

uns in die erwachende Natur .
Aber gemischte Freude für »ett . b ' T ^
6 ift , was meist von „ungeeian " uft it*

werk herrsthrt . Darum saubere m«tu-

^ den richtigen ^
du wirst bald wie auf Samt lausen,
Sachen in allen Farben und besten a
vorrätig . — Riesige Auswahl.

Reformhaus Reubert
AUSwav ad

/ KarlMÄ

leicht , wenn Sie sich zuerst von der Eleganz , Qualität
u-

P reLswurdigkeit meiner Fertigkleidung überzeugt

6emn-fln}ügeebenso in einfarbig blau u. scn

4S .~ ßo . — 68 . — 75 .— 88bi «

äport-Smßge Knickerbockeroder Breecheshost
ß8— 65 . — 7o .— 78 .— S0 .— bi«

Vur/cben - flnff

28 .- 32 - 48.- bi«

in Blusen- um

Olsberg . - Mäntel
in flotten Formen , teils mit

Ringsgurt
45 . - 53- 68 - bis 100 -

ßoden - Mäntel
imprägniert

18.50 24- 32- bis 55.-
Qummi - Mäntel

bewährte Fabrikate
15 .- 20- 29 . bis 45 -
Gestreifte Hosen Rreecheshosen
Charlemton- Hosen Knickerhooksr

f -.in . nöpfer
—

Kiefer Anxiige
bestrickte Anzilffr

/e nath OrSDe und Quati1«
*

*■*<>103014.- l7.-b.40
Windjacke

»

Pullover
Karlsruhe

-Sildstifl

WerderjMtt

Dem Ratenkaufallkommen der Bad . Beamtenbank angeschloss
e8.
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HaSische Lhrontt
des Oberrheinischen Christi. Jung -

%tt Männerbundes .
6ot ^ -̂ ^ nische Christliche Jungmänner -

isi! in zn ^ ^ "is« n , sein diesjähriges Bundcs -
^ ^ .. »

" " " deim - Neckarau am 1 . Kuli
ier * Fest soll unter der Losung

des Siegers " stehen .
* "'»» iranische Erbschaft.

Ncinä " fiCtt* . ^ März . Zur Hinterlasscn-
M in KnL ^^ ^ en Franz Maisch in Brook-
!** iet r.00tt 32 000 Dollar wird bekannt,
r aua sm ,t6ette nicht aus Ettlingen , son -
Mn ng^ Malsch hxj Ettlingen stammt . Dort
M, jj - Bruder und eine Schwester von
8 Dil» .

“l o ^ lachenden Erben sein dürften.
är »

""En Dollar für die Gemeinde Kürzell?
1

(a - Lahr ) , 29. Ärärz. Eine Mil -
scheint der Gemeind« Kürzell aus

Meit unbegrenzten Möglichkeiten zu-
Dem Bürgermeisteramt ging

, ■%« jnf,,“
.
1* allerdings noch nicht amtlich be-

,> S . d«. ! »Eilung zu , dast ein Sebastian Fe r »
* leinen ä • "lct uach Amerika ansgewandert
? >> och . ^ "'atgemeind« Kürzell di« Summe

Dionen Dollars hinterlassen
« uämärt'fle Amt wird sich nun wohl

n®en der Gemeinde der Sach« an-

h Remi*» “- 29 . März . <Fun i>.) Bei einem
Mest Fund von einigen Handgranaten
a wie man von zuständiger Seite
Jakuten ctne harmlose Angelegenheit . Die
ll̂ a be 'ti^ E.En ungeladen oder für UebungS-

">iua gewesen. Sie wurden bei einem
j. £ HC'UttÖCtt .

8 *#it & *■ 29. März . (Jubiläum .) Der
o .̂ >>n >Mänergesangvereins „Germania "

> n n e s konnte dieser Tage im
ftf Sangesbrüder ein Jubiläum

5 * «ite« 25 Jahr « her , daß er das
lt,Ät ftttoffw ^ bners übernommen hat. Für
s™ «in« .-*» l 6 ' Treue wurde er in einer jüng-
^ UnH l an-de durch den Bortrag einiger Lie -

Dankesbezeugungen noch be-
b? bezg^ hrt. wofür er sich in schlichten Wor-
,„?r« aufs , -

mit dem Hinweis , seine Obliegen-
^ ^rnerhin mit der gleichen Treue zu

dt, jj
’

29. März . (Kriegerver -
' a w m l u n g . ) Am Sonntag hielt

o?»*ä i»,E »Erelns -Berband des unteren Murg -
d a Uvk - - ^ onensaal dahier seine diesjährige

w m l u n g ab , wozu sämtliche
^ Gauvereine erschienen waren .

„Ü! uit9 der Erschienenen durch den
i,, ^- i>aaÄ °8 wurde der Jahresbericht er -

^ » ^ " ösergebis des letzten Jahres
H »eben und der Jahresbeitrag mit

50 Pfg . pro Mitglied für das LandesverbandS-
präsidium eingezogen . Auf Beschwerde, daß
Anfragen und Eingaben vom Landespräsidium
oft gar nicht oder sehr verspätet beantwortet
werden , wurde erwidert , datz dieser so mit Ar¬
beiten überhäuft sei , daß es ihm nicht möglich
ist , alle Wünsche sofort zu erfüllen . Unnötige
Anfragen , die aus dem Berbandsorgan ersehen
werden können , sollen überhaupt unterbleiben .
Der Hauptpunkt, warum die Gauversammlung
hierher verlegt wurde, war die Wiederbelebung
des hiesigen, eingeschlafenen Militärvereins .
Nur Sie alten Veteranen von 1870/71, deren cs
noch 7 sind, wovon 2 sogar den Krieg von 1868
mitmachten , haben fest zusammengehalten . Es
war ein erhebender Anblick , wenn der Verein
bei weltlichen und kirchlichen Festen antrat . Aus
Sonntag soll von dem letzten Vorstande eine
Einladung an alle früheren Mitglieder und die
Teilnehmer des letzten großen Krieges zur Neu-
gründung des Vereins ergehen.

dz . Kehl, 29. März . (T u l la fe i e r .) Anläß¬
lich des 100. Todestages des großen Rhein¬
bezwingers Johann Gottfried Tulla hatte die
Stadtgemeinde im Bürgersaal des Rathauses zu
einer schlichten Gedenkfeier eingelaben , die
außerordentlich gut besucht war . Bürgermeister
Dr . Kraus hielt die Begrüßungsrede und hob
dabei hervor, daß neben Kehl besonders Stratz-
burg die größte Nutznießerin der gewaltigen Ar¬
beit Tullas sei . Es sei eine ganz besondere Ehre,
hier auch den Präsidenten der Badischen Wasser -
und Straßenbaudirektion , Ministerialdirektor
Dr .-Jng . Fuchs zu begrüßen, der gleichsam als
Nachfolger Tullas ebenso wie sein Vorgänger
einer der größten Pioniere des Kampfes in der
Frage des freien Rheins und der Rheinkorrek¬
tion fei. Darauf sprach Ministerialdirektor Dr .
Fuchs über das Thema „Johann Gottfried
Tulla und die Rbeinkorrektion". — IWoh -
nungsbau 192 8 .) Auf Grund der bisherigen
Leistungen der Stadt auf dem Gebiet des Woh¬
nungsbaues war man der Meinung , daß die
Wohnungsnot in Kehl so ziemlich als behoben
angesehen werden könnte . Das war aber ein
Irrtum : denn die private Bautätigkeit hat nicht
so eingesetzt , wie erwartet , und mit Ende dieses
Jahres rechnet man hier wieder mit ungefähr
200 Wohnungssuchenden. Die Verwaltung beab¬
sichtigt , dem Bürgerausschuß den Bau von
Kleinwohnungen zum Preise von 180 000 Mark
vorzuschlagen, falls es ihr nicht gelingt , die Fi¬
nanzierung sicherzustellen .

är . Kehl, 29. März . (Kehler Verkehrs -
Verein . ) Die .Hehler Verkehrs -Zeitung ",
vom Verkehrsverein herausgcgeben . ist im Ver¬
lag der Firma A . Mörstadt erschienen . DaS
Blatt ist als Veröffentlichungsorgan für die
Verkehrs -Interessen des Hanauer Landes und
Teile der angrenzenden Bezirke gedacht . Ber -
antwortlsch zeichnet für das Blatt Ludwig
Reine ck-Kehl.

är . Hinterzarten , 29. März . (Tod eines be¬
kannten Schwarzwälders .) Das den
Kenner unseres schönen Schwarzwaldes bekannte
große Haus zur Löffelmühle im Löffeltal ist jetzt

verwaist . Dieser Tage wurde unter großer Teil¬
nahme Andreas Faller zur Löffelmühle , der
durch sein sympathisches Wesen allgemein beliebt
und mit sesnem ergrauten Vollbart das Bild
eines echten Schwarzwälders bot , zu Grabe ge¬
tragen.

är . Babenweiler , 29. März . sEin neues
Kinderheim . ) Der Badische Landesvercin
für innere Mission hat ein an der Straße
Badenweiler —Niederweiler gelegnes Gebändc
erworben und dieses durch Um- und Anbau
zweckmäßig für ein Kinderheim eingerichtet.
Das neuerworbene Anwesen war früher Eigen¬
tum eines deutschen Gesandten.

l . Flehingen , 29 . März . (L a n d w . Vortrag .)
Hier fand am Sonntag ein aufklärender landw.
Vortrag statt , bei dem folgende Herren« mit¬
wirkten : Amtsgerichtsrat Dr . Grohmann -
Bretten , Veterinärrat Dr . Hall -Bretten und
Tierarzt Dr . Hettenbach . Die zeitgemäßen
Themen verfehlten ihre Wirkung nicht.

Unfälle .
au . Büchenau , 29 . März . Hier ereignete sich

ein Autounglück, das fast ein junges Menschen¬
leben gekostet hätte. Der Lastautobesitzer W .
G r e t s ch m a n » von hier sollte eine Ladung
Backsteine beiführen . Er konnte mit beiden
Wagen nicht in den Hos eines Hauses fahren
und mußte den Anhängerwagen abhängcu.
Dieser mußte dann nachgeschoben werden . Als
Gretschmann den Wagen wieder ankoppcln
wollte , wurde er von diesem fast eingekleinuir.
Im letzten Moment brachte er seinen Kopf frei,
daß er nicht zerdrückt wurde . Aber die halbe
Kopfhaut wurde ihm abgerissen . Schwerverletzt
brachte man ihn nach Bruchsal in das Kranken¬
haus . Für die alten Eltern wäre ein schlimmer
Ausgang ein harter Schlag gewesen, da ihr
Sohn ein arbeitsamer und braver Mann ist und
die Eltern schon vor einigen Jahren einen Sohn
durch Unfall bei der Bahn verloren haben.

bld . Mannheim , 29 . März . Ein 29jähriger
Bahnarbeiter , ber bei Arbeiten an der Straßen -
bahnstrcck« nach Sandhosen einem herannahenben
Straßenbahnwagen ausweichen wollte , dabei aber
mit einem Fuß in den Schienen hängen blieb,
wurde vom Straßenbahnwagen mehrere Meter
weit geschleift . Der Arbeiter trug außer .Haut¬
abschürfungen am Kopfe und an den Gliedmaßen
anscheinend auch innere Verletzungen davon.

är. Schutterwald , 29 . März . Die Frau des
Malers Seigel von hier ließ eine kleine Ver¬
letzung am Finger unbeachtet , es traten schwere
Vergiftungserscheinungen auf , und eine Rettung
ivar auch nach Verbringung ins Krankenhaus
nicht mehr möglich .

är. Elgersweier (Amt Offenburk) , 29 . März .
Hier wurde der 26jährige Sohn des Holzschuh¬
fabrikanten Markus Haberer im Rücken von
einer Wiesenwalze erfaßt und erlitt so schwere
Verletzungen , daß er im Offenburger Kranken¬
haus starb . Er wollte lm Stalle sein scheu ge¬

wordenes Pferd bändigen, fiel dabei hin und
kam unter die Walze zu liegen . Ter Verun¬
glückte stand kurz vor seiner Heirat

. Gemeindepolitik .
Aus der Sitzung des Durlacher gemischten

beschl . Ausschusses .
Einem langgehegten Wunsche der Einwohner

des Stadtteils Aue entsprechend , soll nunmehr
die Gartenstraße von der Adlerstrabe bis zur
.Hauptstraße des Stadtteils Aue durchgebrochen
werden. Hierzu war erforderlich, daß die Stadt
das Anwesen Adlerstraße 17 ankauft und den
Eigentümern dieses Anwesens ein entsprechen¬
des anderes Anwesen zur Verfügung stellt.
Diese Möglichkeit lag nunmehr vor , indem
Werkmeister Julius Wagner sein Anwesen
Gartenstraße 3 dem Verkauf ausgesetzt hat . Die
Stadt erwirbt das Anwesen zum Preise von
18 500 A und überläßt es den Eigentümern des
Anwesens Adlerstraße 17, Christian Postweiler
Eheleuten , die ihr Anwesen der Stadt zur Ver¬
fügung stellen : die Eheleute Postweiler haben
ein Aufgeld von 7000 A zu zahlen . —Das An¬
wesen Ettlingerstraße 41 .a der August Herling
Erben wurde im Auftrag des Stabtrats zu
16 000 A ersteigert. Der Ausschuß gibt seine Zu¬
stimmung. — Um im Krankenhaus weiteres
Dienstpersonal einstellen zu können , muß im
Dachgeschoß des früheren Kammergcbäudcs Un -
tcrkuirftsmöglichkeitgeschaffen werben durch Ein¬
bau von drei Kammern mit einem Aufwand
von ca . 5000 A , — Zur Aufnahme eines Kom¬
munalsonderdarlehens von der Staatsschulden«
Verwaltung in Höhe von 1800 A erteilt der Aus¬
schuß seine Zustimmung . — Die Fleischbeschau -
gebührcn werden mit Wirkung vom 1 . April für
Großvieh von 1 A auf 1.20 A , für Kleinvieh
von 70 auf 80 Pfg . je Stück erhöht. — Die Fried -
hofgebühren für die Benützung von Grabstätten
werden ebenfalls etwas erhöht.

*
dz. Mannheim , 29 . März . In der gestrigen

Bürgerausschußsitzung , die zum letzten
Male unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
Dr . K u tz e r tagte, wurde seitens des Stadtrates
mitgeteilt , daß man das Projekt eines Neubaues
der Handelshochschule zurückgestellt habe ,
da wegen der Höhe ber Kosten und wegen ande¬
rer Fragen noch Bedenken laut geworden seien.
Da die Platzfrage des Baues einer Obereal¬
schule mit dem Projekt der Handelshochschule
in Zusammenhang steht, soll auch diese Vorlage
vorläufig zurückgestellt werden.

Gegen spröde Haut :

NIYFA - CREME
wirkt sofort imd gibt
sammetweidien Teint
Schtcftttlnu re20 . 60. tao PI

Tuben zu 60 und 100 Pt

ist das Konfektionshaus

Kaiserstr. 50 Inh . L. Wolf Ecke Adlerstraße

Zum Osterfest empfehle aus meiner hervorragenden Auswahl nur gutgearbeitete
Kleidungsstücke in folgenden Preislagen :

Elegante Frühjahrs * Mäntel in Covercoat -, Gabardine- und Cheviot - Musterungen
Mk . 40 .- 45 .- 52 .- 58 .- 65 .- 72 .- 78 .- 85 .- 92 .- 98 —

Elegante zweireihige Anzüge in den neuesten ansprechenden Stoffarten
Mk . 32 .- 38 .- 42 .- 45 .- 48 .- 52 .- 58 .- 65 .- 72 .- 80 .- 88 - 95 —

Sport -Anzüge mit 2 Hosen Mk . 48 .— 55 .— 64 .— 72 .— 80 .— 88 .— 94 .—

Loden -Mäntel , Gummi -Mäntel , Windjacken nur erste Fabrikate .

Besonders weise ich auf meine Abteilung feinster fertiger Bebleidung
in Werbstattarbeit , aus Mafi -Stoffen gefertigt , hin . Preislagen für
Prachtstücke in Mänteln und Anzügen Mk. 108 . - 118 .- 128 - 135 .- 145 .-

Aus meiner großangelegten Knaben - und Jünglings - Abteilung empfehle :

KnÄ nZÜge8.5° 10.- 12.- 14.- 16. - 18,
Knaben -Anzüge ^ 19 - 21 . - 23 .- 25.- 28 .-

Jünglings-Mäntel, Knaben- Mäntel

Orig . Kieler Anzüge, Küblersgestr Kleidung

Dem Rabatt - und
Ratenkaufabkommen

der Bad . Beamtenbank
angeschlossen .

Jünglings - Anzüge29 - 32.- 35 . - 38 .- 42 . - 48 .- einzelne Leio- una oenumosen stets billig

Mein Prinzip : ich faiurc nur Qualitätsware und verkaufe solche preiswert !
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Höri - Land am Bodenfee. I
In dich ist mancher Glanz geronnen
Don Wolken und geschmolzenem Schnee ,
Der Schatten Glück, der Zeiten Sonnen ,
Herzblut Ser Alpen , Bodensee .

Pfit diesen Versen grüßt Ser deutsche Dichter
Ludwig Finckh seine Seeheimat im südlichsten
Süden Deutschlands . Kaum ein deutscher Dich¬
ter hat so nachhaltig immer und immer wieder
in seinen Schristen für sein « Heimat geworben
wie Tr . Finckh, der in seinem stillen Landsitz
in Gaienhofen in Abgeschiedenheit und Träume¬
rei um das Alltagsleben den versöhnenden
Kranz der echten Herzenspoest « wob. Baden
und Bodensee — diese zwei Begriffe gehören
ebenso zusammen wie Badnerland und Schwarz¬
wald, Südwestmark und Neckartal , wie Oden¬
wald und . Oberrhein . Biel« sind es, die alljähr¬
lich ihre Schritt« in den deutschen Süden len¬
ken und hier in inniger Verbundenlfeit mit Sta¬
tur und Landschaft dos Erleben der deutschen.
Heimat suchen.

Freilich erschöpft sich für den größten Teil des
Publikums die Kenntnis vom Bodensee mit den
bekanntesten Namen : Konstanz , Radolfzell,
Ueberbingen , Meersburg und ins österreichische
Gebiet hlnüberspielend Bregenz und Lindau.
Das Bodenseegestade birgt aber noch viel Neu¬
land. In der Verborgenheit seiner unermeß¬
lichen Weite schlummern noch manche Stätten -
und Winkel , die einer Entdeckung wert wären.
Das heißt , entdeckt sind sie schon längst . Einige
Sonntagskinder , die mit Träumeraugen in die
Welt schauen und unbeirrt den Wegen folgen,die zu irgend einem Sonne nland führen, haben
auf der Wanderung rund um den Bodensee auch
in jenem Teil« Rast gemacht und sich angesiedelt ,den man den Unter fee nennt . Es waren
Dichter und Dkaler , also Menschen, die aus der
Wirklichkeit sortwanderu , um irgendwo dos Ei¬
land für die Erfüllung ihrer Werke zu finden .
Ihnen Web auch die Entdeckung des Untersees
Vorbehalten , jenes -Stückes des Bodenfees zwi¬
schen der badischen Stadt Radolfzell und der
Schweiz«rftadt Stein am Rhein. Im Gegensatz
zu dem - Obersee und Uebevlingersee führst« das
Land um' den Untersee lange ein beschauliches
Dasein.

" Es schien , als habe man diesen Teil
bti deutschen Bodenseegebietes vergessen. Di«
Kremdenströme , die in Konstanz oder Radolfzell
zusammenftuteten, verteilten sich <ktf die be¬
kannteren Plätze . Und doch ivartet« nur wenigeKilometer entfernt das Höriland daraus,feine lovUL-hrl,-

. .' Anwesenheit im Kranze der
deutschen Landschast vor aller Augen zu ent¬
hüllen.

Hört? Untersee ? Vielleicht klingen die Na¬
men dock nicht so fremd . Südlich der Linie
Singen — Radolfzell schiebt sich di« Halbinsel
Hört mit dem Schienerberg gegen die Fusel
Reichenou in den Untersee vor. (Haienhofim,Iznang , Wangen, OehniNgen . Schienen u . a . m.
sind die Stützpunkte der menschlichen Behausun¬
gen in dieser Gegend , die sich durch einen sub¬
tropischen Blnmeirreichtum und große Dieraus-
wahl anszeichnet . Wie ein treuer Wächter be¬
schirmt der Schienerbe rg , der bet Ferdinands -
lust mit 710 Metern seine höchste Höhe erreicht ,das Land . Er ist 12 Kilometer lang und 6 Kt-

Ettlingen
Gasthof zum „Hirsch “
Altrenommierte » Hane . Neu her gerichteter Saal .Bür . Gesellschaften und Vereine . Gediegene Frem¬
denzimmer . Schönster Garten mit Terrasserr . An¬erkannt gute Küche und Keller . Kaffee . Billard .
_ Eigentümer : Geschw . Kühner .

Herrenalb
Hotel d. PensionKflhlerBrunnen

.Fernruf Nr . 2. Besitzer : Karl Pfeiffer .Bestempfohleues Haus für Passanten und Sominer -
g &ste . Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .Seibstgezo 'gene Weine . Bier vom Faß . Mäßige Preise .

Ostern in Wildbad .
HOTEL POST

uirekt am Kurplatz gelegen Vorzügliche Verpflegung .
Pensionspreis von 9 Mark an , aucn für wenige Tage .
Telephon Nr .' 9 . Prospekte . Bes . W . Fritsache .

SssLSÄ Schroth -Kur
OroBa Heilerfolge — Broschüre fral

2 ausserordentlich preiswert«
ORIENT- REISEN

mit dem 15000 Tons grossen Nordsmcrica -
Dampfer „ ROIORIA“ der IMTIC - AMERICA- LIMES
1. 16. April bis 1. Mal : Monte Carlo- Tunsalss-

Tripolis-MalU -Athcn - Smyrna- Cenataatinopel-Va-
lona -Sebenico -Venedig . Preis vonM . fflO.- an.

2. 8. bis 27. Mai: Vonedtg- Cattaro - Mhen - Con-
•tMtinopsI- Smynia- Cypera - Syrien- PalUtina -
Aepyptan - langatl - Malta - Tiinin - Marseille .
Preis von M. 480,— an . Ferner

Ko ^dafrica- America - Reise : £ &}:
“•

MarselUe- Bareelona- lalearen - Algier - Slbraltar-
Tanger- Casablanca- Madeira - Pieren - teneudu -
Mfw York - Hamburg . Preis ezkl . Aufenthalt fn
Amerika von M. 720,— an.
Alle näheren Einzelheiten durch Prospekt Nr . ■>
MITTILMIIR - RBISIBUREAU
■ERLINWS, Maneretr. 2 - HAMSUNSH. Esplanade « .

Osterfrühling in Baden.
Warum soll man nicht einmal eine Reise im

Frühling antreten ? Mit tausend Eiuwänden
kann man selbstverständlich belegen, daß die
-Hauptreisezeit im Sommer ist und daß die som¬
merlichen Ferienreisen allmählich eine fest¬
stehende Einrichtung wurden. Sehr richtig !
Aber dennoch lassen sich ebenso viele Lanzen für
den Frühling brechen, der allgemein als die
schönste Jahreszeit gilt. Man hat sich freilich
daran gewöhnt , den Frühling meistens nur an
seinem Wohnort zu genießen und , wenn man
sich den Luxus einer Frühjahrsreise gestattet « ,
diese möglichst außerhalb der deutschen Grenzen
auszudehnen. Bei dem allgemeinen herben
Klima Mfttelenropas ist es begreiflich , daß seine
Bewohner in die Gegensätzlichkeit flüchten, Der

heilen Italiens erinnernden Vegetation. Und
rings um den Bodensee , an dessen Ufern sich
drei Länder begegnen , blühen unter der Ein¬
wirkung der Sonne zahlreiche Städte und Kur-
orte. Wenn irgendwo die Anmut der Land¬
schaft , die Großartigkeit der Bergwelt mit den
Kulturstätten eine harmonische Verbindung ein¬
gegangen sind , so ist das in Baden der Fall.
Man weiß es zu wenig, daß auch im deutschen
Vaterland« der Frühling ein Erlebnis sein
kann. Gerade in dieser Jahreszeit , die im all¬
gemeinen noch nicht von dem lauten Rhythmus
des großen Verkehrs durchtobt ist , finden die
Fremdengäste die Erholung und Gesundung , die
sie sich wünschen. Die klimatischen Unterschiede
der Tief-, Tal - , Drittel- und Höhenlagen, die
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Mensch aus der nordischen Erde wirb immer
nach dem Süden streben . Der Süden ist aber
«in sehr ausgedehnter Begriff geworden.
Schweiz itnd Italien mit der Riviera mögen tm
allgemeinen die Faktoren dieses geographischen
Umrisses sein . Deutschland als Frühlingsland
wurde vergessen und der deutsche Süden hat sich
erst allmählich seine Stellung geschaffen. Es
gibt mich in Deutschland einen Frühling , dessen
Erleben mindestens ebenso anregend und gesund¬
heitsfördernd ist , wie « in Aufenthalt in den
romanttschen Stätten unter der Sonne des süd¬
lichsten Südens . Schweiz- und Jtalicnreiscnde
haben oft genug erfahren , daß in der Gegend
südlich von Frankfurt , im Bezirk der Bergstraße
zwischen Tarmstadt und Heidelberg , in der
Rheinebene und an den Ufern des Bodensees
die klimatischen Einslüffe der Frühjahrszeit oft
erheblich stärker waren als jenseits der Alpen .
Und viele haben ihre Enttäuschung über die
frühlingshaste Wirklichkeit in den südlichen Län¬
dern durchaus nicht verborgen.

Statur und Landschast in Baden geben dem
Frühling den farbenprächtigen Rahmen. An¬
mutig sind hier die (.Gebirgszüge am Neckar und
am Rhein, di« geschwungenen Linien des Oden¬
waldes und di« markanten Höhenzüge des
Schwarzwaldes in die Landschaft gebettet . Ge¬
segnete Täler und schluchtarttge Waldtäler pran¬
gen in der Vielseittgkeit einer an die Schöne

durch die glückliche Forniattvn deS Lande« mft
dem .Haupttnaffiv des Schwarzwaldes bis zueiner Erhöhung bis zu 1500 Metern gegeben
sind , lassen die verschiedensten Kur- und Er-
holnngsmöglichkeiten zu.

Das Badnerland verfügt über alle Arten
von Bädern . Heilbäder finden sich in Baden-
Baden/ Baöeniveiler, Bad Dürrheim , Donau-
eschingrn, Heidelberg , Krozingen, Griesbach ,Petcrstal , Rappenau, Bad Rippoldsan , Rhein-
felden u . a . m . Seebäder bieten die roman¬
tischen Bvdenseeorte . Tie Zahl der ausgespro¬
chenen Wald- , Lust - und Höhenkurort« beträgt
gegen .100. Ihnen gegenüber stehen die im gan¬
zen Lande verstreuten Sanatorien und Kur¬
anstalten. Wo Klinikbehandlung nötig ist , sind
Heidelberg und Frcibnrg mit ihren wissenschaft¬
lichen Heilanstalten bevorzugte Universitätsstädte.
Unterstützt wird das gesamte Fremdepivesen voneiner großzügigen und in der Behandlung des
Publikums durchaus erfahrenen und entgegen¬
kommenden Hoteliere.

Ostern bildet den Auftakt, für die Frühjahrs -
kursaisvn im BadnerlandM .Warnm soll nian
darum nicht auch einmal eiste Reise im Frühlingantreten , die in den deutschen Süden führt, wo
Schwarzwald, Odenwald, Bergstraße, Neckar,Oberrhein und Bodensee das Frühltngserlebnisim Badnerland Wirklichkeit werden lassen?

lometer breit . Der Charakter der Gegend , um
die rings bi« Poesie des Sees schwingt und zuallen Jahreszeiten die trauten Stimmungen' hervorruft , ist durchweg auf Abgeschiedenheit
und Stille eingestellt . Nicht das unruhvolle
Treibe« des Welt-Kurortes , nicht die gedrängte
Fülle eines sensationslüsternen Publikums , und
auch nicht die Bequemlichkeit mit dem Auto kann
di« -Halbinsel Hört für ifyte Bedeutung ins Tref¬
fen führen. Sie ist di« Zuflucht für die Stillen ,an denen es auch in Deutschland nicht fehlt und
die immer noch Plätze suchen , wo sie in Ruhe
Erholung finden . Für sie ist die Hörilandschastin erster Linie bestimmt . Ein biederer und an
der lieberLieferung festhaltender Volksstamm
bevölkert diese Landzunge . Sticht mit Miß¬trauen kommen sie den Fremden entgegen . Wer
die Höri aufsucht, hat sich ohne weiteres di«
Gastfreundschaft der Bevölkerung verdient.Wer ! Sluch die Entdeckung der Höri ist heute
keine Tat mehr . Schon vor vielen Jahren wares der Initiative der Deutschen Reichsbahn zu

danken , 'daß die Bodensee orte von Ufer zu Ufer
durch Dampfer 'verHindungen aneiuan bergeschlos¬
sen wurden. Vornehme Gesellschaftsdampferund Adotorschilffe kreuzen stündlich über den See
und führcu Edle Fremden von Ort zu Ort . Und
die Hört Hatte erst in diesen Tagen ihren Fest¬
tag. Ein neues Tieselmotorbovt für . 800 Per¬
sonen , das dem Verkehr auf dem Untersee die¬
nen wird und stolz den Namen „Höri" trägt , hat
seine Jungfernfahrt über den Bodensee gemacht.
Wie die Namen der übrigen Schiffe , z. B . „Stadt
Radolfzell", „Reichenau "

, bedeutet auch dieser
Taufname ein Symbol für di« Zusammenarbeit
und das Verwachsensetu der Stätten am Boden -
fee . Das Dieselschtss ,<Hüri " schneidet heuteunter lachender Frühlings sonne die blauen
Wasserwogen . Ein einziger blühender Garten
sind die Gestade des Sees . Mögen alle , di« sichan dem Zauber der badischen Landschaft ergötzenwollen , auch jenes Land nicht vergessen, das
im Unters«« des deutschen Bodensees di« deutsch «
Heimat grüßt : das H ö r i l a n d . bv.

SrAArLICHEs \ \ MINERALBAD

BAD BRÜCKENAU
Bayern / Unterfranken

Auskünfte u Prospekt H durchd. staatl. Mineralbad

filr IlierBB-
, Hsrn- u .

..

Knibcjfinn : jlal

„Wernazer Heil-Quelle"
Stahl- und Moorbad

erprobt gegen
Frauenleiden u Blutarmut

Jagd und Fischerei

Vorschlag für die SomriagS'
Wanderung .

Hilperts««—Kreuzlehütte—Schweizers
Herrenalb (52 DM -

Bahnfahrt nach Hilpertsau i.
tagskarte Gernsbach/Serrenalb 3. •£) 63?"
1 .80 .Ä ; nachlösen Gernsbach —HrlpertS«»

z,»"
15 Pf . ) , Karlsruhe ab 5.00 (Hilpertsau
8.20 ( 10.05) . Bon der Skat -v
( 181 m ) durch das Tal des Reichenva ^ ,:«t
R e i ch e n t a l ( 405 m ; Pfarrdorf ™ ser«®
Umgebung ) : weiter in interessanter 4 « fa t 1
aus Zugangsweg II zum S ch w a r o vu' t)1̂

(033 m ; Hütte : von hier 10 Mw.
türm ) imd aus dem HöhenE vl ^ ,iscu
Waldshut Mr K r « n z l e h ü t t e «« >'

flUf
grab" (802 m,- Wegknotenpnnkt ) - . ( . .Johle
Höbenwea weiter , tedoch die Teusew . pss
lassend, über Lerchenstein E ?tcl
Schweizerkopf (008 m ) »um ^ ^
häusleplatz (823 m ) und von W« ^
lSaisbrimneuweg hinunter ins (Aak>
Herrenalb ( 363 m ) . Rückfahrt i« 1 '
ruhe an 17.18) , 18.58 (20.18) .

Aus Bädern und «»rerf«^ ,,,
Bad DLrrheim ILchwarzwoldl - f,kraft der Dnrrheimer Sole w K tder natürlichen Höhensonne und -voo

gemessen wird, beweist der Beschluß J/,,atc>rE
Versicherungsanstalt Baden, ein rlC bei«)*-
mit 200 Betten zn errichten , nachdem hie .
seit etwa 20 Jahren eine kleinere -- eschie
besitzt . Ter Bau des Strandbabcs^ .^^ M
rüstig voran , so daß bei günstiger werde ,mtt der Eröffnung tm Mai q,,rpa
kann . — Ter neue Musikpavillon cr1-asü
mit Wandelhallen, Etugangskiojk »no Aeicu

-
anlagen kommt als erste Ä , «g
schaftshaus -Anlage noch im FrüVjavr de
führnng . Die nächste Sommerialso h,et<
Gästen somit manches schöne ?denc
haben .. . gjiet «« '

Bad Brückenau. Bad Brückenau .
Heilbad mit seinem ' heilträfnsen . ko '9

affet bestens bekannt, erfährt fü fltl cr*f
mende Kurzeit eine weitere ,

äußerst ^ ita »
nenswerte Verbesserung . Eines ^ .hha»-
lichen Kurhäuser, der sogenannte ^ ? mittenmittelbar neben dem Badhaus un ne 's^ i.
reizvollen Kurgarten gelegem j ?"

vollsto"^ ,.lichen Erfordernissen entsprechend »
neu ansgebaut . DteMengestaltting w b >eü ,
suchern des Bades alle Bcaueinlwste > o
Die Arbeiten werden bis 1 . Mar
geschlossen sein. h*

. Billingen . SSnigsfcld. SL °»?/ininist-Äw« chwarzwald . Das badische ^ laalsn Ae
hat dem Antrag der drei Gei»e >ud '

ocbc >>
derung der Ortsbezeichnnngen stw' » - April
beschlvssen , daß mit Wirkung " '"" -,- jllissittU i hStadt B i l l i n g e n den Namen jg s '
Schwarzwald"

, die Gemeinde K ° '
^ plb »o

den Namen „KönigSfeld im
die Gemeinde Schönwald »al-
„Schönwald im Schwarzwalb »u > ßd

deSDie Mecrsburger Bele« cht« "s . , Apgssst
^

ist für diesen Sommer auf den 1 -
plant .

Ostern izn ScU wa,rZ .̂f \ a S
Kurhaus Herre niw , ^
770 - 1000 Mtr . ü . M Bahrstatlonen Baoen̂ ^ BflW j#e
Ranmünzach . Täglich Kraftpostverisu ßl)f6 m
Baden Baden . Beste Verpflegung - pi -»au -

Telephon Bühl 23 . Bes ftcsenvrv

. —— ""
jnbsWr

^ |rl *

mumm Kurhaus Klein z . Wal
rekt am Walde beim Schwimmö, , „ un g . fpe I. -V
rgerl . Haus mit reichlicher verpi ‘eg mer .
1 5 Mk . » N ie nsrh Bage der _ - -

urhaus Vahrs «.n
. Nr . 1 . Aeltestes u . bestempfo “ 1'

togiffav *
ätödt . Schwimmbad gelegen . " stud .

. Behret , VV'itwe . Inhaber : - '

die Perle de^ pfa !^
*
^ 1'^ 1’ t

irhaus Konz , Bes.Kurhaus
Tadellose Unterkunft u . Verpflegung ^ iinor -

4 .50 Mark an . je nach Lage ue - -

BerRMbern
Hotel u. Kurhaus Wostenhöfer ^
Ä de Ä ettin

n. bß ^ ^ wltK ^ kÄ
und Zentralheizung . . Große schatt „#D de
zügliche Küche . Weine aus besten
Geeignetes Ziel für Auto touren . ** _ — —

Edenkobaner
Kurhaus Berfle ^fTn $ $ $ .

gâ 'aT ^ ße
1^ 8 kÖ
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3 «n«
wr » it 5 ? t<uu>tHi und Nictcusabrik A -

wurden
. Heidel-

stattsesündenen Geueval -
Regnkarien ciustimmig »e-

di- n>77 ' neu vors« vagen wird , Aekannt-
afVivig im KrühjaLr 19S7 erst »ur La-
T^ältnsz .^ ommeiilegung öes Aktienkapitals im
^ Ter 60000 auf 20O00 :Hm. vorgenom -
Stritt lt .,„ r'elj

. ruht vollständig . Die Gesellschaftnut®r Er Grundstück in Heidelbera .-ttler^ . Bierben«»»»« w : «I..i. Bk .« -« - Sr °ib »rg
«ta u Mitnm J-uuß genehmigte die Regularien e«n-' erteilte Vorstand und A .R . Entlastung.

Die
ein-

' ^ . ries
!>« « llan ,

d rvzcnt Dividende rar Ausschüttung ,
und Hochbau A .-G ., Mannheim.

*„ ■ ver 80. September 1027 ergibt sich
sn 26 mit öS?. E 540 Rm , zu dem der Verlust aus
7°l4h , j

' ' ^ Rm . tritt . Das Jahr 1920/27 cr -
Naibl^ " " ° bSergebniS von 3W9 (85 801» Rm ..

1
rtnrJmrit »trt-('w Trtnt 9t Trifft mit

r «? »nl,cim. Will « Roebig , Bankdirek-' in - Ber.sEnnhcim, und Dr .-Fn « . Fritz Bürk -

Forderungcn laut Vergleich mit
Ter Anssichtsrat setzt sich nun-

aus Tr . Rudolf Eder , Rcchts -

ls P "»heim
'

der
' !>>

^ crfichcruugsgrnppe. Die gestrige
SlJ1CJI f dj

~ a n n 6 c t nt c t B x r s i ch e r u n g S -x . .
Eu 1 ’ in der 84 Aktionäre mit 500 000
hm Aktien " !° U l3500 Stimmen » und 2 003 800 Rm.

die Z. , ""
./ 10 319 Stimmen vertrete» waren,

»il0^ 12 * _
B ' dende auf 15 Prozent (im

ansscheidendc
Börsencinsüh-

in Frankfurt und Berlin sei , wie
erklärt wurde, geplant. Sie hänge von

der Zulassungsstcllen

i -,v " ' sende aus 15 Pr
E ^ rmẑ

°ä. > fest und wählte zivci
« »« Ellsdcr wieder . Die ä

15 WÄ
*<t Vorschriften

L ocn damit verbundenen Kosten.
sMit , iw ul" Börse seien sämtliche Aktien
m,» . der. » gebe es 18 Verstchcrungsgcscu -
ditzj

' eiü » nur an einer Börse eingeführt

ein -

»«» Beseitigung der Vorzugsaktien werde
d». liieu »

'
, Man wolle nicht unter die Händler

. " en geraten. Das amerikanische Gut-geraten. Das amerikanische Gut-
h«i>

^ epois
"" ^ " IEt genau fest ; cs werde aber nicht

*it ’ u#l all- ^? ^ ersehen , die man zu ftintcrlcgcn
du an !,, Konzessionen im Ausland zu erhalten,

î A. / ebe . Einen Teil d- s AirstandsaekOiatteLAnslandsgeschästes
Erfolg wieder aus«.̂^ »icu ?" s1ts mit gutem Erfolg wieder ans«

si, der
'
»»?? fe > noch nicht viel zurückzucrobern.

|
l ft _ unitn,ri *fenwJ. _ «i o> s. - _C o n fT

' I '^ lteftenben G .-V . der 3
I a I / n .e n t a t e n Bersich

* ln ivcr 5S Srftinnrtrt » ft‘
?ÄÜ?̂ k' ien

Tochtergesellschaft,
. . . herungS - Gc -

der 55 Aktionäre 825 Stimmen von
und 8895 Stimmen von Stammaktien

urde die Dividende gleichfalls' s z e » t ( im Vorjahr 13 Prozent » scst-

Ergoldsbach A .-G .. Eraoldsbach in
S 1? »Us r . ^ tellschast . di« 1020 ihr« Ausschüttung' redugi«« » muhte , verteilt für 1837

NON 8 Pro». Die Gewinn- und Verlust -

. rcchuung ivetst «uien Bruttogewinn von 2,915 . 42,819 »
Mill . Rm . aus . dem Unkosten tu Höhe von 2,08 Mill.
(2,457 Mill.» Rm . gcgen-übersteheii. Einschliehlich- des
Gewtnnwortrages in Höhe von . 80 845 Rm. verbleibt «in
Reingewinn von 285 868 ( 187 808) Rm Tie per 1. Juli
1927 gekündigten Genuhschein« nehmen lehmalig und
nur zur Hälfte an dem Erträgnis teil . (G .B . 18. Apml .»

A .-G . Luostmühle Tivoli , München . Die Gesell¬
schaft schlägt für das am 81 , Dezember abgclaufen«
Geschäftsjahr eine Dividende von wieder
8 Prozent vor . Die Gewinn- und Berlüstrech -
nung weist bei erhöhten Unkosten und Steuern von
7oo 773 (711770» Rm . und Zinsen von 47 444 (41 797»
Rm. einen Bruttogewinn von 990 825 (950 727 » Rm.
aus . Zu diesem Gewinn treten ferncr Einnahmen
aus Zinsen in Höhe von 1781 Rm. und Pachtcrträg-
nisse in Höhe von 1730 Rm . ( G . -B . 4 . April .»

A.-G. für Gas - , Wafler - und Elektrizitätsanlageu ,
Berli « . Wie bereits gemeldet , verteilt diese zum
G e s f ü r e I - tik o n z e r n gehörende Gesellschaft für
das Geschäftsjahr 1927 wiederum eine Dividende
von 8 Prozent . Das Erträgnis aus dem Ge¬
schäft und aus den Beteiligungen ( einschl. Vortrag »
beläuft sich aus . 1628 300 ( 1 504 075 » Rm. , während
Generalunkostc» 3-54 373 (464 780) Rm . , Zinsen 307963
(399 790) Rm . ausmachten , so dah bei 360 000
(225 000» Rm . Abschreibungen bzw . Erneucrungsrück-
stcllungcn ein Reingewinn von 414 498 (806 028 » Rm .
verbleibt, von dem für die Dividende aus das in¬
zwischen aus 12 Mill. Rm. verdoppelte A .-K. 720 000
Rm . verwendet, 39 230 Rm. dem Reservefonds zu-
gennesen . 20 807 Rm. an A . -R .- Tantiemc abgcsührt
und 20 137 Rm . vorgetragen werden. G. -B . 11 . April .)

Buutpapierfabrik A .-G ., Aschafsenburg . Ter aus
den 24. April cinberufenen o . G.-B . wird die Ver¬
teilung einer von 6 auf 8 Prozent erhöhten Divi¬
dende vorgcschlage» .

Meffeflugorrkehr. Zur Frankfurter Frühjahrs -
mcfle, die vom 22. bis 25. April stattfindet, verkehren
Großflugzeuge ohne Zwischenlandung zu stark er¬
mäßigten Preisen : ab Berlin am 19. 4 . um 14.80 llhr ,
ab Paris am 21 . 4. um 14 Uhr , ab München am 21 . 4 .
um 9 Uhr , ab Hamburg am 31 . 4 . um 14 .30 Uhr , ab
Stuttgart am 32. 4 . um 14 Uhr. lieber di« Rückflüge ,
die zu den gleichen ermäßigten Preisen ausgcsührt
werden , wird Näheres noch bekanntgegebcn .

Banken.
Rheinische Handelsbank A . -G ., Mannheim. Zu

einer aus den 30. März einberusenen Glänbigerver -
scmmlunzs wirb über die derzeitige Lage des In¬
stituts Bericht erstattet und über den Bergleichsvor-
jchlag beraten werden . Nach dem dem Gericht unter¬
breiteten Vergleichsvorschlag soll die Schuld der
Rhein. Handelsbank an die Gläubiger bis zu den
Iluszahlungen gestundet werden . Soweit die zur
Verfügung stehende Masse nicht ausreicht, werden die
Forderungen erlassen . Ab 13. Februar beanspruchen
die Gläubiger keine Verzinsung ihrer Forderungen .
Die Gesellschaft wird liquidiert . Die Aktiven wer¬
den ausschließlich zugunsten der Gläubiger bis zur

möglichst vollen Befriedigung verwertet. Der Erlös
soll in kurzen Zeitabständcn prozentual ausbczahlt
werden . In 2lussicht genommen ist zunächst eine 20-
prozentige Auszahlung. Die Liquidation wird von
einem Treuhänder überwacht , - dem ein Gläubigcr-
ausschuß zur Seite steht , der aus drei Metzger » und
zwei anderen Gläubigern zusammengesetzt ist. Dieser
Ausschuß hat zur dlufgabc , die Bcrivertung bestmög¬
lichst schnellsten» und unter möglichst kleinstem Aus -
wand durchzusührcn . Der Bciwcrtungscrlös wird
« inem Liquidationskonto bei einer zu bcsrimmestdcn
Großbank überwiesen . Die Beträge werde » viertel¬
jährlich und , wie erwähnt, prozentual ausbezahlt.
Die Liquidatoren sind verpflichtet , Rcgrcßansprüche
gegen A . -R ., Liorstand , deren Rechtsnachfolger oder
sonstige Persönlichkeiten zu führen, wenn der Gläu-
bigcrausschuß oder die Gläubigcrversämmlnng dies
beschließen.

Märkte-
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 29 . März . ( Funkspruch . ) Produlienbörse .
Im Zeitgeschäft stellten sich heute die Notierungen
bei geringem Geschäft mit Ausnahme des wiederum
abgeschwächicn September-Roggens höher . Das 2lus-
land schloß durchweg fester , und auch die Eif -Fordc-
rungcn zeigten steigende Tendenz. Die heute ersolg -
ten Andienungen waren für SO c i z e n unkontraktlich .
Dies gilt auch für einen Teil der Roggen anmcl-
dungcn . Fm Esfcktivgcschäft sind die Angebote für
den an und für sich vorsichtigen Bedarf ausreichend .
Tie Frage Polens nach Roggen hat fast aufgchört.
Gerste ruhiger . Hafer wird etwas höher be¬
zahlt.

Berlin , 29 . März . ( Funkspruch . ) Amtliche Pro -
duktennotiernngeu »für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 345—248 , März 267.50, Mai 278—273.50 u . Bf.,
Fuli 282—281 .75 ; Tendenz fester . Roggen : Märk.
288—200 (östliche Stationen über Notiz », März 275,
Mai 281, Juli 284, Sept . 244— 245 ; Tendenz fester .
Gerste : Sommer- 230—280 ; Tendenz behauptet .
Hafer : Märk. 334— 242, Mai 359—259.50 Geld;
Tendenz stetig. Mais : loko Berlin 237— 239 ; Ten¬
denz stetig . Weizenmehl 81 .25— 35 ; Tendenz stetig.
Roggenmehl 34—86.60 ; Tendenz stetig. Weizenklcie
17 ; Tendenz fest . Roggenkleie 18 .85— 17 ; Tendenz
fest .

Mannheim, 2V. Mürz. (Drahtbericht. » Produkten¬
börse . Die Produktenbörse verkehrte in u n l u st i -
g e r Haltung . Brotgetreide, Mehl und Mais lagen
leicht abgcschwächt . Man verlangte für die 100 Kilo
waggonsrci ' Mannheim ohne Sack in Rm. : Weizen ,
inlqnd. 20.75— 29.50 , ausländ . 29—81 .50, Roggen , inl .
27.50, auSl. nicht notiert , Hafer, inl . 20.25— 27.25,
ausl . 27—28, Braugerste, ausl . 82—80, pfälzische 82
bis 33.50, badische , hessische, württembergische 31 .50
bis 32.50, Fnttcrgerste 24—25, Mais mit Sack 24.50
bis 24.75, Weizenmehl , Spezial Skull 87.75—38 .25, süd¬
deutsches Roggenmehl , je nach Ausmahlung 37.50 bis
39.25 , Wetzcnkleie 14 .50.

Magdeburg. 29 . März . Weißzucker (einschlicßl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto

ab Verladestelle Magdeburg» innerhalb 10 Tage»
27.75, April 27.30, Mai 27.45, Flini 27 .60, Juli 27.75»
April—Juni 27 .15 , Melasse — Rm. Tendenz ruhig.

Viehmarkt .
Bruchsal , 28 . März . Schweinemarkt, » ngesahreit

wurden 132 MUchschwcine und 32 Läufer. ' Ve.rkaust
wurden 70 Milchschwcin« und 10 Läufer. Höchster
Preis per Paar Mtlchschweine 40 Rm., per Paar
Läufer ' 60 Rm . , bäusigster Preis 35 bezw. 50 Rm.,
niedrigster Preis 28 bezw . 45 Rm .

Mannheim, 29. März . Kleiuviehmarkt. ES wäre»
zugcführt und wurde» die 50 Kg. Lebendgewicht ja
nach Klasic gehandelt: 84 Kälber 02—82, 111 Schwein «
44—55, 619 Ferkel und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen
11 —15, über 4 Woche » 18—19 , Läufer 21—27 Rm.
Marktverkauf ruhig ; Kälber langsam , aus»
verkauft.

Spinnstoffe .
Bremen, 29 . März . Baumwolle. Schlußkur ».

America» fully middling c . 28 g . mm loko per engl,
Pfund 21 .62 Tollarccnls .

Metalle .
Berli » , 29 . März . Metalluatierungeu für je 100 ftg.

Eicktrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt.
Elektrolytkupscrnotiz» 134.75 Rm . Notieruage« deb
Kommisiion des Berliner Metallbörsenaarftandes (die
Preise verstehen sich ab Lager - in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung». Originalhüttcu -
aluminium , 98—99 % in Blöcken, Walz- ober Draht »
barrcn 210, desgl . i » Walz - oder Drahtbarren , 09 %
214, Rcinnickcl 98 — 99 % 350, Antimon Regulus 8»
bis 88, Fcinsilbcr ( 1 Kg. fein ) 78.50—79.50 Rm .

Nürnberger Hopfemnartt .
Zu Beginn der diesmaligen Berichtspcriode zeigt«

sich vorübergehend etwas größerer Bedarf . ES konn>-
ten am Donnerstag 50 Ballen den Beständen ent»
nommcn werden. An den übrigen fünf Geschästs-
tagcn bewegten sich die Tagcsumsätze zwischen 10 und
30 Ballen, sodaß für die Bcrichtszcit ein Verkauf
von etwa 170 Ballen angenommen werden kann . Auf
den Markt gebracht wurden im Laufe dieser sechs Ge -
schäststagc nur insgesamt 40 Ballen, während di «
übrigen verkauften Hopsen den kleinen Beständen am
Markt entnommen werden mußten. Die Stimmung
des Marktes ist nach wie vor ruhig und der Preis »
stand ist durchgehend gedrückt. In Transtthopscn
fanden außerhalb des Marktes wiederholt Abschküsstz
statt , die ebenfalls bei nachgcbenden Preisen Abneh»
mer fanden . Für Transithopfen wurden Preise zwi»
schcn 35 und 105 Rm . bezahlt . Am Markt selbst wnr»
den angelegt : für Ausstich Hallertauer Siegelhopsen
290 Rm ., für sonstige Hallertauer 1002-250 Rm ., für
Markthopfcn 65— 125 Rm. und für Württcmberger'wu; 0L

Ein« erfolglos angesetzte Nntzholzverfteigerung. In
tsteckargemünd war zur Versteigerung des außer»
ordcnttichen Holzhiebes aus dem Staütwald eine
Nutzholzvcrstcigcrung anberaumt worden. Da sich
jedoch nur ganz wenig Liebhaber einfanden, wurde
die Versteigerung abgesagt und es soll versucht wer»
de », die Stämme durch Handverkauf besser abznsetzen.

Berliner Börse
k vom 29 . Mfirz
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Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse.

Spezialbeweguug weiter freundlich .
Die ziemlich optimistischen Ausführungen der Ber¬

einigten Stahlwerke gaben der Börse wieber eine
Anregung zur freundlichen Haltung . Auch verweist
man aus das Nachlassen der Arbeitslosenziffern und
auf offenbare Auslandsaufträge . Insgesamt war das
Börsengeschäft jedoch ziemlich ruhig und die Börsen »
bemegung war wieder auf wenige Spezialwerte be¬
schränkt . Im Vordergründe blieben Elektrowerte
aus Brüsicler und Schweizer Käufe . So konnte »
Gesfürel 4,35 , Licht u . Kraft 2,75 , Schuckert % , Sie¬
men « u . Halsk « 1,75 Proz . anziehen . Auch sämtliche
Bauaktien auf die beginnende Bausaison gefragt .
Wayß u . Freytag 4 , Holzmann 3,50 , Zement Heidel¬
berg 1,50 Proz . fester . Banken beanspruchten gleich¬
falls größeres Interesse . Metallbank zogen 3, Dis¬
konto 1,75 , Darinftädter Bank 1,5» Proz . an . Von
Montanwerten Ltahlvcrein 0,50 , Rhein . Braunkohlen
2,50 , Klöcknerwcrkc 2 Proz . höher . Bon Kaliwerten
erholten sich heute AscherSlebcn 8,50, Wcsteregeln
S Proz . , während Salzdethfurt in Reaktion auf die
gestrige Steigerung 1 Proz . nachgaben . Freigabe -
werte erstmals wieder etwas leichter . Rordd . Lloyd
2,50 , Hapag 1,75 Proz . höher . Fm übrigen waren
nur vereinzelte Kursbesserungen zu verzeichnen . So
für N.S .U . aus die letzte LerwaltungSerklärung 3,
für Metallgescllschaft aus die Ausländsanleihe ihrer
Konzerngesellschast , der Metallbank , wieder etwa
3 Proz . höher . Rütgerswerke in Erwartung des Er¬
gebnisses aus der heutigen Btlanzsitzung 1 Prozent
höher . Die Karstadtaktie lag heute ruhiger , doch noch
0,50 Proz . freundlicher . Der Börsenverlaus
war an den Aktienmärkten ruhig , jedoch widerstands¬
fähig . Durch die leichten Schwankungen wird die
Vorsicht der Spekulation aus dem Markt offenbar , da
diese nach geringen Kurserhühungen sofort zu Glatt «
stellungen überging .

Frankfurter Abendbörfe.
Lustlos, aber gut behauptet.

Frankfurt , 29. März . (Annkspruch .f Die Abcnd-
börse war ziemlich lustlos . ES verstimmte sehr , daß
tatsächlich bei der Reichsbahn eine Tariferhöhung in
Aussicht genommen werden soll . Trotz alledem konn¬
ten sich die abgcschwächten Nachbörsenkurse gut be¬
haupten und teilweise wieder leicht aufholen , so be¬
sonders Elcktrowertc , wo Gcsfürel im Verlauf 1,75,Siemens 1 Proz . fester lagen . Auch LchiffahrtSaktien
etwas lebhafter , Hapag und Rordd . Lloyd je 1,25
höher . Von Bauwcrten Holzmann 1,35 fester . Far¬
benaktien waren leicht erhöht und 0,33 freundlicher .

Die übrigen Werte lagen gut behauptet . — Der
Börsenverlauf blieb zwar sehr ruhig, doch freundlich
gestimmt .

Anleihen : Sproz . Dt . ReichSanl . von 1937 87,5, Alt¬
besitz 51,0 , Neubcsitz 14,7, 4proz . Dt . Schutzgebiete 6,62,
4 )4proz . Ocst. St .Rt . v . 1913 2,5 , 4fs!proz . dito Schatz
v . 1914 32,5 , 4proz . Zolltürken v . 1911 12,5 , öproz .
Mexikan . abgest. 17,7 , 5proz . dito äußere abgest. 38,5 ,
4proz . dito Goldanl . 24,62, 8proz . dito Silber abgest.
9,85 , 4 )4proz . dito Irrigation abgest. 83,57 , 3proz .
Salonik Monastir 18,45 .

Bank -Aktie« : Allg. Dt . Crcdttanst . 144,5 , Barmer
Bankverein 148, Commerz - u . Privatb . 177,5 , Darmst .
u . Nationalb . 288,35 , Deutsche Bank 164,5 , Disconto -
Gesellsch . 159,75 , Dresdner Bank 160.5, Metallbank
134, Reichsbank 187,35 , Oesterr . Credit 37.

Bergwerks - Aktien : Buderus 94,5 . Gelsenk . 183.
Harpen 169, Kaliw . Aschersl . 173 , Wcstercgeln 182,
Mannesmannröhrcn 148, Mansseldcr Bergbau 116,
Phönix Bergb . 100,63 , Rhein . Braunk . 270, Rhein -
Stahl 151,5 , Ber . Königs - u . Laurahütte 71,75 , Ver -
Stahlwcrke 105.

Dransportwerte : Hapag 154,5 , Nordd . Lloyd 148.
Jndnstrie -Aktien : A .E .G . Dtaimnakt . 158,75 , Berg¬

mann Efektr . 178,5 , Zement Heidelberg 148 , Daimler
Motor 89, Dt . Erdöl 137,5 , Dt . Linolcumwerke 265,
Elcktr . Licht u . Krait 217 , J . - G . Farben 247,75 , Fel¬
ten u . Guilleaume 118,5 , Franks . Maschinen 73, Ges -
fürel 282 . Goldschmidt Th . 106,5 , Holzmann 154,25 ,
Holzverkohlung 80,25 , Junghans Gebr . 90, Lahmeyer
156, Lech Augsburg 117 , Mctallges . 177, Neckarsulm
Fahrz . 57, llihel» . el . Mannh . Stamm 153,5 , Rütgers -
werke 108, Siemens u . Halskc 275, Südd . Zuckers.
131,5, Thür . Lies. Gotha 112, Wayß u . Frcytag 138,
Zellst . Aschaffcnb. 170, Zellstoff Waldhof 263.

Berliner Börse.
Im allgemeine « nicht ganz einheitlich . — vlektro -
werte im Bordergrnnd . — Spezialitäten gefragt . —

Verlauf »erstimmt . — Nachbörse » »einheitlich .
Berlin , 29. März . fFnnksprnch .f Die Befestigung

der Spezialpapiere setzte sich an der heutigen Börse
fort , allerdings war das Tempo der Steigerungen
nicht so stark wie an den vergangenen Tagen . Die
Gesamttcndenz war . wenn man von den bevorzugte »
Sonderwerten absah , nicht ganz einheitlich ,da teilweise Gcwinnrcallsattoncn stattfan¬
den . Im großen und ganzen konnte sich aber das
KurSnivcau behaupten . Die Spekulation verbuchte
mit Befriedigung günstige Nachrichten vom Arbeits¬
markt und das Anhalten der stabilen Geldverhältnisse .
Trotz der Nähe des Quartaltermins war tägliches
Geld in namhaften Beträgen angeboten . Man

nahm deshalb nur tellwetse eine leichte Erhöhung des
Satzes vor , der zwischen 5 und 7,5 Prozent schwankte.
Für Gelder bis zum 5 . April fest wurden 8—9,5
Prozent gefordert . MonatSgelb ca . 7,5—8,5 Prozent .
Der Diskont für Warenwechsel bewegte sich über der
Höhe der Reichsbankrate und wurde mit 7.12 Prozent
und darüber angegeben .

Im Devtsenverkehr stellte sich der Dollar
gegen die Reichsmark unverändert aus 4.1812. Das
Pfund zog gegen Neuyork ans 4.8831 an . London —
Madrid weiter befestigt 28 .96. Auch London —Brüssel
setzte die Aufwärtsbewcgung mit 84.96A fort . Lon¬
don—Mailand 92 .89.

Für Elektrowert « regt « ein« Meldung an ,
wonach di« Sofina über die Bildung eines fran¬
zösischen ElektrotrusteS verhandle und da¬
bei Ehadc sowie GeSfürcl beteilige » wolle . GeS-
fürel plus 4.25, Akkumulatoren plus 6, Chade plus
6 Rm .

Am Montanmarkt fanden die Ausführungen
Dr . Bögelers lebhafte Beachtung . Die Tendenz war
hi«r jedoch schwächer , da ans einzelne Papiere angeb¬
lich mit Absicht ein Druck ausgeübt wurde . Nach
Festsetzung der ersten Kurse setzten sich die Spezial -
Haussen zum Teil in mäßigem Umfang fort . Anderer¬
seits fanden allerdings mehrfach Gcwinnmitnahmen
statt , so daß die Allgemctntcirdenz nicht ganz einheit¬
lich war . Die Grundstimmung blieb trotzdem freund¬
lich .

Im weitere » Verlaus ging das anfangs lebhafte
Geschäft wieder stark zurück . Die freundliche Hal¬
tung konnte sich ebenfalls nicht mehr erhalten und
wachte einer allgemeinen Verstimmung
Platz , die noch verstärkt wurde durch die Ankündi¬
gung der Reichsbahn , daß bei ihr ein ungedeckter
Geldbedarf von 350 Millionen bestehe und daß die
Frage einer Tariferhöhung von etwa 5 Prozent
nähcrgerückt sei . Das Äursgcbäud « gab dementspre¬
chend auf der ganzen Linie im Rahmen von 1 bis
3 Prozent und vereinzelt darüber hinan » nach . Eine
Ausnahme bildeten lediglich Köln - Neuesten , die sich
von 138,5 auf 141,5 erhöhen konnten .

Der Privatdiskont erfuhr wiederum keine
Veränderung . Er blieb für beide Sichten 6.87 Pro¬
zent .

Die Börse schloß In überwiegend nachgcbendcr
Tendenz . Nur Bergmann fanden auf üproz . Divi -
dendenerwarkung Beachtung , ebenso Hamburg -Süd u.
Hansa Dampf , bet denen man von einem voraussicht¬
lichen Zusammengehen spricht. Die Nachbörse
war uneinheitlich . Gegen li 'A Uhr hörte man fol¬
gende Kurse : Nordd . Lloyd 147,5 , Hamburg -Süd 313,
Hansa Dampf 227,75 , Hapag 154, Dresd . Bank 160,5,
Danatbank 287,75 , (Kommerzbank 176,5 , A .E .G . 158,5 ,
Bergmann 179, Siemens 274,5 , Gcsfürel 281 , Löwe
248 , Mannesman « 147,5, Köln -Neucssen 140,5 , Hoesch
141, Harpencr 170,25 , Gelsenkirchen 182,5, Phönix 101,

? b°rk° kS ^ F , Rhein . Bran ^ oh^ RV ^
150,75 , Zellstoff Waldhof 363,5 . gi4, 3A
Schultheiß 841, Ostwerke 378. Alibis
Farben 246,75 , Karstadt 205,26 , Chade
und II 52, III 54,80 , Neubesitz 14>93*

Mannheimer Börse . ^ je»;
29. März . sDrahtberichtl »

£ eItK«»;. nKK . t , notierten bet f » I * .
Mannheim,

tigen Effektenbörse fei " - w-
Ludwigsyasencr Äktienbrauerei 83 '-.
Assekuranz 245, Brown Boverl 1«». «; •*£
6 . H . Knorr 190, N .S .U . 66, MÄ Ott« }
berg 149, Nheinclektra 152, Verein Den -,«

Zells-«''
Wayß u . Freytag 133, Westcrcgeln
Maldhof 365. Devisen. « m#*

w ßmrlia . 2*

Amsterdam 1000 .
Baeoos -Aires IPee .
Brasse . lOOBelga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr
Stockholm 100 Kr .
Helsillglon 100 f . M
Italien 100 Lin
London I . Pt
New York t . voll
Pari » 100 Frcs .
Schwei » 100 Frcs
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Blöde Jan IMllr
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kr
Jugoslavien lOODin .
Budapest 10000b Kr
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud.
Danzig tOOUulden
Konstantmop . 11J?l .
Athen lOODracbm.
Kanada 1 kan . Doll
Kairo 1 Ag. Pfund

Oeld
29. 8.m
68425
111 .61
m
1m
20.389

4 .177
8&

6
460

70 33
m
58 -79

12 -377
7350
7395
3019

Briel
2». n.

68-44
m
112-36
>88
20429

4 .185

itil

Sei«
2S. 3.

M
M
•SÜf

7o-rz

iS-Z

Ä

unnonsn « vierte * nist
Rarlsrub «.

UitgcMilt TOD Baer & Elend . Ban6S**ell4n'

Alles zirk »
ttammerieWe «
Karls». Leben" *1

_ . .Adler Kali . . . .Badenia Druckerei
Brown Boverie .
Deutsche Lastauto .Deuteobe Petroleum
Uasolin . . . . .
Ortadlet Zigarren
Uterkraftwerke ,Kali-Industrie . .

*) G . ss gesucht.

ssrr& fT.
Spinners “2“

bait -
süssäs * ** ■

SMolaltl-Milt Berthold Wwe. Nachf.
Karl -Fr iedrichstrasse 19 Gefüllte Pralinen -Eier — Größte Auswahl.

. a iü lilliiiiiillllifelllllllllilllliliffi
/än sämtlichen un Landeathester aufgelühr -
— ten Opern* * * KUtH «r « uszü e . !VoUn■uets vorrätig :
Musikalieu - Csita Rliillni . Kaiserslrassi
Handlung rniZ 111111161 EckeWaldstr
Bestgepflegt .Musikaliensortiment am Platze.

Time is money!
zieit ist Geld . Liicser amerikanische
Grundsatz sollte stell jeder Zeit-
genösse zu eigen machen . Kaufen
Sie sieb daher eine genau geltende
Uhr. Kauten Sie sic aber in einem
Spezialhaus .
Das grüßte Karlsruher Spezialhaus ,dessen reichhaltige Läger sie ohne
Kaufzwang besichtigen können , ist

IM» ilicM Kittel
Am Stadtgarten 1 Fernrul 2546

Rhein. Kohlen - und Briketiges.
Mülberger l
Telephon 244 , 245 Amalienstr . 25

Kohlen - Briketts - Brennholz

Zum Festl
Rotwein , offen, per Liter Ji 1 .20, meist . Kaiser -
kühler per Liter Jt 1 .49. 1926er BcchtHeimer per
Flalcke M 1 .69 . 1921 Burgunder per Fl . M 1.80.Likör«, Sekt . ff. Wnrstware » u, Käle billigst.Is Landeier 10 St . 1 .20 . Trinkeier 10 St . 1 .45,Mitteleier 19 Stuck 1.95.

Heute und morgen F e ft k a f f 11.
Ernst Pech

Nachfl. Herrn . Möck . Schtllerstraße 31.— 5 % Rabatt . —

Klavierauszdjlf
Mignon - Die Macht de » Schien

PmeiteJ , M* rg *r * the

Franz Tafel
Ecke Kaiser - und ie .nimatrtLÜe — rel ®Ptl ^

5C900»009CX* 3090C90'
Das

TRAU EÜSACHEN
färbt innerhalb 24 Stunden

FÄRBEREI PRiNTZ A. - G.
III Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508

S3NGER -Iffihmaschinen
erleichterte Zahlungsbedingungen
Ersatzteile . \ «deln , Ocl , Garn

Reparaturen

Sincer Nähmaschinen Akt.- Ges.
KAKI .MKIHE f| l

Kaiserstraße 2tlS - Wtrderplalz 4 *

gute Bild
die u:«*scumackvQiJi ‘ Photo *

Einrahmung
timlen Sie m Krön . Auswatu un

E. BUCKLE« 1^ ;
KalurstiaSe 132 - Gartenssai Padawel-Go'a ^

09009009cta»00«00 l0040®c

Foftjjflcöc und nanlkure
nach neuesten Verfahren (ohne
Messer ) schmerzlos u schonende
Behandlung Mäßige Preise

Fran Emma Hermann
ärztl . geprüfte Hühneraugeooperateurin
Herrenstraße 38 Telephon 7208

För die neue Wohnung
finden Sie passende

Belcudifungshttrper
in größter Auswahl und
in jeder Preislage bei

Jos . Meeß
Erbprinzenstraße 29

5 % Rabatt bei Barzahlung
Teilzahlung gestattet

Mdikches Landestlie-tter
Spielplan vom 31 - März bis 9 April 1928

• ) Fm yonbestfjtatcr :
Samstag . 31 Mär, . * C30 Tb .-Gem 1001 — 1100

und 8 . S .-Gr . (1 Hälfte ) : „ Die Kronprätendenten "'.
Historisches « chanispie-l von >W «tt . 19Vs bis nach 23.
(,V—.)

Sonntag , 1. Svril * B20 . Neuelnstudlert : „ Migu «»"
Lver von Thomas . 1914 bis mach 22. l8 .—.1

Montag , 2 Avril . HU 31 Tb .-Gem . 701—800 und
1101 — 1200 : „Ein Tranmiv 'el *. Schauspiel von Strind »
bcrg. 20 bis gegcn 22 )4 <5 .— .1

Dienstag . 3. Avril . * E22 . Tb .- Gem . 2 . S .-Gr . :
..Di « Macht des Schicksals" . Over von Verdi . 19 )4
bis 22>4 (7 — >

Mittwoch, 4 . Avril , tz- A 22. Th .-Gem . 1201— 1300
und 1—100. „Die Kronvrätendentcn "

. Historisches Schaiu -
Ivlel von Ahsen . l9 bis nach 2244. (5.— . )

Donnerstag , S. April , ch v 26 . lDonnerstagmiet « .)
Tb .- Gem . 1801— 1400. „Mignon *. Oper von Thomas .
10 )4 bis nach 22. l7.— .)

Freitag , 6. Avril . Keine Vorstellung .
SamStag , 7. Avril , ch C 21 . Th .-Gem . 1401—1650. Non

ein studiert : „ Fuhrmann Henschel ". Schairspiel von
Hanvtm -ann . 19 )4—22. (5.— .)

Sonntag , 8. Avril . Außer Miete . (Erstes Vorrecht
Mete 6 .) „Parftfal *. Bübneniveihfestspiel von Richard
Wagner . 17—22. (9 .— )

Montag , S. Avril . Außer Miete . (Erstes Vorrecht
Miete D .) „Parsifal * Bühnenwethfestspiel von Richard
Wagner . 17—22. (9 .— .)

Dienstag . 10 . Avril . Außer Miete . (Erstes Vorrecht
Miete E . ) Einmaliges Gastspiel Georges Baklanoss :
„ Margarethe *. Over von Gounod . 19 )4—23. (8 .— .)

b ) Fm Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 1. Avril , ch „ Alt -Heidelberg*. Schauspiel

von Diener-Förster . 19 )4—2*3%. (4 — .)
Sonntag . 8 . Avril * Zum erstenmal : „ Unter Gc>

lchäftsanfstcht*. Tchivank vvn Arnold und Bach. 19% bis
22 . (4.- .)

Montag . S. Avril . * . Unter Gcschäftsanfsicht*.
Schivank von Arnold und Bach , lg '4—32 . (4 .— .)

- ) Auswärtige Gastspiele:
Montag , 2. Avril . In Landau : „Die Meistersinger

von Nürnberg * von Richard Wagner .
Vorankündigung .

Mittwoch , 18. Avril . Urauftührung : „Regina bei
Lago*. Over von Julias Weismann .

Umtausch iür Jnhabei von Blockheftrn : Samstag ,
nachmittags 15)4— 17 Uhr . Bei Vorstellungen außer
Miete : Vorrecht der Platz miete mit 15 Prozent Ermäßi¬
gung auf die Tagespreise Samstag vormitt .ags 9)4 bis
12 Uhr . Die im Spiclvlan genannic Abteilung hat das
erst« Vorrecht, di« übrigen von 19 Uhr ab . Allgemei.
ner Vorverkauf u. weiterer Umtausch ab Montag vorm,Di« Avrilvat « der Platzmiete kann vom 2 Avril bis
5 . Avril an der Borverkauiskasie des Landestheaters
einbezahlt werden . Vom 6 Slvrnl ab erfolgt Hauseinzug .Kanenvorvertauk : Borverkauiskasie «er Badftrhen
Landestheaters . Tel 6288 . — In der Stadt : Hauvt-
verkgutsstellcn : Mustkrltenhandlung Fntz Müller , Ecke
Kaiser- und Waldstraß « , Tel 888 und Au ^ unftSftelle
des Berkehrsvereins . Ka serstraß« 159 «Eingang Ritter »
ftratzes . Tel 1439 - Weitere Berkanksft - llenr Zigarren .
Handlung Fr Brunnen . Saeierallee 28 . Tel 4851 und
Kaufmann Karl Hol,schuh. Werdervlatz 48. Tel 503

Uebe! & Lechleiter
Pianos - Flöge 1

Katalog kostenlos - Günstige
Alleinige Vertretung in Karls

H. Maurer

KUNSTHANDLUNG

id # §
» Kl Qg4

Kaiserstraße 187 - Telephon

größte Buswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern a

Passende Geschenke
Einrahmungen prompt un

billigst in eigener Werkst!««

Wissenschaftliche
Frau Nanna FicaenlgSchülerin und Assistentinvon ßßberner -Haldane

Svrcch ' ett täaitch von 2 — 7 Ubr
jetzt Mathyftr . 22 direkte Haltestelle

LUDWI6 BERTSCH , JUWELIER
KARURUHE
Kaiserstr . 165, Tele ! 1478

JUW81EN , GOIO - UND tllBERWAREN
MODERNER SCHMUCK Eigene Werkstätte
Verkaufsstelle der Wärttembergischeo Metallwarenfabrik Geislingen - Steig

A. L. Billens
»»Original “

S a u e r s t o f , -Seh # n
J
, ®”

ul t̂ rpiie*e

? e
°Ä %ÄÄisex . bet

H. BIELFR « pf L̂ iJuptp
*

HaUerstf . **8 . wesuich der .nD«
Preislisten - Fachmännische
Vetkauf erstl »l « s*l« - »P* 1
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